Nr. 545. 


Der im Boraus leude 
Übsunements « 

nebſt iiuftr. Senntagsbeilaget 
ee b. Halbſahr 


Morgen⸗Ausgabe. 
Aulerote koſten. au, den 
1. Seite pro „ge ſpaltene None 
Aareillzells oder deren Naum 
9 Kop. and aut der G⸗geſpal⸗ 


. 
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ee Ä 1 
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Zeitung 


81. 4.20, . Ouartal Nl. 2. 10% men Inſeratenſeite 9 Kop, 
pro Woche 17 Kon. Mit Boſd⸗ — * „n dat Ausland 70 Pfennig, 
derſeudung: b. nc tal N. A. 28. ö ein. 20 Pfaunlg. Neklamen: 
Ius Unsland pro Quartal = —— b = 60 Kop, per WVetltzelle oder 
Rol. B. 40 Daſelbſt bel der BoR deren Raum. — Juſerats 
5 Ml. 41 Ff. Preis der ein Erſcheint wöchentlich Redaktion, Admintſtration und Expedition, Vetrikaner⸗Straße Nr. 15 (im eigenen Haut.) PT, werden bürch alle Unnoucene 
nen Nummer 8 op, mit ber 18 Mal, Niliale der Expedition in Lodz, Petrikanerfraße 136, in der Buchhandlung Telephon Ne. 27 1. Dureaus des In- und Aus⸗ 


von R. Horn, Inhaber: J. Winkopf. Telephon 2883. 


. ̃ ⅛ ˙—?ꝰ—7 . 7˙˙-— 


Sonntaas - Beilage 10 Kop. 


10. Iahraang. _ 


—_— SS — 12 
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Donnerstag, d. 


Kopertſaal. 5. J > 
Großes Konzert 2 1 


— — m nn 


Variete Nelenenhof 


Heute und täglich: Vorſtellung. aa 50 


wie ELIKOCHANSKI 
wor F. STARCZEWSKI. 


Billeis nerfanst die Muſikaftienhandlung von 
KAMIENIECKI, Peirtfauerſtraße Nr 117. 


— Konzertflügel „Seiler“. 


— 


uu GRAZIA . NARCISS MERTENS gun, | 9 So een us Hein: 
MINN & FINN See. LISETT AND JANTO a Kaff Kon i ert 


T h 

wur no h P: H Bbanomenaler Lampen⸗Sprin 

kurze Zeit 6 d. LE Akt. Senfationelle Akrobatik. 4 Huftret HMafl, Urtiten, Anfang 
ufsreten erſtklafſ. Artiſten. Anfang 


Nach der Vorſtellung Kabarett. 4 Uhr. Eutree 25 Kop., Kinder 10 Kop, a 


Neue Debuts 
nenes Programm 
u. A 


mu neun 


DD Teastıırasn Petrifanerftr. Nr. 165, Ecke Annaſtr., Tel. 1414. 
E. Trautwein, Na, alen. u. Delikateſſen⸗Handlung 
Zirkus A. Beuigns Wf²⁴n,, „ in Pasama Apenpreim% 


5 Tonsko 3 racıpoas 
7 den Nachmittags 3 Uhr und Adends 8½ he. 
70. er 2 7 elertags- Vorstellungen. Zur Nachmittagsvorſtellung dat jeder Kön fer 
eines Billets das Recht, ein Kind (nicht über 10 Jahre) frei elnzuführen. Erſtklaff. Programm. 

. 3 D 3 . Fl 
ene Künne der Let: WortleyT'roupe gen geen n Herd. 
Santonin iu J dhe ung S Bites: Aschenbrödel, zaun aug auger ele 
e ; x 5 

Ferre Dir. A Devigné, arrang. b. Peters b. Ballettmelſt Herrn Antonio. Abends Vorſtellang nater 
Betell. des ganzen Perſonals und des Wortley-Tıoupe. Zum f. Male die große romaatiſche Pantomime: 


7 7 a bieli atom irkt das 
Das unschuldige Opfer 09. Das blat ge Drama. 9, Gi oa, das Cors se 
Ballett mit. Im 2. Alt gelangt der „Parlſer Apachen » Tanz“ zur Aufführung. Dieſe Pan o⸗ 
ame. wurde im Zirkus „d'hiver“ in Paris über 100 Mal mit dem größten Erfolge aufgeführt. 


tert AQUARIUM 8 


2% 


(e co6erzemxof zpyunof) 


Br oneny 28 Boadpe BY yerseprs 24 Honöpz BI zockpecense, 27 monfpe, . 
Npomaısuaa raerponr 


KPYyYHHA. TPHIB BBI. Pa30OHHHRR. 
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Millionen Personen gesundeten!! 


Arztliche Autoritäten erkaunten und erklärten, daß die 


ji 0 pe. a 93755 der e e ws ) das 

j 8 sinz erſte Heilmittel if, welche laſen, uppen, Finnen, 

a Warschau Tus nröhte und batnehmſie Etabliſſement Warſchaus. Röndez- u Hiechten, Ausschlag, Juden und jegliche Hantunreintgteiten befehl 
i „ vous-DOrt ber zugerelſt eu Freunden. vodzer Gäſte herz. wintommen. . 9 Milllonen Stückchen im Gebrauch. Tanſende Auerkenunngsſchrei⸗ 

* b f N a | ; beu von dankbaren Kranken und Arzten. — Wer fich ahnt, heilen will, 
f Derlande uur die Selle „Herba“ mit der Marks bars Weiige Schwener 

auf ſedem Stückchen, denn alles andere — find wertloſe Falſiſttate. Ber 

12806 kauf in den Apotheken, Drogenhandlungen und Parſämerten. 


in 6 Familien-Variel& und Cabaret 
0 ‚Colosseum ne 


Täglich Vorstellungen zit gwerstumser | Direkt importierte Havana-Cigarren 


. 


f — 


= Zachodnia-Strasse Nr. 53 und Feierlazs von 6 Uhr Nachmittags Vorttelun . (14715 2 Be 
er E EEE P 0 
Ah ohne den 8 EIN von melnem 
ep Ba deutschen Transit-Lager 
1 98 4 = . — Zoll — im eig. Hause, 
Besonders empfehlenswerte — 685 Takjana, Marcones, Latz . Ke KN fl. u 
HAVANA-IMPORTEN: 7 N 529 Aldas. „ „ 50 „ „628 
} Alrikana, Bock y Co., Antilla-Cubana, Caba- ; Beliebte u 8 Br! 
1 8 nas, Espanola, Ecuador, Fumar, Benito- Deutsche u * Cees. "ee 8 
* N N en 1 50 8 eg Rosa Cigarren: 2 Pi ee a 15 PA; 422 
2 romatica, Beck y Co., Romeo & Juliet 2 “ Dr ee “u 
Telephon ss  ‘WODZ, Petrikauer-Strasse Nr. 90 Telephon 9-73 | Upmann, Henry Clay OCD νẽ at; de 11 
| 5. 
| 


" Specialpreisliste auf Wunsch gratis u. franko — — Bel Barbezug von Originalkisten 5% Skonto. 


Hauptniederlage v. Muskisnkrumenken u. Noten | | 
| BERLIN W. 38 Hofieferant Sr. Maj. des Deutschen Kaisers 
0 arl hust, Gerold Unter den Einden 24, Besen s ehe. . des Kronrinzen des 


Fabrik und Repräsentation im und ausländischer Flügel- und Pianofabriken 


dessen FLÜGEL x. 
» PIANINOS als die 
besten der Welt be · 
® kannt sind. 


11409 


JUL. BLUTHNER, 


„SCHIEDMAYER, WESTERMAYER 
G.1.QUANDT, ALBERT FAHR etc. 


Verkanf gegen Paar- und Ratenzahlung. reset Touch. Gut 


Deutschen Reiches u. von Preussen. [15,78 


n 18. Nobember beginnt 


in wetten Geihäfi-Sotet en Detail Verkauf zu Fabriks⸗Preiſen sm MA 
Herbſt⸗ und Winterwaren in neueſten Deſſins (Cbevlot ⸗Au⸗ 22 


zug Stoffe, Paletot-Belbur ete,, 
Julius Pruszyaswsit, Si. Benedykten Straße Nr. 2, 14818 Fa 


n 


2 Echt Astrachaner 


ıviar 


5 ungesalzen, täglich frisch bei A. P. CZKWIA- 
1 NOW, Petrikauer- Strasse 23 und 59. (18420 


Pre 


— — 


PATENT AN WALT 
CASIMIR von 0880 WS KI, 


St. Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 


Ie stauramt 


Hotel Mannteuffel 


mpfiehtt jeden Don nerztag uud Sonnlag vorzügliche 


Bekanntmachung. JI Aki. 


Hiermit bringe ich zur allgemeinen Menntnid, daß mein bisheriger Angeſtellter Herr 
12183 l. PETRYKOWSRI, 


Fabian Kutenberg | ffrania- Theater“ 


Ecke Peirikauer. und Cegleſulaua - Stra 5e 
Täglich graudivſe Familien⸗Bariste⸗Borſtelluugen 


— TWeoperaus mässige Preisel— 
— [n923unBurper säZpesupDn — 


urkt dem benkigen Tage in meinem Geſchaft uicht mehr fätln iſt urd ſomit auch nicht bas Recht weber Beſtel⸗ 
Jungen anzunehmen noch in meinem Namen Rechnungen einzulafiteren. es en 1 


FEET N) BRBSTPR lan ug Aufn van | Br. Biene Denen Du 
15429 . 2 e he a we Fhotographie Airtistigue . Bar 
Heilanftatt für Hantn. Geſchlechtskrankheiten, Nöntgenn, Lichthellinftitn? R Bi f ck-Liehermann 


| 1%... 8. FRANK, Petri FL. 
s« Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, |" sun me sede. 


—y—̃ mm nn ͤ— —S—ĩä— u ——ę-T 


Mn 1 viugrapbie. _ Glutonaſtraße Nr. 8 
Wulezauska « Straße Rr. 36, (weten ben Belels Knufzer) Telefon Nr. 1481. 12 ; 8 ” 1 12% Si 8 Rol. 5 bet den Empfang der . RN (15514 
nahe a Kanter (in Binlıtmmern und 8 e t ART Dee A 5 —ũöx—x—x—x— ꝶRü—„—— 
} K ambntstortſcher Emplang unbemietelter Bakfenfen: nfaltatton oh. TER EEE ET TEE TEE rer 
Wehaubfunn mit Möntpentrahlen, inten- und Onaralidht (nach Blutunterſuchu! Ef Kommissionslager od. Vertretung für Warschau K - 
Prof. Reomeher), Wodteenuensiteömen n Numb Woch A 5 22 N. Wer eln Kommuſſions "Lager ſeiner Fasr fa 0 ahnarzi F. 8 orunska 
2 yphilis. Clektriſche Aahlichtbäder. din eh 13 ihr mittag and Ts ur abends, 285 einem jungen, flüchtigen nud demitteſten Kauf. 5 55 


j mann in Warſchau übergehen well, der belleze | 
Au Senn und elezianen: 3-10 Uhr früh, 12% 2 mittags. 10084 ER seine Adreſſe an die Expedll. der N. . g. Hr 5 
1 


Specieller Em an s lee tskranker auen dinlerenge Aerztin! Frau Dr. med, „J. G. W.“ geſl. zu ſenden. — Ynf Wun ch 
pf ge 45 1 1 Bu PR „Ro. ENENBAUM am Montag | * ſtehen auch Kaution und Vorſchuß zu Dienſten. * 


zurückgekehrt. 15161 


Petriſauerſtt. Nr 47. Sprechſtunden von 11-1 u 3.6 Uhr 
su | EIER * 


—— N 


„eine Million”, 
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LE ² Acc 


E Dr. B. RHD 
vom Anslande zurfick. Srednia⸗Straße Nr. 5. 
Spezlalarzt f. Haus-, venerlſche Kraukhelten und Kosmetik. 
Ge handlung nach Ehrlich⸗Hata intravenöse BUS) 
We handlung mt Clektristtöt (Elettrollſe und Wibrlatio use 
(mo ſſage). Spresft. von 8-1 und 4—8. Sonnlaes von 9—2 


Zahnurztliches Kabinett 10485 
Krutka⸗ 


L. SL ADAM / Str. 4, 


Ehem. Aſſiſtent des zahnärztl. Juſti⸗ 
tuls d. Hofzahnarztes Engel in Berlin 


bat ſich in Lodz niedergelaſſen als Spezialift für zahn⸗ 
Arztliche Metalſtechnit, Golikronen, Brücken 
Uünſtiiche Zane ohne Gaumen), Gold- und For- 
zeillaem-Plomben, Regulierung ſchlef gewachſeuer 
Hähne 1c. Sprechſt unden von 10—1 u. von 4—8 
Uhr, an Sonn- und Felertagen von 10—12 Uhr vorm. 


ohne Was ſten. 
ant dem Buhdoben and Kindirun: einen ſchbnen und 
dauerhaften Glanz. 11 480 

Verfreter für Lodz: D. Merken, Cegelntanaſt r. 6 


2 N 
* f ee 
N 


WARENZEICHEN, PABRINSMARKEN, MUSTERSCHUTZ 


Nvottle uns \ 


GOLDMANAELLENBAND N 
Warscnav, Leszno MIO, Tele bonh?228. 75 | 


EHER) Hasen eie bedarf on nl 


Wein, Cognak, £igueur, I 


daun beachten Sie freundlichſt unſere Offerte fm 
Inſeratentell. 


Gebr. Krajewskl 8 S. Ogrodowicz, 
Lodz, Namrotficahe Nr. 8. 80 


Die heutige Nummer unſeres Blattes 
enthält anßer der Sonntags- Beilage 
16 Seiten. 
——— — nn —— 
g 26, November. 


‚Gonnen-Aufgeng 7 U. 46 M. [Mond-Aufg. 12 U. 48 Ut 
WorneneUntere. 4 „ 08 „ Monb-Unig. 8 U. 28 M 


Wedeuk und deukwürdige Tage. 


1996 + Julian Rlaezko, dek. poln. Schelſeſtedler, 
1905 Erſcheinen der internationalen Demonſtratrionsflotte 
en Myttlens. 190 Meerbiaung Krupp in Anwesenheit 
des devtſchen kaiſerk. 1891 Vermählung S. M. des 
Haliers Mirolaus Il. mit Weinzeffiu Alix von Oeſſes. 
1882 Uttentad auf Sam belta durch Lesnle Veen. 1870 
Manıpt bel Dijon gegen die Franz len unter Garfbalbl. 
1857 + Der Yſchten Joſeyd Fretherr ven Elchenborff gu 
St. Nous bel Neiße. (Ans bem Leben eines Taugenichts. 
A. einim Aglen Grunde gte.) 1818 f Sent, franz. 

arſchall. Einer der Heerführer Napsleons, 1812 Wie 
Dran een unter Ney und Duodiust estämpien während 
. 90. Bin 28. November den Rück weg über die Be⸗ 
pr na. 


Politiſche 
Machenſchau. 


Nachdem Perſien das ruſſiſche Ultimatum er⸗ 
Jo und wegen des Zwiſchenfalles Schua⸗-eg⸗ 
lianeh ſich bereit erklärt hat, feine Entſchul⸗ 
biguna zu machen, ſcheint fürs Erſte der Nonfti kt 
mt Werften beigelegt. Doch wird man abwarten 
müſſen, wie fi die Dinge weiter entwickeln 
werden. — In der inneren Politik haben wir 
agegen inzwiſchen geſehen, daß die Nachfolge 
blowesws auf bie am Ruder befindlichen Na⸗ 
ionafiſten keinen Eindruck gemacht hat. Sie find 
Arebt, den neuen Premier in ihr Fahrwaſſer 
Higelnzuziehen und da ſich Kokowzow einſtweilen 
Vorſichtig genug verhält, ohne ſtritte Verſprechun⸗ 
den abzugeben, fo iſt der nationaliſtiſche Ka mm 
wieber ganz bedeutend geſchwollen. Daß die 
Oktoßriſten im Begriffe find, mit den Nationaliſten 
einen Pakt zu ſchließen, beweiſt nur, daß biefe 
Partei von ihrem urſprünglich liberalen Pro» 
gramm noch immer weiter abzuweſchen gebenlt, 
Eine Partei, die es fertig bringt, die Bürger des 
Staates je nach ihrer Herkunft und Nation in 
mehr oder minderwertigere Klaſſen und Kale⸗ 
porien einzuteilen, tft nicht liberal. Ganz 
beſonderen Grund haben die ſogenannten „Fremd⸗ 
flümmigen“, zu denen ja auch wir Deutfchen in 
Mußland gehören, vor den neuerlichen nationa« 
Iiſtiſchen Liberalen auf der Hut zu fein. Wie es 
den Anſcheln hat, dürfte Miniſterpräſident Ko⸗ 
kowzow, der als ruhiger und beſonnener Mann 
gilt, die all zu kraſſen Ausbrüche des nationa« 
liſtiſchen Chauvinismus einzudämmen wiſſen, auf 
die Mehrheitspartet der Duma ader können wir 
Deulſchen in Rußland uns nicht mehr verlaſſen. 
Daß dle ſchönen Worte, hie ſich in Schlllers 
Glocke fo tung vereint finden „holder Frlede, 
füße Eintracht“, nicht immer zuſammengehören, 
dafür Liefert der Abſchluß der deutſch⸗ 
ranzöſiſchen Mavollo » Kongo 
Verhandlungen ein zugkräftiges Belipiel, 
Der Maro kkofrleden fit ja mit Ach und 
Krach trotz der engliſchen Umtriebe zuſtande 
gebracht worden, aber man traut dieſem „holden 
Frieden“ nicht recht, und von der „fühen Ein⸗ 
Arad” iſt ſchon garnichts zu merken. Micht eins 
mal gwiſchen den beiben Kontrahenten Deutſch⸗ 
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tand und Frankreſch, denn bier glaubt 
man ganz Überwiegend ein ſchlechtes Geſchäft 
gemacht zu haben, und dort mag man nicht zu⸗ 
geben, daß man einen vorleilhaften Handel abge⸗ 
ſchloſſen hat. 

Aber iſt zwiſchen Deulſchland und Kranke 
reich, wenn auch nicht ein holder, fo doch eln 
korrefter Friede zuſtaude gekommen, der aller⸗ 
dings noch der Zuſtimmnug des frauzöſiſchen 
Parlaments bedarf, während man die deulſche 
Volksvertretung mit einem Wechſel auf die Zu⸗ 
kunft abſpeiſte, fo haben die den tſch⸗eng⸗ 
liſchen Beziehungen während der 
Marokfo-Konverſatſon eine ganz erhebliche Ver⸗ 
ſchlechterung erfahren, und man- muß vielleicht 
noch mit der Möglichkeit ihrer weiteren Zuſpitzung 
rechnen. Nachdem jet die Budgetkom⸗ 
miſflondes Reichstags ihre plato⸗ 
niſchen Erörterungen der Marokko Kongo⸗Ver⸗ 
träge abgeſchloſſen und die Regierung durch die 
Veröffentlichung der Berichte Über diefe Ver⸗ 
haudlungen endlich mil ihrer bisherigen ſchädli⸗ 
chen Geheimulskrämerel gebrochen hat, dit die 
Beſchnfdigung, daß die Leſlung der deutſchen 
auswärtigen Politik es an der nötigen Entſchie⸗ 
denheit und Feſtigkeit gegenüber den eugliſchen 
Anmaßungen habe fehlen laſſen, einer freundli⸗ 
cheren Beurleilung gewichen. Aber es bleibt doch 
der Vorwurf beftehen, daß die Regiernug, ine 
dem fie des Rückgalts der öffentlichen Meinung 
entraten zu köunen meinte, ſich ſelbſt ihrer beſten 
Stlitze beraubt hat. 

Es hat ſich ja gezeigt, daß die oſſiziöſe Ver⸗ 
inſchungs- und Beſchwichtigungs politik früher 
ober ſpäter Schiffbruch Leiden muß, und der 
Staats ſekretür des Mutmärtigen hat SH denn 
auch zum Schluß genötigt geſehen, durch die 
Flucht in die Oeffentlich keif der Kommiſſtonsbe⸗ 
richte den Beweis zu llefern, daß er det den 
Verhandlungen mit England auf einen Schelmen 
anderthalbe ſetze. Man wird auf das Echo aeipanıt 
fein müffen, welches die Ecklärungen des Herrn v. 
Kiderlen⸗ Wächter und die Aeußerungen der 
deutſchen Volksvertreter im engliſchen 
Unterhauſe finden werden, das ant 
Montag die Erklärung der Reglerungs vertreter 
entgegennehmen fol. Zunzchſt iſt der vielgenaunte 
Charles Bereford wieder auf dem 
Plan erſchſenen, um fir dle nationale Verteidi⸗ 
gung gegen Deutſchland mobil zu machen, aber 
in ber liberalen Reglerungspreſſe werden doch 
bereits Stimmen laut, daß England ſich in fein 
elgenes Fleiſch ſchneide und nur den Frauzoſen 
— wie es ja in Marokko geſchehen iſt — 
die Kaſtanſen ans dem Feuer holen wenn es 
bie bisherige Hetzpolitik gegen Deutſchland fort ⸗ 
ſetze, die man einſt ſchon mit König Eduard be⸗ 
graben wühnte. 

Wenn das Wort wahr iſt, „viel Feind, viel 
Ehr“, dann braucht man in Dentſchland um 
Ehre nicht in Verlegenheit zu geraten. Nicht 
nur die Gegner in ber Tripleenkente, ſoudern 
anch die Freunde im Dreibund, die Herren 
Jtal tener, find durchaus unzufrieden mit 
Deutſchland, ja mit aller Welt. Ste grollen der 
Preſſe aller Länder, weil ſie mit mehr oder 
weniger Entſchtedenheit die Dinge, dle in Zeipo« 
lis geſchehen, beim rechten Namen nennen und 
nicht alle Sieges meldungen, welche bie römiſchen 
Dffiztöfen in die Welt hinaus telegraphieren, für 
baare Münze nehmen will. Auch iſt man auf 
der Conſulta ungehalten Über die Dlplomaten, 
welche dagegen Einſpeuch erheben, daß das 
Mittelmeer zum Schauplatz des italieniſchen 
Krlegsſpiels gemacht werde, welches allgemach 
zum blutigen Ernſt geworden iſt. Und die 
Italiener find drittens und endlich ſittlich ent⸗ 
süftet über die Türken, bie ſich dlesmal nicht mit 
dem fo beliebten mohammedaniſchen Fatalismus 
in das Unvermeipfiche fügen wollen. 

Noch weit mehr gehen die Dinge im 
Reiche der Mitte brunter und drilber, 
wo, wie die Vorgänge in der Provinz Schaufl 
zeigen, auch die Europller ihres Lebens nicht 
mehr ſicher find, Sehr merkwürdig muß dabei 
die Haltung des verſchlagenen Juanſchilat 
berühren, ber es allem Anſcheln nach weder mit 
dem Hofe noch mit den Revolutionären verberben 
will, ohne daß ſich bisher er kennen läßt, welches 
bei feinem hiuterhalligem, undurchſichtigen Spiel 
das Endziel if, Je ſchmerzlicher aber das Ein ; 
geelfen eines ſeſten Zentralgewalt in dem dhineft- 
ſchen Rieſeureiche vermißt werden muß, umſo 
eruſter tritt an die Mächte die Notwendigkeit 
heran, ſeldſt im fernen Oſten für die Wahrung ihrer 
helligſten Güter zu ſorgen. Ig. 


Zur Brückeneinſturz 
von Montreull⸗Bell ay. 


Paris, 25. November. 


Die bis jetzt feſtgeſtellte Zahl der Toten bei 
der Eiſenbahnkataſtrophe von Monteenil-Bellay 
betrügt, letzten Informationen zufolge 29, doch 
befinden ſich noch viele Perſonen in den in den 
Fluß Thouet geſtürzten Wagen, darunter elne 
Anzahl Reſerviſten, die ſoeben ihre Uebungen 
beendet halten und mit dem vernuglückten Zuge 
Nr. 409 nach der Heimat zurückkehrten. Die 
meiſten, oder alle übrigen Zuginſaſſen biteften 
aus der Gegend von Angers oder Polters ſtam ; 
men. Die Rektungsardeiten wurden geſtern bis 
zum Eiubruch der Dunkelheit fortgeſetzt und fol« 
len heute beim erſten Morgengrauen wieder auf⸗ 
genommen werden. Eine Gruppe von Hilfe. 
leiſtenden war im Kahn auf eine Untlefe geraten 
und bort ſtundenlaug blockiert. Da die Ströd⸗ 
mung zu Hefilg und das Waſſer zu kalt waren, 
jo konnte die Manuſchaft ſich nicht durch Schwinn 
men reiten. Sie wurde endlich, nach baugen 
Stunden, von anderen Hilfelelſtenden ans ihrer 
gefährlichen Lage befreit und ein Kilomeler ug⸗ 
terhalb der Unſallſtelle ans Laud gebracht. Wäß⸗ 
vend der Mellungegebellen ſtarb eine Frau an, 


Neue Vodzer Zeitung, 
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den Folgen ausgeſtandenen Schrecks, und eln 
Mann wurde irrſinnſa. 

Die Blätter ſprechen ſich ſehr miſthillſgend 
über den Baulen miniſter und die ganze Eiſen⸗ 
bahnver waltung aus; ſie halten ihn für gänzlich 
unfähig, einen fo großen Beirleb zu verwalten. 
Wenn der Miniſter Beſtrafungen der ihm nachge⸗ 
orbneten in Ausſicht aeftellt hat, ſo bemerkt Beamlen⸗ 
ſtellen die rechtsrepubllkautſch! Republic Franealse, 
fo hätte er ſich zundchſt ſelbſt zur Verantwortung 
ziehen ſollen, wie nicht minder alle Senatoren 
und Deputierten, die den Rilgkauf der Weſtbahn 
durchgeſetzt haben, An ihnen liege in exiter Linie 
bie Schuld. In allen Dienſtiweigen der Staals⸗ 
bahn herrſche Anarchie. Auch in der Kammer 
war bie Nataſtrophe Gegunſtand einer kurzen, 
von dem Abgeordneten der Rechten de Graud⸗ 
malſon, dem Vertreter des Departements Maine 
et Loire, geftellten Anfrage. Der Bautenmini⸗ 
ſter Augagneur verſicherte auch hler, er werde 
unter allen Umſtänden die Schuldigen zur Rechen⸗ 
ſchaft ziehen, ſo hoch geſtellt ſie auch ſein möch⸗ 
ten. — Entgegen einer geſtern abend ausgege⸗ 
benen amtlichen Note wird vielfach behauptet, 
bie Bahnbrücke von Montrentt-Bellayg hade in 
letzter Zeit mehrfach zu Maren Anlaß gegeben. 
Ein Bahnbeamter, der am letzten Mitt vo h Mher 
fie ging, habe das Schwanken der Bellke deut⸗ 
lich verfpürt und auch Meldung erſtattet, do h 
ohne Erfolg. Auch ſeien die Durchläſſe zwiſchen 
den Brſlckenpfeilern abſolut uningänglich gewe⸗ 
fen, zumal jetzt bei dem Hochwaſſer. Nun zwel 
kleine Durchläſſe exiſtieren dort auf eine Länge 
von eiwa 800 Meter. Die Verwaltung habe 
aber alle Über dieſe Punkte lautgewordenen Kla⸗ 
gen in den Wind geſchlagen. Der Bautenmini⸗ 
ſter Augagnenr, der von einem Vertreter des 
gonvernementalen Petit Partſten befragt wurde, 
erklärte, er könne fiber die Urſachen der Kala⸗ 
ſtrohe noch keine genauere Ansfuuft geben, da 
der Direktor des Eiſenbahuweſens allein Beſcheid 
wiſſe, momentan aber in Montrevil-Bellay an 
der Uunglſicksſtätte weile. Klagen ſeien ihm, dem 
Miniſter, niemals zugeſtellt worden; er werde 
aber alles Erdenkliche tun, um die verantwork⸗ 
lichen Stellen zu ermitteln. 


Milhelm Jenſen f. 


München, 25. November. 

Wilhelm Jenſen, der bedeutende deulſche 
Momandichter, iſt in der Kuranſtalt Thalkirchen 
bei Mlluchen im Alter von 74 Jahren aus dem 
Leben geſchieden. Aus der Bewüßtloſigkeit, in 
die er vor elnigen Tagen verfallen war, iſt er 
bis zu feinem lezten Atemzüge nicht wieder auf⸗ 
gewacht. Sanft ſchlummerte er hinüber. Seine 
Gemahlin, die ihn ſo aufopfernd gepflegt, und 
die Töchter des Dichters, unter ihnen Frau v. 
Saalfeld, die Gemahlin des in Munchen leben ⸗ 
den Prinzen Eruſt v. Sachſeu⸗ Meiningen, weil 
ten an dem Sterbelager. 


4 
Wlhelm Jensen 


* Wilhelm Jenſen follte nefprlinglich Mediziner 
werden. Am 15. Februar 1837 in Heiligenhafen 
(Holſtein) als Sohn eines Landvogts geboren, 


ſtudierte er in Jena, Würzburg und Breslau 
Medizin und promovierte in München. Bald 
ſolgte er jedoch dem immer ſtärker werdenden 
poeliſchen Drang und wurde durch Emanuel 
Geibels Rat und Belſtand ſeinem eigentlichen 
Beruf zugeführt. Jenſen entwickelte fich zu einem 
der ſruchtbarſten deutſchen Schelftſteller. Jahr 
um Jahr beſchenkte er ſeinen Leſerkreis mit 
einer neuen Erzählung. Aus der laugen Reihe 
feinen Werke ragen als die vollendetſten 
und beliebteſten „Der Pfelſer von Du⸗ 
ſeubach,“ „Aus ſchwerer Vergangenheit,, „Am 
Ausgang des Reichs,“ „Nirwana, „In 
der Fremde, „Die Wunder auf Schloß 
Gotlorp, „Runenſteine,“ „uv und Lee“. 
In der erſten Hälfte feiner ſchrlftſtelleriſchen 
Laufbahn war Jeuſen auch als Journaliſt tätig, 
zunüchſt in Stuttgart, daun in Fleusburg und 
Kiel. Jen ſeu gehörte zu jener Gruppe deutscher 
Erzähler, die ſich iu breiter Behaglichkeit der 
Darſtellung gefielen, trozdem halte ſich ſeine Be⸗ 
liebtheit bis zum Schluſſe ſeiues Lebens nicht 
veringert. 


Buga nan Tſchudi f. 


München, 25. November. 


Dee Dlrekllor der Biperiſchen Staatsgallerſ⸗ 
Geheimrat Hugo von Tschudi, der frllhere Dis 
zeltor der Nationalgalerie in Berlin, iſt im 61. 
Bebenziahre im Ballı hen Smatoriun in Caun⸗ 
fait bei Stuttgart an Lupus geſtorben. 

Huzo von Zink wurde au 7. Februar 
1851 als Sohn Jakob von Tſchudis auf dem 
Gute Jakobshof in Niederöſterreſch geboren. 


Seine Studien abſolvierte er in Wien und trat 


nach verſchiedenen Studienreſſen im Alter von 


51 Jahren als Dlreklorlalafſiſtent in den Berli“ 


Nr. 640. 
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Eine Million“ 
„elle ellen. 
— — DEREN 
ner WMeuſenmsdlenſt. Was Tſchudi in dieſer 
Zeit, von 1898 bis 1909, geleiftel hat, iſt häu⸗ 
fig genug gewllrdigt worden, und kein wie immer 
gearietee Partelſtaudpunkt vermag feine Ver⸗ 
dienſte ſrgend zu ſchmälern. Tſchudl iſt der 
Reorganſſator der Nattonalgallerte, und ſelt ſel⸗ 
ner Amtsführung datſert der Welteuf dieſes 
Muſeums als einer erſten Kunſtanſtalt. Er hat 
die Menzel ſammlung derart ausgebaut, daß kaum 
in elner anderen Gallerie ein einzelner Rünſtler 
jo gut vertreten ſein dürfte. Nicht minder find 
andere deutſche Rünftlee wie Leibl und fein 
Schüler Sperl, Leubach und vor allem Böcklin 
durch ihn erſt in vollem Glanz in die Nationale 
gallerte eingezogen. Und auch die jüngeren 


+ 


4 £ 
Hugo von Tſchudl. 


Richtungen kamen zu Wort, auch den lebenden 
Kllnſtlern hat er ihr Recht werden laſſen; Klin⸗ 
ner, Liebermann, Leiſtitow find durch ihn in die 
Natlonalgallerte gekommen. rohen Wert legte 
Tschudi auch auf den Ausban der ausläudiſchen 
Sammlungen. Es entſtand eine Serſe beſonders 
von Franzoſen : Manet, Monet, Cs anne, dann 
Segantint uſw. Auch Hans von Marses hat er 
zuerſt in die Nationalgallerſe eingeführt. 

Im Jahre 1908 wurde Tſchudi als Direftor 
der ſtaallichen Gallerie nach Weänchen berufen, 
und auch hier hat er umwälzend gewirkt. Seine 
erſte Tat war die Neuanordnung der Alten Pl⸗ 
nakolhek, wodurch ble Beſitzſtände an Melſter n 
wie Rubens, Tizian, Filippo Lippi, Grunewald 
u. a. erſt zu voller Geltung gelangten. 

München, 25. November. 


Die ſterblſchen Ueberreſte Hugo v. Tſchudis 
werden in Stuttgart verbraunt. Die Aſche wird 
auf dem Friedhof Lichteneck bei Wlen belgeſetzt, 
zu deſſen Kirchenſprengel feine Geburtsſtätte Gut 
Jakobshof gehört. Vom Lupusleiden ſcheinbar 
erholt, wollte Tschudi nach dem Süden reifen, 
als eine Bronchitis mit Herzkomplikation uuer⸗ 
wartet ſein Ende herbeſführte. 

München. 25. November. 

Der verſtorbene Dichter Wilhelm Jeuſen wird 
Sonntag nachmittag auf der Krantiuſel im 
Thiemſee fein Dichtergrab finden. Der Mllnche⸗ 
ner Dichter Max Haushofer hat bereits feine 
Grabſtätte dort gefunden. Paul Heyſes Kou⸗ 
doleng war die erſte. 


Chronik. u. Lahales. 


Obligatoriſche Verordnung 


über die Hausknechte (Dworniki), und Nachtwächter 
in der Stadt Lodz, erlaſſen von Sr. Hohen 
Exzellenz dem Herrn Warſchauer General-Gon⸗ 
verneur auf Grund der Punkſe 1 und 2 8 15 
der Geſetze über bie verſtärkle Orduung. 
= 


1) Die Befiger von Hänfern und nnbebanten 
Plätzen find verpflichtet, zur reihenweſſen Dis 
jour auf den Straßen fowie zur Erfüllung der 
Forderungen der Polizei in Sachen der Aufſicht 
über bie innere und äußere Ordnung als auch 
zum Schutze der öſſeutllchen Sicherheit Hause 
knechte (Dwornikl) zu halten. Außerdem wird 
eß den obengenannten Beſitzern zur Pflicht ge⸗ 
macht, zum Schutze der perſönlichen ſowle der 
Vermögensſicherheit wührend der Nacht file eine 
beſtändige Nachtwache Sorge zu tragen, jet es 
mittels Engagements eines Mahimächters oder 
durch perföntiche Uebernahme der Obligenheiten 
eines folchen, u. . nach einer beſonderen Reihen⸗ 
folge, die vom Polizeimeiſter zu beftätigen iſt. 

An merlung 1. Dem Gouverneur 
ſteht das Recht zu, enlſprechend ben örtlichen 
Bedingungen, zu verlangen, daß mehr als ein 
Haustuecht für ein Haus angeſtellt wird, ſo⸗ 
wie auch zu geſtatten, daß die weniger be⸗ 
mittelten Beſitzer von Häuſern und Plätzen 
ſich einen gemeinſamen Hausknecht für einige 
Hauſer und unbebaute Plätze hallen oder aber 
die Pflichten eines Haustnechts ſelbſt verſehen. 

Aumer tung 2. Die Nachtwächter, 
die vom Polizeimeiſter zur Ausübung dieſer 
Obliegenheiten für tauglich und würdig befun⸗ 
den werdeu, können von mehreren Imimsbilten⸗ 


— —— — 
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Line Million”. 
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MWorgen⸗Ausgabe. 


Sonntag, den 13.) 26. November 1911, 


Der tückifdhe Tronfolger 
über den Tripolis⸗Krieg. 


Ein Korreſpondent des Daily Chronſele iſt 
dom lrkiſchen Thronerben Juſſuf Zia Eddin⸗ 
Efenbi empfangen worden, der erklärte. daß die 
ganze iſlamiiſſche Welt in dem Kampfe gegen 
Itellen einig Te. „Wir werden bis zum Ende 
Lümpfen,“ fadte der Thronfolger. „Wir dſirſen 
und können Tripolis nicht aufgeben. Ein Kom 

promiß i unmöglich. Tripolis muß tlͤrkiſch 
bleiben. Die Nachricht von der bevorſtehenden 
Wiedercroberung der Stadt Tripolis iſt wahr. 
Wenn es nicht berelts genommen iſt, jo wird es 
nich! mehr lange dauern. Unſere Slärke in 
Tißbolis iſt allen Möglichkeiten gewachſen. Ita⸗ 
Ums angebrohte Aktion in den Dardanellen wirb 
hum vor ſich gehen, do, wie ich glaube, der 
Proteſt der Mächte endgültig iſt.“ 
Wie Adam meldet, hat die Pforte nach dem 
geſtrigen Minlſterrat ihre Botſchafter im Aus⸗ 
Laute beauſtragt, den Mächten mitzuteilen, daß 
die Negelung der Tripolisfrage von der An⸗ 
erlenmung der effektiven Souveränſtätsrechte der 
Turkei in Tripolis abhänge. Die Pforte werde 
die nötigen Maßnahmen gegen jeden Angriff 
Aaltens auf die lürkiſchen Kllſten ergreifen. 

Tripolis, 25. November. 


Die füngſte Ueberſchwemmung iſt dadurch 
entſtanden, daß die Türken den in das Meer 
führenden Kanal verſtopft und einen anderen 
durch die Stadt geflührt hatten. Sonntag nach⸗ 
mittag gegen 4 Uhr fand ein Geſchützſener gegen 
den italieniſchen rechten Flügel ſtatt, wobei eine 
Granate iu das Telegraphenamt und in ein ita⸗ 
lieniſches Wohnhaus neben dem deulſchen Kon 
ſulat einſchlug. Die Lage ift im allgemeinen 
unverändert. Die hieſigen Truppen werden An⸗ 
fang Dezember auf 80,000 Mann gebracht wer⸗ 
den, und dann ſoll der geplante Vorſtoß ausge⸗ 
führt werden. Arabiſche Freiſchürler in ſtalle⸗ 
niſchen Uniformen benutzen italleniſche Gewehre 

und Munition, die ſie den Gefangenen abgenom⸗ 
men haben. 

Die von verſchledenen Selten kommen den 
Meldungen über eine bevorſtehende Blockade der 
Dardanellen durch die italieniſche Flotte finden 
dis zur Stunde keine Beſtätlgung, und es er⸗ 
Scheint daher einſtweilen noch fraglich, os Italien 
ſich tatſüchlich zu einem ſolchen Schritt ent 
Schließen wird, zumal eine Beſetzung der Dar ⸗ 
danellen die Aufrollung einer Frage von weit⸗ 
gehender völkerrechtlicher Bedeutung in ſich ſchließen 
wilrbe, deren Tragwelte im Augenblick ſchwer 
in bewerlen iſt. Allem Anſchein nach handelt 
es ſich hier nur um einen Plan, den man in 
Nom voriibergehend erwogen hat, ohne zu einem 
endgültigen Aniſchluß zu kommen. Hierbei 
dürften bie unberechenbaren Schwierigkeiten, die 
eine Blockabe der Meerenge für den internakio⸗ 
nalen Hanbels⸗ und Schiffsverkehr nach ſich ziehen 
würde, an erſter Stelle mitbeſtimmend geweſen 
fein. Man darf daher aunehmen, daß man in 
Italien den Plan einer Blockade nicht ernſtlich 
zur Durchführung bringen wird. 

Konſtautinopel, 24. November. De 
ruſſiſche Botſchafter Tſcharytow hatte während 
des geſtrigen außerordentlichen Miniſterrats eine 
Unterredung mit dem Miniſter des Aeußern 
... ͤ ͤ . c — „Bei. Sicherem Vernehmen nach hal 


Von lelnem Leid, jo ſchwer ei fel, 
Laß Rimmm delne Stels über. 
Seht auch dein Beiden ulcht verbal, 
S0 gehft In boch vorüber, 


us Brenz 


um Gurd n-Kee. 


M. re Schönau. 
(17. Fortſetzung.) 


Er mußte ja wiederkommen! Wie fle immer 
wieder darau zweifeln konnte. Ste vergegen- 
wͤrtigte fich bes Leben der letzten Monate, feine 
Liebe und Zärtlichkeit. Da tauchten aber auch 
wieber die vielen telden Stunden auf, die ihre 
eigene Unzufriedenheit, ihre Eiferſucht ihr berel⸗ 
tet, und die gehelmen Sorgen, die ihn fo gequält, 
Aengſtlich klopfte das Herz in ihrer Bruſt und 
dann legte ſich ihr die letzte Szene zwiſchen ihr 
und dem Gatten auf dem „Rocca dei bimbi“ 
bleſſchwer aufs Gemilt. Und wie dieſe Erin ⸗ 
nerung fie in ihren Fieberträumen geängſtigt 
Hatte, fo peinigte ſie dieſelbe auch jetzt und ließ 
wieder dem gweiſel an feiner Mückkehr Raum. 
Und dann die Anweſenheit Dulel Haralds und 
Signes in Florenz! Sie würden Zedrik ja mit 

„allen Mitteln feſtzuhalten ſuchen, wenn er nicht 
den Mut fand, feine Ehe einzugeſtehen. Aber 
wenn er ein Ehrenmann war, mußte er fie jetzt 
eingeſtehen und er würde es auch tun, ober viel⸗ 
mehr es beretis gelan hoben. Vielleicht warteten 
alle drei ſchon ſehuſlichtig auf Nachricht von 
ihr, und konnten ſich nicht erklären, wo fie weile. 

Daß fie auch dieſe Kraukheil befallen und 
hier fo lange bewußtlos feſthalten mußte! 
Welches Gluck, daß fie wenigſtens Hermine hier 
getroffen halte. Es war doch wie eine Fügung 
des Himmels geweſen, daß Hermine ſich fofort 
anch Empfang ihres, in aller Heimlichtett ge⸗ 
ſchriebenen Briefes auf die Bahn geſetzt und 
iherher gereiſt war. Und welchen Mut die treue 


Sanfte holte, mie 


Tſcharyfow die Pforte von der die bevorſtehende 
Aktion zur See betreffenden Mitteilung Italiens 
und der darauf erteilten Antwort Ruß⸗ 
lands, die unbeſtimmt gehalten ſein ſoll, in 
Kenntnis geſetzt. 

Nach einem weſteren Trlegramm wird aus 
Saloniki gemelbet, Italien werde die Blockade 
der Dardanellen am 28. d. M. erklären. 


nn nud 
der Regent. 


London, 25. No vember. 
aus Peking gemeldet 
wird, eine Audienz bei dem Regenten. Der Pre⸗ 
mier fol ihm geſagt haben, daß er nichts tun könne, 
nm China zu retten und die T'evolnlion zum 
Stillſtand zu bringen, ſolange die Mandbſchus 
herrſchten. Der Regent war darllber ſehr aufge⸗ 
bracht, und die Audienz ſoll ſtſirmiſch geſchloſſen 
haben. Illanſchikai, jo wird erzähl, gabe dem 
Regenten ſchließlich erklärt, fein Leben könne der 
Regent von ihm haben; aber er könne mit dem 
Material, das zu feiner Verfügung ſtehe, und 
dem leeren Staatsſchatz nichts ausrichten. 

In Peking ſind vergangene Nacht neun zehn 
Miffionare mit einer Anzahl von Frauen und 
Kindern aus Hunan eingelroffen. Als fie fünf 
Meilen von Hinanfn entfernt waren, wurden fie 
von Räubern überfallen. Dr. Bloehm, ein 
ſchwediſcher Miſſionar und feine Frau, die 
Tochter des Baptiſtenprebigers Dr. Usher in 
Tunbelde Wells marſchierten an der Spitze der 
Heinen Expedillon. Die Banditen, unter denen 
ſich einige Soldaten in Mulform befanden, ftelen 
über fie her und verſetzten Frau Bloehm zwei 
Säbelhtebe über Kopf und Hals, während ihr 
Mann gleichfalls ſchwer verwundet wurde. Die 
die Mi ſſtonare begleitende kalſerliche Eskorte war 

wett zurückgeblieben und als ſie näherlkam, wagte 
fte nicht, zu feuern, da fie fürchtete, ihre Schutz⸗ 
befobleuen zu treffen. Die Banditen nahmen 
den Miſſtonaren alle ihre Wertſachen fort und 
behielten Dr. Bloehm als Geiſel. Er wurde 
eine Meile weit fortgeführt. In einem Dorf 
unterſuchten fie ihn noch einmal und fanden in 
einem Leibgurt vierhundert Mark. Der Führer 
der Banditen eniſchuldigte ſich daun, daß er 
Frau Bloehm verwundet habe und gab Dr, 
Bloehm vlerzig Mark zur Beſtreitung ſeiner 
Ausgaben zurlick. Den Miſſionaren wurde dann 
geſtaltet, ihre Reiſe fortzuſetzen. Drei von den 
Banditen wurden ergriffen, einer geköpft und die 
beiden anderen ins Gefängnis geworfen. Die 
Miſſtonare begaben ſich geſtern nach Tientſin. 

Auf dem Sikiang machen ſich wieder Piraten 
in beſorgniserregen der Weiſe bemerkbar. Geſtern 
abend erjitegen fle oberhalb von Kongmun den 
britiſchen Dampfer „Shiuon“, löteten den erſten 
Offlzier, verſtͤmmellen zwei Hine ſiſche Paſſſigiere 
und eniflohen mit den We riſachen. Der Kapitän 
erſchoß zwei Piraten, 


Neue Offenſive der portugle⸗ 
ide Monarchiſten. 


Liſſabon, 25. November, 
Die Zeitung „Seculo“ berichtet, eine kleine 
Abteilung von Conceiros Armee, wahrſcheinlich 
die Vorhut, die geſtern in portugleſiſches Gebiet 


Seele damſi bewieſen. Sie hatte doch gar nicht 
mit Sicherheit darauf rechnen Können, fie hier zu 
finden. Ihre Idee, das Poſtamt, auf dem 
Gabriele den Untwortbrief erwartete, von früh 
bis abends zu belagern, grenzte ans Abenteuer 
liche. Und wieder war es nur ein glllcklicher 
Zufall geweſen, = fie ſelbſt herübergekommen, 
um nach dem Briefe zu fragen, denn wäre 
Bebrit nicht verreiſt geweſen, hätts fie das gar 
nicht wagen bllrſen. 

So über Vergangenes und Zukllnftiges na 
grübelnd, maren der jungen Frau die Warleze eh 
ewas ſchneller. 

Eudlich hörte ſie Schritte im Hausflur, die 
ſich ihrer Tür nüherlen. Erwartungsvoll rich 
tele fie ſich in den Kiffen auf, ließ ſich aber 
ſogleich wieder zurlickfallen, als fie nun Hermine 
und nicht, wie fie gehofft, auch Zedrik ein⸗ 
trelen ſah. 

„Du lommſt allein, Hermine?“ fragte fie 
traurig und die Eutläuſchung ſpiegelte ſich auf 
ihrem Anllitz wieder und ſchnilt der Eintrelenden 
ins Herz. 

„Ja, mein Kind, ich komme allein!“ nickte 
Hermine und legte haſtig Hut und Mankel ab. 
„Und nicht nur das, ich bringe auch ſchlechte 
8 15 ten. Wirſt Du ſtark genug ſein, ſie zu 

ren 

„Schlechte Nachrichten?“ wiederholte Gabriele 

mit bleichen Lippen und ihre Augen öffueten ſich 
welt vor Schrecken. „Von ihm? Sprich, ſag 
el Hermine, dle ſchrecklichſte Gewißheit kann 
nicht 

Zweifel.“ 

„Armes, armes Kind!“ murmelt Hermine 
und "fept ſich neben bat Lager. Sie beugt ſich 
zärtlich über die Kranke und erfaßt ihre Hand. 
r ren wehrt Gabriele ab. 

Machs kurz, Hermine]? 
gauz veränderter Slimme. 
hören, alles!“ 

„Nun denn — Du Bift einem elenden Ver⸗ 
führer und Betrüger in die Häude gefallen. 
ſich Dein Batte nannte, 
einer anderen Frau.“ 

„Hermine! Wie kannſt Du es wagen, eine 
ſolche 


ſchlimmer ſelu, als dieſe qualvollen 


gebietet fie mit 
„Ich kann alles 


Der 
war längſt der Gatte 


furchtbare Beſchuldigung auszusprechen!“ 


. Veilnge zu Be. 545 „Neue Lodzer Zeitung”. 


Morgen-Ansgahe. 


eingefallen, habe verſucht, den Ort Mautaleare zu 
nehmen, fet aber zurückgetrieben worden. Kapftän 
Frauen haße im Auftrag der Regierung Truppen 
von Chaves nach Montalegre geſandt. Man bes 
trachtet hier dieſe Vorgänge als den ernenken 
Beginn der Feindſeligkeiten. Wie es heißt, wird 
der Heriog von Oporto, der Onkel bes entthron⸗ 
ten Königs Manuel, das Kommando der Truppen 
zuſammen mit zwei Prinzen der Miguelpartel 
übernehmen. Die letzten i zwiſchen 
den Führern der Mannel⸗ und der Miguel partei 
find beigelegt. Die Monarchiften fi geeinigt, 
um die Republik zu bekämpfen. Der portıateftiche 
Klerus, der die Annahme der Slaatspenſlon ver⸗ 
weigert hat, lebt nunmehr in größter Armut. Die 
Beitung „Mundo“ veröffentlicht ein Zirkular, 
das ber Biſchof von Algarvo verſandte mit der 
Bitte um öffentliche Almoſen; der Valikan hat trotz 
ſeiner Brſprechungen, Hilfe zu leiſten, bis her 
nichts geſpendet. Eine Bande maskterter Ban⸗ 
diten, die ſich als Carbonattos ausgegeben, ſucht, 
mit Bomben bewaffnet, bie Gegend von Guima⸗ 
raes heim; fie beraubt und plündert die Häufer 
und Beſitzungen bei der Stadt; Truppen ſind 
zur Verfolgung entſaudt. 

Wie berichtet wird, hat die holländiſche Re⸗ 
gierung der portugleſiſchen 20 Millionen Mark 
für den Verkauf des porkngieſiſchen Teils der 
Juſel Timor angeboten, nachdem es ſich als un⸗ 
möglich herausgeſtellt, die Grenzen befriedigend 
feſtzuſtellen. Holland beſteht auf der Beſetzung 
eines Gebiets, das Portugal als portugieſiſch 
anſieht. Beide Regierungen wllnſchen aber, dieſe 
alte Frage endgültig zu regeln. Gerü hie ber 
richteten von einem Wufftend der Eingeborenen 
in Macao, der poriugieſiſchen Beſizung in China. 
Einzelheiten find nicht erhältlich. Wahrſcheinlich 
handelt es ſich um einen Rückſchlag der chlueſiſchen 
Rei FEDER. 777 


Graf Komura f. 
Tokio, 25. November. Graf 
Ko mura iſt geſtorben. 


In dem Grafen Jutaro Komura, der im 
Jahre 1855 5 Hynga geboren war, fomit ein 


Aller von 56 Jahren erreicht hat, verliert das 
Inſelteich des Oſtens einen der Staatsmänner, deren 
Energie und Vorausſicht den Aufftteg Japans zur 
Großmacht vorbereitet und durchgeführt haben. 
Komora, der auf der Harvarduntverſität in Cam⸗ 
bridge (Maſſachuſſelts) die Rechte ſtudiert hatte, 
wer von 1893 an ſchon in zahlreichen diplomaliſchen 
Stellungen in China, Korea, Rußlaud und den 


führt Gabriele empört auf. „Woher willſt Du 
wiſſen — — 

„Ich weiß es von einer Augenzeugin, die 
gleich Dir von ihm geuarrt und betrogen, ihm 
nachgereiſt iſt und ihn mit feiner Frau von Me⸗ 
ran hat abreiſen ſehen.“ 

„Unmöglich! Das iſt ein Irrtum, muß ein 
Irrlum fein! Wer ſagt Dir — —“ 

„Das Mädchen im dem Gaſthauſe, wo Ihr 
ſtets geſpeiſt habt. Scho — —, fa, wie heißt 
ſie denn gleich?“ 

„Giovanna 2 ſtößt Goßrſele alemlos hervor. 

„Jawohl! So wars! Sie hat dad felbſt 
geſehen, und weinte herzzerbrechend uber jelne | 


Untreue.“ 

„Giovanna! Alſo doch!“ ſtöhnte Gabriele, 
deren eiferſüchtige Anwandlungen gegen das 
Mädchen nun als nur zu begründet erſcheinen. 

„Während er mir Liebe und Treue log, hat er 
mich mit dieſem ea] betrogen! Faſt unter 


meinem Augen! O, ich unglüdfeliges Weib !“ 


Hermine fieht erſtaunt auf die wild ſchluch⸗ 
zende Gabriele herab. Ste kann ſich nicht erklä⸗ 
ten, warum gerade dieſe Tatſache ſie fo furchtbar 
erſchlttert mehr als die doch wahrhaftig weit 
ſchlimmere, daß er berelts verheiratet war, als 
er mit ihr anbandelts. Sie ſpricht auch unge⸗ 
niert ihre Verwunderung aus. Aber da fährt 
Gabriele empor und lacht ſchneidend auf: 

„Ach fo, Dir iſt's nur um die Sanktionie⸗ 
rung unſerer Ehe zu tun, mich ſchmerzt der 
Treubruch in derſelben viel, viel mehr. Auch 
glaube ich das Märchen, daß er bereits verhel⸗ 
satet ſei, nicht. Die Dame, mit der er abger elſt 
iſt, wird feine Kuſtne Signe geweſen ſein. Aber 
daß er überhaupt ohne mich abgereiſt iſt, daß er 
fo feige geweſen, feinen Verwandten un ſere Ehe 
nicht einzugeſtehen und vor allem, daß er mich 
mit dem Mädchen betrogen, das ſcheidet mich 
bee immer von ihm. Ich will ſein Weib nicht 
wehr ſein, das Leben an ſeiner Seite wäre nach 
dieſen Erfahrungen nur eine Qual für beibe.“ 

Während Gabriele erſchöpft innehält, bemerkt 
Hermine: „Liebes Kind, biſt Du auch ganz ſicher, 
daß Eure Trauung auf Helgoland eine rechts · 
mäßige und gültige geweſen ?“ 

v uch, Hermine, daß Du darllber nicht hin⸗ 


F 


Nereiniaten Staaten, zwei Jahre lang (von 18896 
bis 1898) anch als Vizemfniſter des Aendern 
tätig gewefen, als er im Jahre 1901 das erſte 
Mal im Kaßfnet Katſura die Leiſung den aus⸗ 
wärtigen ANugelegenßheiten ithernahm. In die 
Zelt feiner Miniſterſchaft fiel die ſtiſl und ſicher 
ins Werk geſetzte Vorbereitung des als nnab⸗ 
wendbar erkannten ruſſiſch⸗ſapaniſchen Krieges 
und deſſen ſiegreſche Beendigung. Schwerer frel⸗ 
lich als die Schlachten des Schwertes waren bie 
Kämpfe der Feder anszufechten, die ihnen folgten, 
Nomura ſelbſt begab ſich als japanischer Friedens⸗ 
benoflmächtiater nach Porismonth an der Nen⸗ 
englandküſte, wo er die langwierigen Unterhanß⸗ 


lungen mit dem Grafen Witte führte, deſſen 
Mieſengeſtalt am Kouferenztiſch den kleinen Ja⸗ 


paner faſt zu erdrücken ſchten, und deſſen Hals 
ſtarriglelt ihm den Verzicht auf jede Kefegsent⸗ 
ſchädigung auch die weiteren feſtläudiſchen Ge⸗ 
bielsanſprſiche und auch noch die Hälfte von 
Sachalin ablrotzte. Faſt wie ein Sieger kehrte 
Witte, von Portsmouth heim, während Komuro 
mit feinen Kokegen es erleben mußte, daß daheim 
ſich die Volkswut gegen fie kehrte, ihre 
Wohnſtätten verbrannte, und auch das Parla⸗ 
ment ob der geringen Ernte, die fo blut iger 
Saat gefolgt, feine Mißbilligung ausſprach. Aber 
bald zeigte ſich's, daß die Ernte gar nicht ſo ge⸗ 
ring geweſen, daß die Stellung Japaus im Rate 
der Volker ſich gewaltlg gehoben halte und daß 
die weile Mäßfgung von Portsmouth ihre Früchte 
tragen ſollte. Graf Komura hatte, nachdem er 
zurückgetreten und von 1906 bis 1908 ſein Land 
als Bolſchafter in London vertreten hatte, die 
Genugtuung, daß ihm im Juli 1908 ein zweites 
Mal das Miniſterium des Aeußern von Katſurg 
Übertragen wurde, mit dem er erſt vor einem 
Viertelfahr zurücktrat. In die Periode ſeiner 
zweiten Miniſterſchaft fällt die ſchon vom Grafen 
Ito ſeit dem vorigen Jahre immer inufger ges 
wordene japaniſch⸗-ruſſiſche Enteute, die Japan 
die Möglichkeit der finanziellen und wirtſchaft⸗ 
lichen Erſtarkung ohne Aufgabe feines wichliaen 
oſtaſiatiſchen Intereſſen ſichert. 


Eine Exploſion infolge 
Kurzſchluſſes. 


In Ergünzung unſerer geſtrigen Spezial⸗ 
bepeſche wird über die im Londoner Weſtend 
erfolgte Exploſton noch folgendes gemelbet: 


London, 24. November. 


Durch Kuezſchluß elekteſſcher Kabel wurden 
die brennbaren Gasanſammlungen in den Ab zugs⸗ 
kanälen entzündet. Es entſtand eine Exploſto n, 
wodurch das Pflaſter des Bitrgerftelges weithin 
aufgerſſſen und die S dauſenſter der in der Nähe 
befindlichen großen Läden zertrümmert wurden. 
Die zahlreichen Straßenpaſſanten ſtoben in alle 
Winde. Eine Anzahl Perſonen wurde verletzt 
und mußte in das nahe Charing⸗Croß-Hoſpltal 
geſchafft werden. Ihre Wunden ſiud jedoch nicht 
eführlich. In einem nahen Kinemalographen⸗ 
owie im Charing⸗Croß⸗Theater, wo gerade Mor 
ſtellungen ftattfanden, ging nach dem donnerarti⸗ 
gen Knall das Licht aus, und das Publikum 
drängte von einer Panik ergriffen, nach den 
Ausgängen. Es gelaug jedoch, die Ordnung zu 
wahren, fo daß eine ſchwere Nataſtrophe vermle⸗ 
den wurde. 


weglo umſt! Natürlich iſt fie gültig, das D oku⸗ 
ment iſt ja vorhanden.“ 

„Aber wo, Kind? Haft Du es in Deinem 
Beſiß 2 

„Ich? Nein, das muß noch im Schrelbtiſch 
in Torbole liegen. Ich werde es Dir zu Deiner 
Beruhigung zeigen, wenn wir hiullberfahren, um 
melue Sachen zu holen.“ 

„Deine Sachen ſind lüngſt durch einen Ab⸗ 
gefaubten von ihm abgeholt, erwiderte Her mine 
und erzählt nun der ängſtlich Aufhorchen den 
alles, was ſie von den beiden Frauen in Torbole 
vernommen. Als fie von dem alten Heren be⸗ 
richte, der alle Anſprüche mit Gold befriedigen 
ollie, da ſtöhnt Gabriele auf, wie ein zu To de 
getroffenes Wild. Sie wühlt das Geſicht tief 
in die Kiffen und ſchluchzt und weint in nam en⸗ 
loſem Weh. 

Ja, nun glaubt ſie alles in grauſamer Klare 
beit zu ſehen. Sie glaubt nun wirklich, das 
Opfer eines gemeinen Betrügers zu fein Die 
Trauung auf Helgoland iſt gewiß eine ebenſe 
fingierte, wle der Brief Salvinis, der Zedrik zu 
rechter Stunde abberief. Deshalz fein Verden 
Aber ihre Muiterſchaft. Er ſah dadurch Un an⸗ 
nehulichkeiten für ſich entſtezen und flllchtete ſich 
beizeiten, fie und das zu erwartende Kind ohne 
Belinnen dem Elend preisgebend. Aber nein — 
er hatte ja feinen Abgeſandlen beauftragt, fein 
Verbrechen mit Geld zu fühnen. Pful, liber den 
Elenden! Und dileſen Menſchen hatte fie ge⸗ 
lieht und vertraut, ihm ihr junges Leben, ur 
Ehre geopfert! 

Es waren furchtbare Stunden, bie dat 
unglückliche, junge Weib nach dieſen granſamen 
Eröffnungen zu durchkämpfen hatte. Ratlos 
ftand Hermine am Bette der unaufhörlich wei 
nenden, ſich in Verzwelflung das Haar e 
Gabriele, die auf keinen Zuſpeuch hören wollte, 
jede Annäherung Hermines icopig abwehrte, 

So verging der Tag und auch die ſolgende 
Nacht. Am audern Morgen krat Ruhe eln. Ubel 


es war die troſtloſe Sie nach dem Sturme. 
Das Feld des Kampfes mit Schuee und Els 
bedeckt, jedes junges Leben, Sprießen, 
für immer vernichtend. 


(Foriſezung folgt) 


Hoffen 


| 
| 
i 
j 


empfehle eine grosse Auswahl!: 


Petrikauerstrasse Nr. 93. 


FÜR MODERNE 


ENTWÜRFE 
2] FÜR ALLE BRANCHEN 6 
n 


> De 


| ch, Brünn, 


Bodz, Srednla⸗Straße Nr. 1 im Hofe. 
Größte Fabrik von 15459 


Schürzen und 


Unter räcken. 
Willigſte Prelſe! 


Reihnadts 
Geſchenk 


= 


empfehle be inchbare D 
Werkzeugkaſten Ma tu rzystka 
Laubſägekaſten ze Swiadectwem J-mio Klas. gimna- 
Hobelbänke N Brenn. 1 poszukuje kore- 
. = Wiadomose: Andrzeis 39 ER 
tapec⸗Strickleltern 4 1 7 
Turnringe 8 1909-1500 Aubel 
Schultaſchen gegen er 8 Ar 4 gelnät. 
j € x 5 i . 
Reform⸗Kinder⸗Stühle r ! 


R Nicht 2000, Abt. 


pothek ſoſ. 
Petrikauerſtr. Nr. 108, Bernie ausgeſchloſſen. Get. Ot sub 
" 15518 2. 


an d. Exp. ds. Bl. erb. 15418 
DD 


Dalalſde sia, v. felbſtgewebten halbwolle Obiady i Kola de 


Kleiderſtoffen prywatne, swiese, smaczne ! 

u. Bur , zdrowe d intellgeninej rodzinle 

Fee a ene e izraelickie} po przystepn. cenach. 

eenerfäufern Rabatt bei C. Ande⸗ Ulica Krötka M 11, mieszk. N 18 
mann, Mufszanskaſte. 181, 2. Bi 
18271 


1. Pietro. 13⁴ 
gang Wulezanskaſtr. 1 29. Verſchledene 10844 


Equipagen 


billig zu verkaufen. Zlelonaſtr. ©. 
8 Telephon 15 — 72. 
Angzutreſfen v. 12—2 u. v5 Uhr nachm. 


1 
| Eine gut eingerlchtele 
| 


Bifkekei-Fillale 


!ft veründerungsbalber ſoſort zu bet 
laufen Mllſchſtr. Nr. 27. 155233 


1 
a a 
| Ein gebrauchtes 15505 


Nianina 


im Preiſe von 100-150 Rudel zu 
kaufen geſucht. Gefl. Off. mit Preis 
angabe sub „8 A &“ an bie Exped. 
dleſes Blattes erbeten. 


Möhe! 


ng, wenn dur ſofort verkanen : „ 
Tig, Sie, Saeed iter, Hiipmase, rd. 
mau, Klelberſchrank, Ofenſchiem, Saulen, Wälder 
Graue, Bettſtellen mit Matrazen, Waſchtiſch mit 
armor, uhr, Lampe, Wrammophon, Schreldtiſch 
auf Schräntchen mit Fauten t, Olfacbenbnder 15484 
Vetrikauerſtraße Nr. 199, Mahnung 5. 


Möbel 
binſtändeßalher ſpottblllig zu verlaufen : 
Ktedenz, Tiſch, Stühle, Welder ſchrank 
Otlomane, Waſchtiſch, Bektſt ellen mit 
Malratzen, Wäſcheſchraunk, Schreſbitſch m 
Fanteuil, Trumean, Säulen, Grammo⸗ 
phon, Ir, Lampen und Nähmaſchine 
Zachodnttaſtr. 29, Wohn. 7 A 15433 


möbel 
aus fünf Alınniern verkaufe einzeln 
ſpoltölig: Kredenz mit Schnitzereien, 
Tlſch, Stüß le, Ottomane, Rrelderſchrünke, 
Schreibtiſch, Bibliothek, Betiſtellen mit 
Matratzen, Wäſcheſchrank, Waſedtiſch 2 


7 


and Plälterel 


— 


Eruse-Damhfwäscherei 


Keilich und Bola, 


Lodz, Wulegansranr. Nr 257, 
Telephon 23-21, 
Fillale Gluwnaſtraße Nr. 58, 

Ecke Widzewskaſtraßte. 


Uebernimmt ſeglicher Art Hause 

Hotel- und Reſtaurant⸗Wäſche zum 

Waſchen und Platten 

Spezlalltät: Garblnen⸗Wöſche 

Appretur nach neuſtem Verfahren. 

) 11 Shholnug und Zuſtellung der 
üſche. 15537 


{ 

BYErY NADEZVCIEL 
gimnäzytm, pr2ysposabtäzblorowo 
na Swiadectwa; nautzyclelskie, 
wojskowe, dömowe, aryimetyki i 
do gymnazyum Nawrot 42 — 22, 
od godz. 6 wiecz, 15407 


NAU Vein 

muzyki i spiewu, uczenica War- 
grawskiej Szkoty Muzyezneſ — for- 
tepian Prof. Szopskſ — spiew Prof. Garnituten von Möbeln: Trumeau, 
Myszuga—udziela lekcyl niedrogo. | Säulen, Tiſchchen, Oſenſchlrim, Damen 
Mikolalewaka67 mı6. Tante lekey6 Schreibtiſch aus Maba gon, Etagere n. 


jgzyka polskiego f francuzkiego, u | verſchledene kleſnere Genexhtände, 15263 
6 9 N Pelrllauerſtr. Nr. 228, Wg. 2 
‚ Gmydenmv e 


Abreiſehalber iſt eln in vollem 
Jopopoccigez. Fnapencurern, upe. 


Betriebe brfindliches kleines 15085 
zonasrs VF At. Coen.: pyeerin| Fabrikations-Geſchäft 
MKD, Karls M MoueRsulz ga 


= on jelnenes Verfahren, mit guter Engros⸗ 
n aun Ei. un) Dela l- Kundſchaft, zu verkaufen. 
— —— Gl SRH 


Kfelner Raum nötig. Geil Off. unker 
Erfahrener Kehrer 


ud. O. A. 500“ an die Exp. d. Bt. 
Wereliet vach en Kurſus der mittleren 


Bebranfiaiten bor. Spe zlalfſat; 99 Ulmer Dogge 


und 


matt Abreſſe: Ih Biete, Cegelnſang⸗ (Fund), ein Jahr alt, etwas dreſſtert, 
raße Nr. 26, Wohn. 19, von 6 big umſtändehalber billig zu verkaufen. 
B gu abmbe, 
u 0. — 


26388 | 152P2 Targowa 80, Wohn. 7. 


Nürnberger fern Diverse 
orten ! Nüsse, 

Warschauer, : Date In, 
Kalischer, Malaga, 
u. Moskaner Feigen, 


Pa. Astrachaner Caviar 


Delikatessen u. Kolonialwaren In grösster Auswahl u. bekannter Güte, 


Heinrich Schulz 


abzuholen. 
deim Portler⸗ 


15470 


Telefon Nr. 16-26. 


E — 
Eine Jagd 
im Wonvernement Kaliſch, Preis Roko, 
i zu verpachten. Während ſelt 20 
Jahren alljdbriich abgehaltenen Ackglgen 
Jagden auf Haſen, Rebhſſhner und Rehe 
wurden in der Regel 500-650 Stück 
erlegt. Nädere Auskunft erteilt Herr 
Jan Luszezewstt — Adreſſe: Juchnle⸗ 


ski, Poſt Spoftaldm, Gouvernement 
Suwakki. 15148 


Möbel. 15399 
Eine ma'five, ſehr gut erhaltene 


Speiſezimmer⸗ 
Einrichtung 


iſt billig zu verkaufen. Zu beſichkigen 
Krutfaſtr Nr. 10 Wa. 4, v. 11 —2 Uhr 


Mechaniſche Weberel 


mit 20 engl. 72“ glatten u. Ne volber⸗ 
üdten In indellofem Zuſtande, ne 
ele net Hir allerlei leichte n. ſchwere Arbei 
ten, per ſo fort für einige Jabre günſtig 
zu derpachten oder zu verkaufen. 
Eleſtr. Kraft, große Raame. Off. u ater 
„Zukanſt“ an d. Exp. d Ztg. exd. 15334 


Größerer Poſten gutgebrannter 


ZIEGEL 


zu verkaufen, 


eb. mit Zuſte dung. Näheres Sto 
wianskaſtraße Nr. 14, im Laden. 
Tramway Nr. 4. 14965 


PR ant eingerläteter 
Nolonial⸗ 
Waren»-Laden 


bes ſoſert zu verkaufen. Soratas 
Straße Nr. 4. 16369 


Zu kaufen geſucht 
20 Efcenter Leinwand mit Miltel⸗ 
teilt. Zu erfragen Petrlkauerſtr. 167. 
C. KROESCHEL, 15883 


Ein wenſg gebrauchtes, aus ländlſches 


Pianino 


iſt zu verkaufen. Andrzeſaſte. Ne. 1, 
Front, 1. Etage, Wohn. 11, von 4 his 
8 Ur abends. 15400 


Ein Galanterie- 
warenladen 


mit Damen ſchuelderel und gut elnge⸗ 
ſährter Rundſchaft Aft zu verkaufen. Zu 
erfragen Motſeiner Straße 81. 15428 


16 bis 15 mechaniſche 


WMWehſtühle 


karriert, 80-84“ br., werden per ſofort 
zu pachten eventl. zu kauſen geſucht. 
Offerten in der Exped. die. Bl. unter 
„F. K. 55“ niederzulegen. 15442 


Tiähr, brauner 


Heugſt, 


gute Gänge, noch unperbraucht, ſowſe 
elne Bell ſchle zu verkaufen. Nähetes 
Wulczanska 335, Wohn. 7. 15455 


Wer das mir abhanden gekommene 


Paar gold fasa ze 


wiederbriugk, erhält 


Rubel 10 Belohnung 


Wulezanskaſtraße Nr. 211. 


® ea 3 
ein Grundstück: 
5182 CJ-Elen mit verſchledenen Ge 
baͤuden, jährliche Einnahme 3300 Rbl., 


unter giinſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Wo? ſagt die Exp. ds. Bl. 


Brauner 


Jagdhund 


mit geſtutzter Rufe, auf 
5 den Namen „Pascha“ 
8 % hörend, iſt entlaufen. 

we ur Gegen gute Belehnung 
abzugeben Ungaſtr. Nr 47. 1537 


Ein dobdermann-Pintscher 
schwarzer, kursbaariger Hund mit 
brannem Abzeichen, geftzlen Ohren 
und Schwaun, anf den Namen „Prinz“ 
bbrend, IN one Haſcband entlauſen. 
Wlederbrlnger pule Belohnung. Adr. 
Radwane taſtr. 3. W 5. 15454 


Ein Hurd, Bulldogge, 


in zugelaufen und gegen futter koſten 
CTeglelnſanaſtraße 


0 


SS 


der früberen Firma 


Nr. 86 werden geſucht 
“128 


Bekan ntmachung 


Hiermit bringe ich meiner nelhäpten Kundſſchaft zur Benntuls, daß mein 


Leon Seifert a de 


Firma 


Gebr. Seitert 


ausgetreten iſt und ich meine an der Zglerskaſtraße Rr. 1022 Belegene 


Sellerwaren fabrik unter Theodor Seifert allein weller⸗ 


fiihren werde. 
Gleichzeitig mache ich darauf aufinerkſam, daß meln Bruder Herr Leon 


Bruder 
Ders 


2ER | Seifert jortan nicht mehr das Recht hat, für meine Flrma Beſtellungen auf. 


zunehmen oder Gelder einzulajfieren, 


Hochachtunge voll 
Bu Theodor Seifsrt. 
derborgt Privatisean reelle Den Berierte 


je, 5» Matenrüchabl. 5 Jahre 
Rabolcdemary Holll. 47, Berlin 


Geld 
Lehrerinnnen⸗Bureau 
PEOBITAS 
Praejazd- Straße Nr. 6. 
Das Dienfiboten - Bureau 
„ POMO CG“ 


empftehlt aller Mrt nur mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſedene Dleuſtboten weiblichen 
und männlichen Geſchlechts 14423 


Schneiderin 


für elegante Damen- Garderoben ſocht 
Beichaftlgung in Privathalnſern. Dalelna⸗ 
Straße 8 in der Kondſtorel. 15526 


Es wird gewülnſcht jolort eine neühte 


Hansſchneiderin 


(Jüdin oder Cbriſtin) Panuskaſtraße 1, 
Mohn. 17. Dortſelbſt kann Ih auch ein 
ben. Hausmädchen für Alles Br 


Teen Sekow ka, Eseln 14 Für aim chu. Dureum mid 1 lolort- 
Das feit 12 Jahren exlſtle⸗ Antelit ein Inng. anſtän . 16529 


Laufbursche 
mit guten Reſerenzen geſucht 
fahren Zlegelſty. 7, Wohn. 15. 


u 
rende Vermtelun osburean „PRAGA 
Dytelnafte. Nr. 10) empfiehlt elne große 
uswahl verſchled. Dienituoten u. zw, 
Köchinnen, Stuben⸗Mädchen, Ammen, 
Wärherinnen, Portiers, Kulſcher, Haus⸗ 
wächter; Bonnen zu kleine Kinder gegen 
mäßte, Honorar, Nähterinnen, Kammer 
mädchen, Laden⸗Fräuteins, Oekonomen, 
Berater, Schreiber, Gärtner. Leute 
ür Land- und Fabrſkarbeit 13750 


> / 2 2 
FAISIENZ & 
Am 
tür jodermano dureh asibatlindige, einfache 
Fabrixation lache verkäufticher. lohnen- 
dar. tagilcher Gabranahsartikel, aueh Im 
kleinen, obne bes dere Räume und mit 
Cerlnasten Mitten sotort ausfüdarbar. 
Grosse Erfolgo nachWelsbar. Antaleg 
gratis Fallalebt's Maschinen Sesslisobef“ 
m. b H.. Iszersdort bet Wien 43 


Nebenverdienst. 
Nur für Herren. 


Keine Voraiohsrung! Kelns Sohralberbait 
Sein Verkauf an Bekanntsi YVollkommen 


u er⸗ 
nn? 


Uhr nachm. 


tag von 12 —1 Uhr nachm., fonit 8 


Poliklinik 


für 15897 


Fugenkranke 


von Dr. B. Donchin, 


Augenarzt, 
Ballage Meyer Nr. 1, (Ei 
Petritauerſtraße. 
Telefon Nr. 28.89. 


Sprechſtunden bon 10 —13 Ur 
vorm. u. von 4—7 / Uhr nachm. 


Ne Bequem im r une * 
nerkesunnungen Verla e osgekt n A fi | k 
5 8 von Adrsbse: 8963 F. * 1088 | 


Postlagerkarte No. 44. Hamburg 11. 
292000900 020002900202 


5 Korrespondenzlahre, 


Zachodulaſtr. BR (bei der Aleloun) 
Dante, veueriſche u. Harnorgan⸗ 
Krankhelten. 
Sprechſtunden: von 8¼ö—11½, bo 
n. von 6—8 abends: Damen von DB 


* 
A endte trage Nr. 104, Difi;ine 
3. Eingang, II. Gage links, Pr 25. 


vees sss, 
Bilanzfähiner 


Buchhalter, 


der auch dle Stadt gut kennt, in unge⸗ 
kündigter Slellung, ſucht ſich zu ver⸗ 
Ändern Off. sub „U. S“ an die Exp. 
de. Blattes erbeten. 15328 


Energiſcher Buchhalter, 
vollſtänd. ſelbſtänd, Kraft, der deulſchen 
und polniſchen Sprache mächtig, don el⸗ 
nem Baugeſchäft geſucht. Gefl. Off. mit 
Reſerenzen und näheren Bedingungen 
unter „Erſte Kraft“ an dle Exp. dieſer 
Zeitung erbeten. 18408 


ı ofrzebny jest zdoiny 
Subjekt 
do sklepu Zelazneso, pierszedstwo 
2 prowinciy wymagalna znajomose 
jezyka nieinieckiego, warunki od 
umowy, zetaszac sis Truszkowski, 
Zdunska Wola, 15025 


Montenr-Mechaniker, 
Speziallſt für Moers und Damstmafätnen ſucht 
tete Auſtedung. Weben immt fämtiche Montagen 
und Reparataken für eigene Rechnaung. Selbiger 
in Lingere Zelt in erſtklaſſigen ausländiſchen 
Firmen beſchaftigt erweſen Offerten an den Be 
figer des Haufes Natua⸗Staße Nr. 56 Ih Lodz 
ür A. B zu richten 1842 


Lehrerin 


ber 1 und bentſchen Sprache aub mit 
Muſtekenntulffen, Bohrer für ſtundenweiſen Untere 
richt, Deutſche, Franzöſtnnen, bed Näbens kundig: 
Donnen, Fröbleriuneg, Krankenpflegertunen und 
Wurtſchafterinnen mit guten Zengniſſen empſftehlt 
Das Konter der Stau Adamowies, Vetrikiner 
Straße Nr. 108 1550 


Deutſche Bonne, 


dle auch ko ten verſteht, zu einem Kinde 


gneſucht. Paſſiage Schu tz 31, 


Won, 6. 15499 
Houtinlerie teiftungsrähige 


Verkäuferin 
Israelitin) ſucht baldige Stellung“ 


Offerten unter „S. J.“ an Die Exp. der 
N. L. F. erbeten. 5208 


r Maceaskuerka, 


paborasmaa B ayımax» Klesck. 
MeKaEHO-repat ue. zegedunna xt, 
Renger noay ant poborbl. IAA 


orb 3 A0 5 Jace, Mondo unebu. rechstun 8-10 un 
Openaaa 4, ru 24. y 15401 75 25 Uhr, y 


Eine zuversärftne 155 2 EN u 
Wirtichaftsfrau| Kerer-Serschuni 


wird geſucht. Zielong⸗Straße Mu 89 Frauenkrankheiten 
deim $ a l Petylksuerswrass e 1a IM 


Ein beſſexes 103300 Teleshon 18—07 


“ rt Sprechstunden von 3-6 nachm. 
Stubenmädeben,| "S 


Sanntar von 0-12 vorn. 
— — ä ß＋—0R? —ꝛt—ĩ2j¾a—j—̃ ſ—— — 
ſowie areitfames Madchen od. ran f IN 0 
Ihr Küche und Stube zum ſo tortigen . man, J. Sohwarz va sst, 
Anulritt geſucht. Vetritaver 116. W. 5. Petrſkauerſteaße Ni. 18. 
. irn To Innere und RMervenkraukhelten, 


Syphilis, venerlſche und 
52 Pantkrankheiten. 
Nonſtantinesſtraße Mr. AL 
Sprechſtunden von 8—1 mittags d. vou 
1—8 abends. Damen von 1—6 unn 


Df. R. Goldstein Polak 


Widrewskastrasse Nr. 10. 
AUGEN-KRANKHEITEN 


Sprechstund. v. 9-11 u. 47. Arme 
Sonntag u. Donnetsta : v. 11-11 U. 


Dr. Jelnicki, 


Andrzela⸗Straße 7, Teſen en 170. 
Naut- und Geschlechtskraukh, 
Sprechſt.: von 9—19, dB, BDaiken 
von N Bi Sonn- n. Felerlags von 
9—12. 


dr. J. Siberstrom 


Zawadzka 12. 
Spezlal -r zt für Haut-, Haar⸗ 
und veneriſche Krankh, Nals. 

Entfernung lästiger Gage. 
Sprechſt. v. 8-8 ½ movg., 11¼—2 ½ 
nachm. und von 4½—8 /. na m,. 
Sonntags Damen v. 4¼½ 5 na den. 
Sonntags bis a ihr nahm. 155 


. med. | | 


Dante, Meſchlechts-, veneriſche 
und Saat, Krankhelten. 
Hawadztaſtr. 18, Bde Walcgauska⸗ 
Sprechſtunden: 9—19 und 5-8, Me 
Danten von BB Uhr nachm., Sonntage 

nut von 9—12 mist. | 8880 


- 0 1 
Dr. Feliks Skasle wicz 
Audezelga Stenſe Ars, 18. 
VBenerlſche, es gle ts. und 
Haut-Krankheiten. 
Syrechſtunden: von 9-11 und von 48. 
An Sonn- und Feiertagen von 10-1 Uhr 
Telephon Ne. 26 6, ‚u 


Dr. med. MICHAL KANTOR 


Chirurgische Krankheien 
wohnt jetzt 14473 


Poludniowastrassa 3, Tel 1827, 


8 & 12 50 f fen ec an nachm. Sonne und ſpelerlags von 912 
nem genen Kurſus der Handels korre⸗ 7 
are. Ka den brei Keen gelacht. e 2 
uterrſcht 2 mal wöchentlich von 9 10 \ 7 
Abr abends - Honarar wäßtg. Unmel⸗ 0 L K 
5 dungen tglich von 1—3 Uhr 3 J. L. latso Min, 
& 


3 Naked Spezteſl⸗ Magen, Darın- und Btolf 

„. wechfeltrankhellen (Auferte., Gl t, fell 
BALL erin nen jelinfeit m . w. Die zur Winandfe 
r chemilſch⸗ bakterfolog⸗ 


nalyſen werben int elgen. Laborats⸗ 
rum onsgaliiden, 1848 
Von 11—1 fel u. von 0-7 abends. 


15528 
Witoläjemskaftraßs Nr. 105. 


4821 
| 


Erb. d Zeitung. 


| 


= Wohrungs-ngerote 4 


LADEN 


mit Schauleuſter. eleftriſ ber Beleuch⸗ 
tung, üußerſt vorteſlhaft Ecke Gluwna⸗ 
und Nikolajewskaſtr. gelegen, ſoſork zu 
vermleten. Nineres bel 15534 
Juſline Minih, Ginwnaſtr. 21. 


1 akal 


geeignet für Blerballe oder Wurſtladen, 


der ſo ſort zu vermieten. Loalſenſt ra ße 
Mr. 49 in der Bierballe 16421 


Ver ſchſedene 2 


Wohnungen, 
auch Biderel, mit elektrlſcher Beleuch⸗ 
tung und ſämtlichen Bequem ſchlelten, 
find zu vermieten Neus Zarzews faſtz. 
Nr. 7 Näberes zu erfaheen beim Wirt. 


Zu vermieten 3 


1 Zimmer u. Küche per ſofort, 
1 einzelnes großes Zimmer ver 
1 Januar. Näh. Gluwna Il, 


— En ee 
Zu vermieten per fojorf 


Z Ummeru. Küche 


mit fämiſſchen Bequemillchkelten ae 
15 ö 


Lit). Vetrifanerfir. 200. 54 
Fleiſ ver-LCaden 8 
mi Wohnung und Stallung, Schlacht⸗ 


ſtube und ſüämtlichen Begtemlſchkelte m 
vom 1. Jauuat 1912 zu vermieten, 
Brzezinet Chauſſee Nr. 5 oder zu erf 
Niſolaſewskꝛ Nr. 56, W. 18. S. S dul, 


2 ZIMMER 


u Küche mit Bılfon, 1. Ct ae 


vom 1, Janar zu ver⸗ 
mieten. Wuſef ans ar. M 293, Pu er⸗ 
fragen Beitifanerftraße Nr. 148, de“ 
W. Wacker. 1527 


Relchllehe Wohnung 
von 1—3 und 45 glmmer und Küche, 
eſekiriſches Bit, Kloſet, Badeilmmet 
wie auch verſchledene Laden pe⸗ 
folort und vom I. Ja uar zu ver⸗ 
mieten. Alte Zarzewskaſtraße 47,49, 
el Kutz. 13707 


Zu vermieten: 
1 Lokal 41K 13 mit Keuſt, 
1 Lokal 18X9 mt Kraft, N 
1 Wohnung von 1 gimmer per ſoſort 
oder vom 1. Januar 1912 Am vermieten. 
Zu erfahren Stednulaſtraße Me. 79 
del Brus euswttl. 18346 


Werihiedene 


Wohnungen 


mit Beqnemlichtelten und elektr. Licht, 
per 1. Januar 1912 zu vermieten. 
Serdulaſtr. Nr. 65. Zu erfahren beim 
Eirestäner. 15127 


Wohnungen: 
2 Aimmer und Wilde, 1 immer und 
Kü he, wie auch einzeln: Zimmer, ale 
mit Waller eitan z. a ich rden, Bike tek, 
find ab Jannar 1912 zu m ißlgen Breiien 
zu vermieten. Auf der Nl taste. 5 
bel Sheiblers Rin: Zi fahren mit 
Tramwaf Nr. 10. Näheres zu erfahren 
Beim Wirt. 18055 


Poköj 


frontowy, umeblowany, pray inte- 
ligentnei izraelickiej ro dzinſe, zaraz 
do wynajecla. Wiado nose: Krötka 
N II, m 10, 1. pistro 1 438 


Bel elner Intel. fung Famltis ſt au 
einen auſtcnd Herrn eln aamltiiher 


Zimmer 


zu bermieten. Zu erfragen in die 
g 16535 


Ein möbliertes 
Zimmer 


ſofort zu vermieten. Benedyktenſtr. 30, 
II. Stage inte, Front 15497 


Ein Zimmer, 


mödltert oder unmöbllert, per 1. Dis 
zember an ſolfden Heeren oder dam e 
zu vermieten. Näheres Andezeſaſt rage 
Nr. 30, Wohn. 8 18581 


MH, Zimmer 


| 


mit eine iſcher Beleuchtung. Tel ende 

2198, Gr üineſtraße (glelona) Nr 12 

zu vermieten. 10801 
Zwel Zimmer 

mit voller Venſtian an 1 oder 

2 intelligente Damen zu ver⸗ 


mieten Petrikanerſtraße 92, 
Lehrerinnen⸗Bureau 15438 
Ein freundliches 15457 


Gargonlogis, 


Herten per Anfang Deiemder weſler zu 
hermleten. Anprzeſaſtr. 44 partetre. 


5 Wohnungs- esuche 3 


Geſucht 
pie 1. Jaunar 1914 en große un- 
möhl. Zimmer mit ſeparstem Alu gau z, 
in ſaub rem Hau e, Nabe der Pelritaust 
von Anna - bis Nensd ten- Steaghe,. Ber, 
Offers, w „. N. 10“ ai dle Agb. bey 
N. L. g. bus e 


2 Beilnge zu Ur. 545 „Nene Load 


Morgen⸗Ausgabe. 


Wanderungen. 
J. Kuntſchik. 
In einem alten Städtchen. 

Ithes mal wenn die „Saiſon“ herankommt 
zerbrechen ſich meine Freunde ſo lange die 
Köpfe, bis ſch ihnen ſage, „wohin mit der 
Freud“ Unter der „Saſſon“ perſtehen meine 
Freunde ble Zeit nach den ſchönen Frühlings 
und Sommertagen; der eine hat eine „Flora“ 
zu Hauſe und verzichtet daher auf die wunder⸗ 
ſchönſte Frühlingsflora in Feld und Wald, ein 
anderer ſchwitzt ſchon beim Gedanken an 
einen warmen Sommertag und manch' anderer 
beteiligt fich am fröhlicher Turnerfahrt nur durch 
ſeine beratende Slimme Consnetudo quasi 
altera natura ost. Das eben iſt die ungeſchrle⸗ 
bene, aus der Gewohnheit jedes einzelnen ent 
ſprungene Saßung unſeres Bundes, daß jeder 
was auberes wollen muß. So kommt es nur 
borauf an, daß einer mit ben ftärkften Argu⸗ 
menten alles niederringt. Diesmal war ich der 
Slürkere und ich ſreute mich im Sinne „Nießzſche⸗ 
ſcher Herrenmoral“, baß meines billigen Stenes, 
„Lowicez“ war mein und der Unterlegenen 
Loſungswort und Schlachtruf. In formvollende⸗ 
ter Rede ſchilberte ich der unſtimmigen orona 
die Vorzlige des alten Städtchens am Strande 
der Bzura, ich erzühlte ihnen vom Leben und 
Treiben des prächtigen Landvolles, das noch 
treu an den von uralters her Abernommenen Sit« 
ten und Trachten hängt, von lustiger Kahnfahrt 
auf dem Flüßchen, das uns bei fo maucher 
Wandevögelfahrt ſchon trauter Wegbegleiter 
war, von dem frennblichen alten Herrn, ber 
als eifriger Sammler und Kenner der Landes⸗ 
geſchichte ein „Muſeum“ ſich zuſammengetragen 
dat und, last not lest, von dem guten Enter 
braten, den ich einmal in Lowiez aufgeliſcht 
belam und zu dem das freundlich kredenzte Bier 
gar artig mundete. Eines oder das andere dieſer 
Argumente zündete bei dem und jenem, und 
wenn auch Zweifel darüber auftauchten, ob die 
Bznra wirklich jo weit ſchiſſbar wäre, daß fie 
eine größere Anzahl von uns ertragen könnte, 
ohne über ihre Wer zu fluten, ob die „verro⸗ 
teten Bücher und Töpfe. wirklich fo ſehens⸗ 
wert und die Lowiezer Eulen fo ſchmackhaft und die 
Ger ſtenſäſte ſo füffig wären, daß es ſich lohnte, 
dem genannten Städtchen unſeren Beſuch abzu⸗ 
Hatten, jo wußte ich der Meinungen Zwleſpalt 
bald detzulegen durch den Hinweis, daß man 
auch aus Lowiez von einer anderen Seite helm ⸗ 
tehren könnte. Die „andere Seite“ war natiirlich 
der Weg über Warſchau, der nach ſtillſchwei⸗ 
gendem Uebereinkommen ſeit langer Zeit ein 
uuumgängliches Erfordernis unſerer Kreuzfahr · 
ten iſt. Alſo ward es beſchloſſen im hohen 
Mate; mit der Warſchau - Wiener Bahn hiu und 
mit der Raliſcher Bahn über die verlockende 
Heuptſtadt zurck zum Orie unſeres Erdenwal⸗ 
lens. So mancher hatte noch feine Sonder⸗ 
wünſche und Bedenken; ein fürſorglicher beauf- 
trag le mich ſogar, den Zuzug von Fremden bei 
dem in Belracht kommenden Wirte a Be 
reithaltung von Speiſe und Trank anzumelden. 

Ein ſonniger Morgen traf uns am Dahne 
bofe, wanchen „ſahen“ wir, der nicht vabel 
war. Das war aber ſchon immer jo und regle 
uns nicht ſonderlich aul. Win alter Bekannler 
ſtellte ſich ein: der Siret, welche Wagenklaſſe 


wie benutzen follen. Wir laſſen nicht fo leicht Kopftücher, 


von der Gewohnheit, 


die durch 
Uebung fanltiontert iſt; 


jahrelange 


Sonntag, den (13.) 


der dritten Klaſſe, ſchimpften weidlich über den 
Aufenthalt baſelbſt und Freien uuns im voraus 
auf die federnden Sitzgenü ſſe bei der Rllckfahrt 
in der zweiten Klaſſe. 

Ich muß geſtehen, ich fühlte mich zu Anfang 
unſerer Faßrt nicht ganz wohl. Das kam aber 
daher, daß ich mein ſubfektives Befinden nach 
dem Thermometer einrichtete, welches ich in der 
vergangenen Nacht vorſorglich um Rat fragte. 
Da das kleine Luderchen konſtant auf 39 Grad 
wies, ſo mußte ich doch unbedingt Fieber haben. 
Nachher ſtellte es ſich freillch heraus, daß dies 
die Temperatur meiner beſſeren Ehehälfte bei 
der lezten Gardinenpredigt war. Ich hatte nur 
vergeſſen, das verflixte Queckſilber durch liebe ⸗ 
volles Klopfen auf den ihm gebührenden Tiefſtand 
zu bringen. 

So fuhr ich denn dahin im heftigen Sieber, 
brachte es aber durch Autoſuggeſtlon, freundliches 
Zureden melner Wandergenoſſen und durch man⸗ 
cherlei Herzſtärkungen ſchließlich doch dahin, daß 
der böſe Geiſt ans mir fuhr. 

Als wir in Lowicz ankamen, war es unſer 
Erſtes, die Sache mit dem Wirte ins Reine zu 
bringen, aber wir hatten buchſtäblich die Rech⸗ 
nung ohne den Wirt gemacht, denn der halle 
noch die Zipfelmſtze feſt über die Ohren und 
ſchlef, fo daß wir uns auf den Zehenſpitzen 
wieder hinausſchlichen, um — bei feinem Kon⸗ 
kurrenten einzufallen. Der tat, als hätte er nur 
auf uns gewartet, holte aus Küche und Keller 
fein Beſtes, fo daß wir „lunchten“, wie auf 
einem Ozeandampfer. Mit den kleinen Löffelchen 
bohrten wir uns wie die Maulwülrfe in die viel 
pfündige Kavlarbüchſe, welche uns der Wirt ver⸗ 
traueusvoll auf den Tiſch geftellt hatte: wir 
hätten dei Gott den ganzen appetitlichen Inhalt 
aufommengeftagt, wenn nicht der, der am meiſten 
davon gegeſſen hatte, fie aus unſeren wollüftt- 
gen Fingern gerettet hätte. So kam es, daß 
unſere Zeche weſentlich geringer ausfiel, als es 
hätte fein köunen. Mit ſolcher Grundlage ver« 
jeben gingen wir nun an die Beſichtigung des 
Städicheus, das uns vorerſt etwas — verſchfafen 
vorkam. Aber nach und nach kam doch Leben 
Be und zu Mittag war der weite Rinaplab 

unt belebt von dem Bauervolk, das zu Hanf 
aus den umliegenden Dörfer kam. Ich habe noch 
nie ſo viel Farben in der Tracht geſehen, wie 
bei den Lowlezern. Rot, grün, blau und orange, 
viel orange, in allen Abſtufungen wie auf dem 
Apfelſtnenmarkt in Meſſina: von ferne geſehen 
verſchmolzen alle die vlelfarbigen Strelfen, aus 
deuen die Tracht der Frauen beſteht, zu einem 
einzigen Orangefleck, der im Blicke haften blieb, 
wenn man au irgend wo anders hinſah. Ein 
Clatre⸗Olſeure-Maler in Geld hütte hier einen 
dankbaren Vorwurf. Ich möchte nicht behaupten, 
daß die Tracht der Frauen in der Nähe beſon⸗ 
ders öſtgetiſch wirkt, denn fle verbirgt neidiſch 
bie gewiß in Halle und Fülle vorhaudenen For 
men. Das Charalteriſtiſche au der intereſſanten 
Tracht ſcheint mit die Pelerine zu fein, ohne 
welche auch die kleinſte Dirne nicht ſein kann. 
Darunter tragen die Frauen eln blühwelßes 
Hemd mit weilen Aermeln und ein meiſt einfar⸗ 
biges Mieder. Die Pelerine und der kurze Rock 
find aus ſchier unverwllſtlichem Wolltuche, ein 
Erzeuguis der Hausinduſtrie im Fürſtentume 
Lowſez. In stehenden Streifen maunigfach ger 
färbt gibt das Tuch der Tracht ihr beſouderes 
Gepräge. Dle Füße ſtecken in hohen Schnür⸗ 
ſchuhen, Mädchen und Frauen tragen bunte 
an denen man gerade nichts Charak⸗ 
tertſtiſches bemerken kaun. Dieſes ſcheußliche 


fo fuhren wir denn in Ropftuch ber Bauersfranen iſt wirklich kos mopo⸗ 
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26. November 1911. 


lütſch, in allen Zonen und Ländern ein Greuel 
dem Auge. Da lobe ich mir doch die Lowlezer 
Mädchen, die nehmen wenigſtens beim Kirchgang 
das Tuch ab nnd zeigen ihren ſchönen Saar 
wuchs, zwe bicke mit Bändern verzterle Zöpfe. 
Wenn die Tracht der Franen die Formen des 
Körpers verhüllt und unkleidtam erſcheint, To iſt 
bei der Männertracht das Ungekehrte der Fall. 
Der lange dunkle Rock macht die ſtaltlichen Ge⸗ 
ſtalten noch höher, buntgeſtrelfte Beinklelder, 
hohe Mößrenftlefel und ein runder Hut vervoll⸗ 
ſtändigen die bei weiten nicht fo bunte Kleidung 
der Mäuner. Manchesmal fleht man auch einen 
Weißmantel unter ihnen. Aellere Männer tragen 
das ziemlich lange Haar im Nacken wie über 
den Topfrand abgeſchnitten, eine Eigenart der 
Haartracht, die man bei ſlaviſchen Stämmen oft 
beobachten kann. Die Kslezaki, fo nennen ſich 
die Leute aus der Lowiezer Gegend, weil fie ſich 
noch als Untertanen des ehemaligen Filrſtentums 
Lowiez fühlen, find ein ſchöner Menſchenſchlag, 
Männer und Frauen kräftige Geſtalten mit ange⸗ 
nehmen Geſichtszügen, die Mädchen mit blitzen ⸗ 
den Angen, deren Blicke ſie wohl zu verwenden 
wiſſen. Es fiel uns beſonders auf, daß die 
Hände der Mädchen gerade nicht viel von ſchwe⸗ 
rer Bauernarbeit erzählen. Wenn man bedenkt, 
daß in vielen Gegenden Deutſchlands und Oeſter⸗ 
reichs, beſonders in weinbautreibenden Diſtrlkten, 
durch die ungemein ſchwere Arbeit die Mädchen 
ſchon von Kindheit auf verunſtaltet werden und 
als Frauen bis unmittelbar vor ihrer ſchweren 
Stunde mit Hacke, Karſt und Spaten gebückt 
arbeiten, daun begreift man, daß der ſchöne 
Menſchenſchlag der Lowiezer Gegend das Pro⸗ 
dult geſunder wirtſchaftlicher Verhältniſſe iſt, die 
das Weib ſeinem eigentlichen Berufe erhalten. 

Lowieß war lange Zeit die Reſidenz der 
Biſchöſe von Gneſen, davon zeugen noch manche 
Gebäude und die wappen geſchmückten Grabſteine 
in der Pfarrkirche. Adalbert der Hellige, den 
die Polen Wojciech nennen, brachte vor nun 
1000 Jahren das Thriſtentum in dieſe Gegenden, 
bei den K e Preußen fand er den Tod. 
Die Stadt Lowiez hat der Kirchen mehrere, das 
Jaudvolk bevorzugt auffallend die alte Biſchofs 
kirche und ſeit Jahrhunderten mag das bunte 
Bild um die Kirche herum au Sonntagen immer 
dasſelbe ſeln. Ein ungemein reges Leben 
berrſcht hier zur Zeit der berühmten Lowlezer 
Jahrmürkte. Pferde ebelſter Zucht gibt es dann 
in reicher Auswahl, auch der Export von leben ⸗ 
den Günſen nach Deutſchland iſt noch immer 
eine ſtändige Einnahmequelle der Lowiczer Land⸗ 
leute. 

Der eihnographiſche Teil unſerer Exkurſton 
war erlebigt, meine Freunde Außerten ihr Inte⸗ 
reſſe an dem Trachtenbilde durch wieder hole 
Dankeskundgebungen für meinen guten Rat. 
Ich hatte ihnen wirklich feinen blauen Dunſt 
vorgemacht. 

Der zweite Programmpunkt unſerer Fahrt 
fiel ins Waſſer, dem wir uns eigentlich auver⸗ 
trauen wollten. Der Inhaber der Lowlezer Rahn · 
verleifanftalt war nirgends aufzufinden und die 
einzige Gondel, die wir an anderem Orte aufe 
trieben, hätte uns bei dem niedrigen Waſſerſtande 
uureiibar auffahren laſſen. So ſahen mie meine 
Freunde, nachdem ich längere Zeit am Ufer der 
Wzura wie eine Gluckhenue auf und ab gelaufen 
war, ohne eine brauchbare Schaluppe zu finden, 
groß mütig dieſen Mangel des Programmes nah 
und beguügten ſich mii ber (ebheſten Schilde 


rung, wie die Kahnfahrt hätte auffallen toulnen. 


Tatſächlich iſt fo eine Fahrt auf der Bzura gar 
nicht übel, beſonders im Hochſommer, wenn die 


— — ́ſñ — — — T m — — 


zer Zeitung“. 


Morgen-Ausnabe. 


kühſe Flut zum Baden einlädt. Stundenlang 
kann man zwiſchen ſtillen Wieſen und Feldern 
dahin fahren: da das Gefälle unmerklich iſt, 
5 auch die Fahrt zu Berge leine Schwierig ⸗ 
elten. 

Noch galt es vor dem Mlttaghrote dem 
„Muſenm“ einen Beſuch abzuſtatten. So fehrieh 
es mein Programm vor. Der die „verroſteten 
Bücher und Töpfe“ im Kopfe halte, widerſtreh te 
erſichtlich einem Beſuche, aber es gelang mis 
ſchließlich dos ihm zum Eintritte zu bewegen. 
Ein freundlicher alter Herr empfing uns auf das 
liebenswürdigſte und zeigte bereltwiſligſt die von 
ihm geſammelten Schätze. IH Hatte die Sache 
ſchon einmal geſehen und konnte gewigermaſſen 
als Cieerone dienen. Zu meiner größten G.. 
nugtuung fanden alle meine Genoſſen Intereſſe 
an den mit viel Liebe und enntuis geſammelten 
Sachen, auch der, welcher nicht hinein wollte, 
Es würde mich zu welt führen, die Dinge, welche 
hier eln wirklich gebildeter Mann, Herr Tar⸗ 
ezunskt, im Laufe weniger Jahre allfgeſtapelt 
hat, aufzuzählen; wie fanden neben dem Wielerlet 
au allen Waffen und Geräten, die den Stoch 
manches anderen Lokalmuſeums bilden und an 
denen man ſchließlich gelangweilt vorbelgeht, 
Sachen von nicht geringem kulturhiſtoriſchem 
Werte, Gegenſtände des Hausfleißes aus vergan⸗ 
genen Tagen in minutidjefter Ausführung und 
manche Reminkszenz an die Ortsgeſchichle, Porzel⸗ 
lane aus der ehemaligen Niebarower Maun⸗ 
faktur, Bilder ſchöͤner Frauen, Lowiezer Fürſtin 
nen u. ſ. w. 

Wirklich hochbefriedigt und mit Dankeswoelen 
verabſchiedeten wir uus von dem freundlichen 
alten Herren und hatten noch die Genugtuung, 
in unſerem Staudquartier ein ganz erquifites 
Mittagmahl vorzufinden, das uns in die auge 
nehmſte Stimmung verſetzte. Das war au 
unſer Glück, ſonſt wäre uns hei der Bummelet 
uach Warſchau auf der Kalifher Bahn die Galle 
übergelaufen. Erſtens iſt der Bahnhof biefer 
Bahn ſo weit außerhalb des Ortes, daß man 
eine Bahn braucht, um zur Bahn zu kommen, 
zweitens fährt das „Zügle“ ſchrecklich laugſam 
und drittens brach knapp vor Warſchan eine 
Schiene. Da hatten wis den Meerrettig 1 In 
unmittelbarer Nähe ber leckerſten Genſiſſe muten 
wir bei eintönigſtem Regenwetler ſtundenlang 
liegen bleiben, wenn ba nicht die ſaulſten Witze 
locker wurden, wäre es wirklich ein Wunder ges 
weſen. Ich hatte die Ehre, der Zielpunkt mans 
chen „Geiſtesdlitzes“ zu ſein und es wundert 
mich noch heute, daß trogdem meine Geneſang 
von Gebreſt und Fieber fe offenkundige Fort⸗ 
ſchritte machte, daß ich mich ſchließlich kerngeſund 
fühlte. Bevor unſer Zug nach Lowiez 
hatten einige Schwerenöter mit zwei bilbhloſchen 
Mädeln, die aus der Benflon voa Deulſchlaub 
kamen, „angebandel.“ In zwei ungeheuren 
Schachteln teugen fie wahrſcheinlich dis deueſten 
Erzeugniſſe der Marchandmodekunſt. Und Teu⸗ 
ſelsmädeln waren es, die auf feine Feage die 
Antwort ſchuldig blieben. Ein Wirwigiger, der 
auf die Frage, ob die beiben Damen auf Ratte 
felferien kämen und ob es viele Rartoffelu iu 
gäbe, im Stile Leonidas bie Hutwort bekau: 
„Komm und zähle flo,“ geehrte lange im ſtillen 
Kummer daran. N 

In Warſchau endeten unſere Hrerfahrt; mie 
ein Feldheer nach gewonnener Schlacht ellte ich 


heim und relommaudiere heute allen das Stüdt⸗ 


then Vowilez mit feinem prächtigen. Volle, die 
Wahnfagrt auf der Bzura, den Beſuch des Mu⸗ 
leu, aber beileibe nicht eine Fahrt auf der 
Kaliſcher Bahn. 0 


Vorzeitige Schwäche bei Männern 


s0 wie alle neurastheni- 
sche Leiden beseitigt 
schnell und gründlich 


Asusserungen hervorragendster Professoren 


— von — 11767 


. DURAKOWSR 


Petrikauerstr. 37 :: Telephon 694 / 


empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 


GAS-, ELEKTRISCHEN- u, 


— u mässigei Preisen. 


Muiracithin Alexander. 


Das Lampen-Gesch 


PETROLEUM-LAMPEN . = 


versenden wir gratis und franko. 


5 N 8 


J. M. Dubowski, 


Salt vielen Jahren heſtens renommlerkt. — Poluiſche, ruſſiſche, 
beutſche, franzöſiſche und entzliſche Abſchriten, Ueberſeßungen, Briefe und 
Uuifäge werden pünktlich und reell ausgeführt. 

Schüler für Maſchinenſchriſt werden 
Housrierung aufgenommen. Diskretion geſicher!. 


mäht 
en > 


Weihnachts - Geschenke 


Anden Bie in meinem seit dem Jahre 1884 
als reell bekannten Juwelier.Geschäft, als: 
Brillantenringe undGarnitaren, 
moderne Taschenuhren und 
Ketten, Tlechbestecke, Ciga- 
retienetals, eto. etc. eto. 


A. Tobias, 


FILIALE: Fetrikauerstr. 189, Telephon 10060 | Aruftma lchinen! 


Schreibmaſchinenbureau 


Pet rikaner- 
Straße 64. 


Wenn Tie billig und bequem einen 


Suuggas-Motar 


oder 
Naohnaphta-Mator 
beziehen wollen, fo verlangen Sie Offerte bon 
&, Praszlcler, 


Ingenieur, Lodz, Widzewskaſtr. Nr. 38, Wee 


Pririkauer 3. 
(Hotel Polskf). 


I 


Gymnastik, 


Sanatorium 47 
Kudowa 


Prouss.-Sehleuien Grafschaft Glatz. 


Erholungsheim.Kuren aller Art. 
Srstlicher Bohandiung 9 Mic. pro T 


titut für physik 


Dr. A. STEINBERG 


Bensdykta 3. Telephon 22-82. 


Röntgen- und Lichtheil - Kabinett, 
Rückgrat-Verkrümmungen, 

Muskelerkrankungen. 
orthopädische Apparate. 
zweck und Diagnose. „ Hos 
Arsonvelisation) Licht- und Heissiaftoäder. Elektrisatlon. Heron 
Kraniheiten, (Hännerschw.). 


Kontor Chemischer Präparate, St. Petersburg, Mala Koniuszna Nr. 10. 


Warnung i Im eigenen Interesse liegt es, gen au auf die Benennung „Muleaolthia Alexandra“ zu achten 


Hauptlager für das Königreich Polen: S. ROSCISZEWSKI & 
In Wilna bei J. BTEGALL- und in allen anderen Apotheken erh 


} KIRCHMAYER, Warschau, Bracka-Sirasse Nr. 6, 
Itlich. 1180 


zur Behandlung aller 


Herzkrankheiten 


Das ganze Jahr gelflineh 


SANATORIUM S 


F sau tae 


Nerven und deilanstan 
Winterkuren — Volle Rurpenzien einseh'ienalleh, 
ag. (18837) Dr, Biademaan 


. 


lische Heilmethoden v. 


18 


Orthopädie, Melt 
Gelenk-, Knochen- und. 
Hand- und Vibratlons-Massage. Werks! fie 
Anwendung der Rönigenstrahles für Halle 
Haut-Krankheiten. Hochfrequenz-Sträme 


Elektrolyse Gaslchtstiaar - Enttarnug 


* 4 
im Beiſaal der Adven⸗ 
W 8 


Reliniäle Vortrüge mn 95 


2 1 Treppe. Jeden Sonntag 6 uhr und Herti 85 uber 25885 
Berſchlebene Thematas n. A.: 
Inspiration und Entſtebung der Hell. Schelſt. 
Eosintion oder Weltſchöpfung ? 
Wahre Wiſſenſchaft und die Bibel. 
Die Weltgeſchichte in der Bibel. 
Die Welbſagungen eniſtegelt. 
Ebriſins der Meſſias des alten Teſtamentes. 
Das prophetiſche Wort als fefter Glaubentßanker. 
Schädliche Folgen des Alkoholgenuſſes. 
Bibliſche Geſundheltereſormt. 
Ain Blick in den Himmel. 


In den Vorträgen werden paſſende Wandkarten derwandl. Elnteltt feel. 

14766 H. J. Löbssok, Prebiger. 

LEE P Pc 
KLEIN KRAFT NEN 
. . ͤ e ET FEN NN 


das Buch 


angegeben, wie man feinen Korper durch 
Hinbosphufio'anliche Bewegungen (15 
Abbll.) natürlich entwickeln kann, f wie 
ferner noch ea. 60 Rezepts zur ak 
nahthaſter Shellen für Kinder und 


Soeben erſchlenen: 
„Samminug“ beraveutiſcher Beobach⸗ 
jungen von 203 Uersten, der den wohl» 
Hängen Einfluß der Samendrüſenextrakte, 

Brown⸗Ssquard'ſche Fliſſtakelt“ des 
Laboratoriums D. Kalenfiſchente, bei 
400 Berlonen, in Fällen verſchledenar⸗ 
kigſter Krankhellen. 

ein Jeder: Rranker, Schwacher, Ge⸗ 
‚aelender findet In dem Buche einen feinem 
Reiben enſprechenden guten ärztlichen 
Nat. Außerdem befludet ſich in dem 
Buche, der vopuldr⸗wiſſenſchaftliche Arti⸗ 
kel D. Kaſenſtſchenko's: „Der Weg 
zur phyſiſchen und gelſtigen 
Wiedergeburt“. (49 Seſten) Im 
Telſe „Für die Prazis“ find Mitten 


Dr. Lab mann) 


Jedermann 19 — —— 
dandlungen 20 Kop. 1 lan 

Sequard'ſcher Fyllüſſtakeſt“ is 2 bl. 
50 Kop. Verſand (anch gesen Nach. 
nahme) 40 Kop., bel ? und mehr F! 9 
umionft. I Ragehnsenko, Möckes, 
Ros z cn nepeynoxs cod aon 
NM 16, ke. 72. 14989 


—— 


F 


Die Kunſt⸗ und Bilder ⸗Handlung 


:G.W.Harimann 


Hauptgeſchäft: Neues Geſchüft: 
Schelblers Neubau Pelrttauetſtraße 117 


offerirtzuden Veihnachts⸗Felertagen 


ardhe Auswaßl Oeldeuck Bilder, Gravllren, Hausſegen, 
Spellche, ſowis verſchledene Holzbraad ⸗ n und 
Breun⸗Apparate, 15097 
ferner im Ausverkauf zu bedeutend ermählnten Prelſen 
fämtliche elngerahmte Bilder, La, Iſchaſten ze, beſonderß 
ber ſchiedene Hand malerelen in Wiener Golddarockrahmen. 


NB. Al, Einrahmungen werben prompt und billig beſorgt. 


KRARKRARERERARKNAKEREN 


Neueste Frisuren! 


cher ee und Plaus III Haarausfall 


Stromes durch Kamm und Bürste nach 
Maarfı K un Haars 


at; 


nnn RN 


Lodzer mech. Hanfspianerel und Seilerwarenfahrik 
„Feenel“ Baer Fostah st, Wolönka 
Lodz-Pabianice, Telephon 24-21 fabriziert: 
ia HANFTRANSMISSIONSSEILE: 


SELFAKTORLEINEN. Schiffstauwerk, acer c 
GARBENBINDEGARNE 


PACK- und BREMSSTRICKE aller Art. 13854 


Neneröffneter 18140 Neneröffneter 


Damen Friſter Calau 


fiehft den 
Faun Ronallich' Abonnements werden außer dem Haufe bedient. Alle 
— und Berücden zu bekommen fertig und auf Beſtellung. Mantenre. 


M-lie Marie, Lodi, Göwnastr 60. 


Ruhl der Schlaf, Schutz vor Anſtecku Krank- 
heiten, Per; 25300 50 ( l ur un ee ; 


Beitlledern 


Reinigungs - Anitalt E, Felsch, 
Polnudniowa- Straße Nr. 30, 11916 
Für Bergwerkbeſitzer * 
und ſolche, die es werden wollen. 
Das Au ſſuchen von Mineralien und Kohlen aller Art, ſowie 
eſt ellen der Reutablität derſelben überntmurt: 
El egramm-Adreſſe: Franz Sohröter 


Be rg fahbertänniget 
auth Schl. 


14722 Canth, Schl. 


Elegante und haltbare 4239 


ussbekleidung 


ur Herten, Damen und Kinder finben Bis une bei 


M. Feiertag 


Schuhwaren-Magazin, Jana ee 


(Scheldlass Nauba 


NERNERUENEMMIER 


SPEZIALLAGER 


Erwachſene (Rationelle Ernährung 3 2 
Das Buch (128 Selten‘ wie» en ER 


a he N 117. 
ee nn 


Aelie Benet Hruune 


606 * 606 


die Lebenssorgen 
muss verscheuchen]! 


N . 565 


ä — — — — 0000 


Auf Raten! Die allorennehmbarsten Bedingungen! 
Verlanget gratis Kataloge! 


ORICIMWATL, 


PAIEFON 


PATEFÜND 


Technische Artikel 


Armaturen, Werkzeuge 4 
Gas- und Wasserleltungs-Röhre 1 
Bohrröhren 
Drehbänke $ 
Bohrmaschinen ete. 
Guss- und Schweisstahl 4 
Malzeisen, Bleche 
Draht, Schrauben und Nägel eto. 4 
Metalle 
stets am Lager bei 112 
4 K | 8 Lodz, Petrl- 13 
dr omya, Kauets kr. 192. 
18297 
ER NEE EN 


Bekanntmachung! 


Hermit Beebre ich. mich meiner geſch. Kundſchaſt anzu⸗ 
igen, daß ich infolge der ſtändia wachſenden Zahl mei nes 
Kunbentreiſes ſowie der immer größer werdenden Aufträge meln 


Uhren,, Gold- u. Sil- 


berwaren-Geschäft 
sowie Werkstatt für Reparaturen u. Neuarbeit 


bedeutend vergrößert 
U trik ſt überten he. 
Ae, Ber ame JOB, n be. 
Mich dem Wohlwollen meluer gesch. Kundſchaft wellet 
beſtenz einpfehlend, zeichne 
Hochachtungsvoll 


R. TOLG. 


14887 


die Piano-Fabrik von 


Richard Koischwitz 


nur Dzielnastrasse 44, Ecke Skwerowa s 


empfiehlt ihre anerkannt guten Instrumente zu den billigstn 
„Preisen gegen bar und auch Teilzahlung, 


Telephon Nr. 1825, er 


Dortselbst werden Stimmungen, Reparaturen, sowie Transporte 
ausgeführt, 4089 


* — 
er 
—— —ͤ —Æi2ù—P — 


PATENT-MAUERDÜBEL 


Unentbehrlioh für jeden Handwerker, 
nötig in jeder Fabrik, jedem Hause, 


Felix Hadrian) 


Elektrotechnisches Büro. 


Pelritaner » Straße 144 Evangelleka ⸗Straſſe 9 

Teleyhon 14—96. ur 

Hlefirſiche Welenhtungsförper in geblegenen und ge⸗ Br 

famadvoler moderner Ausführung wie: Kronen füt 

Salon, Bondolr und Wohnzimmer, Mittelzugkronen 

für Spelſezlmmer, Ampeln für n Steh⸗ 
Tompen für Schrelb⸗ und Nachtliſche, Wandarme⸗ 


9129 


Syst. Thieke, D. R-P. — Asphaltiertes Hartholz, in Stahlblech gepresst, 


Patsnldübel bisten das zurerläassigste, Aeg und billigste Mittel, jeden ballabigan 
Gegenstand schnell und sicher at dem Mauerwerk zu varbinden. 
zend bewährt! Zu viele Millonen verkauft! Grosse Ersparn!s., Unverrüesber est 
aitzend. Kein Eingtpsen, kein Verschmutsen u Rninierem der Winde sondern Abaolnt 
snuberes Arbeiten, Patentdtibai werden gebraucht gur Befestigung vont Fursieisten, 
Paneelen, Linkrasta, Zier'sisten, lsolierpiatten, (iardienenhaltarn Roastten, schweren 
Bildern, Sohlldern, Au. güssen. Hoisvertäfelungen, kars, überall da, wo irgend ein 
Gegenstshd schsell und sicher am Mauerwerk botentigt werden gell. 


10816 
Vertreter: Heinrich Brosch, Lodz, Nikolajewakast. 65. 
!!... A ] . . . ee 
Ing. und Melpat⸗ nnr 0 0 


Seit Jahren ga- 


DER GEBR. PATHE IN PARIS 


das ohne Nadel rein, laut und 
vollkommen naturgetreu spielt. 


Gegründet 1849. 
Moderne patentierte 
Neissdampf - und 
Sattdampf-Cokomodllen. 


Vertreter: 15248 


G. PRASZKIER, Ingenteur, 


Lodz, Widzewska- Strasse 38 
Telephon 21-31. 


= == Prima Referenzen. 


nn, 


® Ceichmanng Mauch 


Lodz, Rozwadowskastr, Nr, 1 


Telephon Nr. 425 


Elektrotechnisch. Installations-Rurean 
und Reparatur - Werkstätten, 
Ausführung: 

Elektrischer Licht- nnd Kraft- Anlagen, An- 
schliesse an das Lodzer Blektrizitätswerk, 
Elektrische Aufznge und Krahn - Anlapen, 
Wobstuhlmotore nnd Sperial-Matore zum An- 
trieb von Sr - Maschinen, 


=]: 


Repräsentation für den Lodzer unos d. der een 
Franco Tosi, Legnano 


Ne: a 


in Nampfmaschinen, Dampf- 
Turbinen und Lieselmotore 


kinn Lager in.allen-elaktrischen Bedarfsartikein 


Metellladen-Lampen, Belenehtungskörperete. 


Grosse Reparatur- Werkstätten! 


BOBOSPLEIEIE 


| Glas- -Christhbaumschmuck. 


Grosse Reparatur-Werkstätten! 


rn 
je; 


3 * 


BOB988 ne- ind 258 0 


eure biejes Ja ee e Bicofd pracht⸗ 
0 


Bet Sorti — in modernen diesjährigen 
N uhgeiten in ſeinſter Ausführung 
ee a 175 242 5 berfilb, — 


Sortiment 2 — e 2 0 zum felben . 
Men T mit tück größeren Sachen in obig. Aus führ. NI. 3.—. 

Sortiment . größten allerfelnſfen Wrachtſtäcke Rbl. 3.—. 

e lieter leſere ich zum ſelhen Prels jedes bleſer vier Sortimente 
u Hochmod., wei Er € iberans ührun 

Bag” ws Brad lieiga Ar) 

feächten . rauben pradıtad garn erk such tforb (gänge 18 om) ferner 

einen l. d. herriichfi, Farben ſchillernd. Paßagel m. bewegl. Glasflügein, 

150m gr. u. einne großart. ausgeſtatteté AR len-stemnenipi 1 cm 

lang außerdem noch einen groß. Meihuahis-Cnmgel in use Boden. 
baar, m. b. Welbnachts botſchaſt. Dieſe — lt nbausTolin, Mätertal be 


oll beträgt pro Seud. 25 Ropef.) 
Sortiment einen mit Glas- 


elt. jahre. 
immer wled. z. Ries ſchen ke u N wiebgarantiert, U abe nd 
Bändier uud Gereine Eylkra:» Soriimente zu Nudel 4.— 


Adoltel EHlekhorn Eu 


[Fabrikat u. Verfaub v. 


agen Sohn, Lauscha (d-) Nr. 10 


las Ehrifdaumfcdmnd. Kiefer, fürſtl. Böfe, 


Ist es möglich? —.— 
gnädige Frau, Sie haben sich noch nicht mit 
der von allen ärztlichen Autoritäten des ganzen 
Erdballs emp ohlenen heilkräitigen, kosmelisch. 


von D. Hartmann in Wien 
erfundenen 
U 66 
Seife „Flora . 
gewaschen ? 
Die Ausgabe ist unbedeutend und der Matren 
gross, Jegliche Krankheiten und Hatitdefekte 
ohne Ausnahme verschwinden sofort für Immer 


i 1058 Aa in often allen Auen d. det Drogen handlungen und Apotheken zu 75 5 Leg. 
n klainnrsn Sttickaheb do Hopekan. 


3. Beilage zu Ur. 545 „Neue Lodzer Ze 


Sonntag, den (13.) 26. November IM I. 
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Morgen⸗Ausgabe. 


— 


om Helbſtverſtändlichen. 


Eine Betrachtung 
Een Wlegander v. Gleſchen⸗RNuß ware, 


das Element Nodium beſitzt die ome, 
rtenfiehe Keen cha, odurckbringend zu ſein. 
op? ychlſchen Gebiet bereſcht eine Macht, de 
„Wirkung eber ſo undeimlich, allburchbringend 
„ßer ir Find uus ihrer nicht bewußt. 
d toner eum karfber nach, weſſen Zwang 
ves Pen meiftert, wogetzen edelßes Aufbäumen 
ot ekrmöchtig abprallt: wir geben uns keine 
N ec enſchaft von dem alltäglichen Zauber, ans 
teſien Fäden es lein Entrinnen gibt, von dem 
S clunmerlied, des Qutes und Schlechtes ein⸗ 
hen lonn, wie die Amme das fröhliche und 
w eiverliche Gelreiſch des Säuglings einlulll, von 
der Kobrbolt allgegenwärtigen und allburchbrin- 
gehen Macht, der das ganze bewußte Daſein 
unlenan iſt. Dieſe Macht heißt: das Selbſtver⸗ 
ſländliche. 

Sbwohl verwandt mit der Gewohnheſt, iſt 
tes Selbſtverſtändliche nicht mlt ihr zu dere 
netzſeln. Wir können uns an vieles gewöhnen, 
um Beiſpiel ſogar an das Leben im Gefüngnis, 
aber wir werden es dennoch niemals als ſelbſt⸗ 
Urſtändlich anſehen, im Gefünguis zu wohnen. 
Bir mögen niemals wahres Glück genoſſen ha⸗ 
den, aber das Bewußtſein, daß es eigentlich 
unſer gutes Recht und ein ganz natürliches 
Ding wäre, alücklich zu ſein, wird doch immer 

als jelbſtverſtändlich erſcheinen. Jedes Zurückge · 
Fake werden vom Glücksgeſtade gilt als Alten⸗ 
int gegen einen ſelbſtverſtändlich 
Beſig und trifft auf das empfindlichite 
fende Menſchenſeele. „Das Glück re 
einem ganz ſchmalen Rad über den großen Platz 
des Lebens, trotzdem erwartet ſedermann, der auf 
dem Plaze ſteht, daß es ihn ſtreift, und iſt er 
beit, wenn es auf der anderen Seite vorliber- 
fährt,“ fchrleb Erasmus von Rotterdam. 

Die Geſchichte des Selbſtwerſtändlichen in 
feinen Feindlichleit und feiner Freundlichkeit iſt 
die urefgentliche Seelengeſchichte der Völker wie 
der Individuen. Wir merken nur ebenſowenig 
ten Wandel unſerer Begriffe üher das Selbſt⸗ 
verſtändliche wie wir die Drehung des Erdballes 
unter unferen Schritten merken. Und doch 
bringt dieſe Wandlung das Morgengrauen, den 
Fra, Dämmerung, Abend und Nacht in unſer 
eben. Wem triit es je ins Bewußtſein, wie 
wenig ſelbſtverſtändlich im Grunde genommen, 
i wie durchaus Mürchenhaft auch das Alltäg⸗ 
lichſte iſt, was wir beſitzen, gebrauchen und er⸗ 
reichen können? Ich habe von einem Erbliude⸗ 
en gehört, der ſich nicht darüber möſten kounte, 
daß er das Blau des Himmels nicht als ſein 
Eigentum detrachtet hatte, solange er ſehen 
fonte, und die Wolten züge nicht als foſtbavſten 
Befig empfunden. Auch het man mir von einem 
Taubgeworbenen erzählt, der ſich nicht verzeihen 
wollte, daß er einſt nicht genauer auf das Bwil- 
ſchern der Vögel und auf die Muſik der Kinder⸗ 
Himmen gelauſcht babe. Dieſe Dinge waren 

dem einen und dem anderen zu ſelbſtverſtändlich 
geweſen, um ſich daran zu erfreuen, als es noch 
geit war. 

Das allzu feibfiverflänbliche Hinnedmen all 
tiefer Dinge ſtumpf uns ab, verflopft die ſeben⸗ 
bigften Quellen des Genuſſesz, die jedem Men- 
ſchenkind zugänglich find. Unerſättlichkelt, Bla⸗ 
ſlerſheit, Intoleranz find die drei großen Ge⸗ 
jahren, die das Selbſtverſtändliche in ſich birgt, 
klug und verborgen aufgeſtellte Fallen am Wege 
unſeres Lebens, Uunerſättlichkeit, weil wir im 
Wahn, Alltägliches zu begehen, in die Ferne 
greifen wie Kinder, die mit kleinen Pa iſchhäͤnd⸗ 
chen Mond und Sterne, die Silberblumen in 
ben himmliſchen Gärten, pflücken möchten. Bla- 


Sonntagsplauderei. 


Mor einigen Tagen ſand ich zwiſchen den 
Blättern eines meiner allen Bücher ein vertrock 
netes Schneeglöckchen. Leblos und ſtumm lag 
en da; feine Blätter waren ſchon ganz mütbe 
geworben und hatten eine gelbliche, blaſſe Farbe 
angenommen. Ich betrachtete das Blümlein 
lange und nachſinnend. In mir tauchten Erin- 
nerungen an ſchöne, lüngſt entſchwundene 


erreichbaren | 
die hof⸗ 
Het auf 


Frühligstage auf; fie verſchwanden. Dann dachte 


ich an den ſo heißen Sommer und an ben Tag, 


als ich durch unſeren Nikolaipark ging und ſah, 


wie die Menſchen anf den Bänken lagen und 


faſt vor Hitze verſchmachteten. Und nun iſt der 


Herbst gekommen. Der rauhe Wind zupft neckend 
um Paletot oder an den Febern ber Hüte und 
bie Bücchen der kleinen Schulkinder färben ſich 
bon ein wenig rot: 
krwachſenen. Da iſt es denn ſchon nicht mehr 
nötig, das Geſicht mit roſa Puder zu betupfen, 


damit die Haut friſch und geſund erſcheint. Der 
Wind mocht es. — Die Promenade auf ber Pe⸗ 


wilguerftraße iſt am Abend auch ſchon nicht 
wehr Jo voll von Schau- und Abenlenerluſtigen, 
wie ig in der würmeren Jahreszeit der Fall 
war. Es ſpazleren nur noch die hartnädigften 
Dlaueure von ber Zawadzta bis zur Andrzeja, 


Sehren dann wieder um und beginnen den Rund⸗ 


zeug von neuem. Nicht nur die Kälte hält die 
mMeuſchen in ihren Wohnungen zurück, auch der 


Regen. Umwilllarlich muß man an die Worte 
Aduig Lears „denlen : „Denn ber Regen regnet 
jeglichen Tag“ und ich mbchte ſchüchtern hinzu⸗ 
lügen „Denn der Blott blottet jeglichen Tag“. 
Aigeutlich haben wir noch gar leinen ſolchen 


ſim Nachligal.“ 


und ſobald der Unterſchied zwiſchen dem ver» 


aber auch die Backen der 


ſiertheit, weil die Wunder in uns und um uns 
om Bewußiſein abgleiten, To daß die Welt als 
leergemühtes Etoppelfelb erſcheint, auf dem nicht 
eine Aehre mehr zu leſen iſt nach unzähligen 
Ernten, über deſſen Boden nur eine Schar von 
schwarzen Maben ſtreicht mit dem rohen Gekreiſch 
des Allverachtens, des furchtbaren, Freude und 
Begeſſterung vernichtenden nil admirali. In⸗ 
toleranz endlich, weil wir nicht begreifen wollen, 
daß Dinge, die uns ſelbſtverſtändlich erſcheinen, 
nicht allen anderen Menſchen ebenſo ſelbſtver⸗ 
ſtändlich erſcheinen, nicht allen anderen Menſchen 
ebenſo ſelbſtverſtändlich ſind, weil alle vergleichen⸗ 
den Studien der Kulturgeſchichte, der ſozialen 
Auſchauungen und der Kunſt noch nicht den Er⸗ 
ſolg hatten, das Urteil von dem Vorurteil per- 
ſönlicher Unfehlbarkeit zu befreien. 

Es dünkt bequemer, zu urteilen und vor allem 
zu verurteilen, als zu verſteben; zu lernen: 
„Tout comprendre c'est tout pardonner.” 
Alles verſtändlich finden, heißt alles verzeihen. 
Dieſes Wort iſt deshalb eines der ſchönſten, die 
je geprägt worden find, weil bier nicht von dem 
hochmütigen Verzeihen die Rede iſt, das wie 
eine Beleidigung, wie eine Rache wirkt, ſondern 
von jenem großmiltigen, weitherzigen Verzeihen, 
das einfiebt und lehrt, mit ausgeſtreckter Hand 
und gewinuendem Lächeln zu beteuern, daß ein 
neues Verſtändnis angebahnt und vou nun an 
jedes traurige Mißverſtehen ausgeſchloſſen. Nichls 
iſt aber ſchwerer und ſeltener als dieſes Eingehen 
auf den Gedankengang anderer. 


„Jeder Menſch hat von ſeinem Standpunkt 
recht,“ iſt bie moderne Prägung bed alten Wor⸗ 
tes: „Was dem einen fin Uhl is, is bem anderen 
Nur der Begriff des Selbſtver⸗ 
ſtändlichen treunt in Wahrheit Nationen, Bil⸗ 
dungsſtufen und ſoziale Stände voneinander. 
Sobald ſich die Anſichten darüber verſchmelzen, 


wifcht iſt, was ſich von ſelbſt verſteht, verſiuke n 
die Schranken, die Kaſteugeiſt und Nationalſtolz 
im Laufe langer Jahrhunderte aufgerichtet haben. 


Und jenes Land hat den verhältnismäßig 


kleiner Kunſtgeſchichte, aber ſrotzdem muß das 
längſtgeahnte Hausgeſetz aller Moral und Aeſthe · 
ilk endlich erkaunt und laut ausgeſprochen wer⸗ 
den: das Gemeine if Selbſtverſtäudlichkeit des 
Hätzlichen, das Vornehme iſt Selbſlperſtäudlich⸗ 
keit des Schönen. 

Darum war zur Reuaſſſancezeil jeder Hand⸗ 
werker ein ſehr vornehmer Mann. Eine rohe 
Geſchmackloſigkeit wäre ihm unnatürlich geweſen, 
fie wäre ihm einfach gar nicht eingefollen, auch 
wenn er ſich damit Hätte Celd berbleuen u 
Ebenſo ſelbſtverſtändlich mußte einſache Schon he. 
dem antiken Menſchen ſein, ſonſt wären neben 
den edlen Dingen auch Baſargegenſtände von 
ihrer verſunlenen Kultur übrig geblieben. Barocke 
Scheußlichleiten waren und ſind dem vornehmen 
äſthetiſchen Gewiſſen unmöglich wie Lug und 
Trug, die dem innerlich vornehmen moraliſchen 
Gewiſſen aus Selbſtverſtändlichkeitsgründen un⸗ 
möglich vorkommen. 


Das Niveau jeder Kultur ſteigt und fällt mit 
dem Allgemeinbegriff des Selbſtverſtändlichen. 
Jedes Zuſammenleben und Zufammenarbeiten 
hängt davon ab. Merkwürdig genug! Man 
muß hier zuerſt mit den Oberflächen rechnen, 
denn dieſe bilden die Relbflächen zwiſchen den 
verſchiedenen Anſchauungskretſen. Wir köunen in 
deu tiefften Fragen des Glaubens oder Willens 
mit manchen Menſchen übereinſtimmen und ihnen 
doch unrellbar fremd gegenüberbleiben, wenn 
gewiſſe Pflichten des Anſtandes und der Sauber⸗ 
leit ihnen nur für Sountag nachmitlag oder 
ſonſtige feierliche Gelegenheiten ſelbſtverſtändlich 
find, die uns zu den täglichen Bedürſutſſen ge⸗ 
ören. Nicht Arbeit der Haud und Arbeit des 

eiſtes kennen, nicht Reichtum und Armut, noch 
am allerwenigſten Geburk, ſondern nur dle Au⸗ 
ſichten über das Selbſtverſtändliche im Leben. 
Im mitlelalterlichen Feudalſtaat war der wirk⸗ 
ſiche Unterſchled zwiſchen Ritter und Bauer, die 
beide weder leſen noch ſchreiben konnten, viel 
Heiner als es der heutige Unterſchied iſt zwlſchen 
einem Gebildelen und Uugebildeten, obwohl wir 
im Zeichen des Schulzwanges und der Freihet 


en 
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böchſten Grad der Kultur erreicht. deſſeu Volk ſtehen. Im Mittelalter hielten fi; alle für 
die verhältnismäßig höchſteu Anſprüche an ſelbſtverſtändlich gleich vor Got, in der 
Lebensbebingungen ſtellt, dem Dinge ſelbſtver⸗ Gegenwart gähnen Abgründe zwiſchen den 


ſtändlich find, die bei tiefer ſtehenden Nationen 
noch zum Luxus bevorzugter Stände gehören, 
mag es ſich um Komfort handeln oder um gei⸗ 
ſtige Güter. Wir ſtellen uns unwillkürlich mit 
denen auf die gleiche Stufe, deren alltägliche 
Lebensgewohnheiten wir weder auſtaunen noch 
be mitleſden, weder kritiſteren noch loben, weil ſie 
uns in den kleinſten, unbebeutendſten Aeußerun ⸗ 
gen „ſelbſtverftändlich“ erſcheinen. 


Besitzt das Selbſtverſt ündliche in mancher 
Hinſichr feindliche Verführungskünſte, die Grund 
zu viel Unrecht und Unglück geben, fo zeigt e 
doch, wie der altitaliſche Gott, ein Doppelantliz. 
Es hat auch eine freundliche Seite, und feine 
Freundlichteit kann manchem Leben zu Halt und 
Stütze gereſchen. Als Rückgrat jeder Anſchauung 
{ft es notwendig, denn es beruhigt bie ſchwan⸗ 
lende Seele in ihren Zweifeln. Weil es ſelbſt⸗ 
verſtändiich iſt, führen wir wieder Speiſe und 
Trank zum Munde, nachdem wir unſer Liebſtes 
begruben. Nach allen Kataſtrophen, allen Schick⸗ 
falichlägen taftet der Menſch zuerſt nach den 
Dingen, dle, ihm anerzogen oder enerlebt, das 
Selbſtverſtändliche bedeuten. Sehr viele Exiſten⸗ 
zen werden nur dadurch hingeſchleppt, daß ſie 
ſich von einer kleinen Selbſtverſtändlichkeit zur 
anderen friſten. An fie geklammert, wiſſen wir 
das Schwerſte zu überwinden; ſie ſchlagen 
Brücken über jene Abgründe, die eine Welt von 
Schmerz und Schrecken enthalten, und wir glei⸗ 
ten auf der Bahn des Selbſtverſtändlichen ſicher 
über die ſchwindelnde Tieſe, in der wir ſonſt 
zerbrochen und verſtümmelt landen wie den. 

Noch ſteht es in keiner Kulturgeſchichte, in 


Herbst, wie er im Kalender ſteht. Es iſt eine 
ganz neue „moderne“ Jahreszeit aufgetaucht, für 
die einen Namen zu finden, wohl ſehr ſchwer 
ſein dürfte. Unſer diesjähriges Menu in den 
drei Herbſtmonalen ſtellt ſich wie folgt zuſam⸗ 
men: Regen, Froſt, Sonnenſchein, kalter, naſſer 
Wind und eine eigenartige klebrige Maſſe, die 
man mit dem höchſt poeliſchen Namen „Malſch“ 
bezeichnen könnte. Auf dem Sande nennt man 
dieſe Erſcheinung auch immer jo. Wir aber in 
der Stadt müſſen ſchon ans Höflichkeitsgründen 
(nicht dem „Matich” gegenüber) einen gewählteren 
Ausdruck — möglichſt in einer Fremdſprache — 
erfinden, z. B. „bloto“. Dieſer Matich, nicht 
zu verwechſeln mit „Match — tritt bei uns 
in Lodz in drei Arten in Erſcheinung: Erſte 
Art: Ort: Peſrikauerſtraße, Art: dünn und 
½ Zell hoch; zweite Art: Ort: eine 
anferer Nebenſtraßen, Art: dickflüſſig und .—3 
goll hoch; dritte Art: Ort: Altſtadt. 
Urt! maiſchig und 3— Zoll boch. Es mag 
dieſe Feliftellung nicht ſo geſchmackvoll, als 
wahrheitsgetreu fein. Sie fell und muß aber 
gellen, denn niemand wird einen Proteſt dagegen 
einreichen. Eigene Erfahrung macht klug und 
vorfichtig. Wer von den Auswärligen 
Voterſtadt 
genau kennen lernen will, 
reiſe durch dieſelbe unternehmen. 
iſt: auf einer echten Lodze 
weg mit Berülckſichtjgung a 
uns zur koſtentoſen V 
alles deſſen 
mehr in die geſchloſſenen Räume 
die charakleriſtiſchen Rufe „Handel, 
hört man nicht mehr fu oft. Und wenn 
Haudelsleute 
und fehlichterh an die Tür: 
zu verkaufen ?“ Ste willen, das Geld 


unſere 
(beſonders aber das Straßenpflaſter) 
der mag eine Rund⸗ 
Bedingung 
r Droſchke. Ein Reile- 
ller Pflaſter ſteht bei 
erfügung. — Angeſichts 
zieht ſich unter „Großſtadtlebeu“ 
zurck. Sogar 
Handel“ 
die 
tommen, fo klopfen fie ganz leiſe 
„Haben Sie was 
iſt in 


Weltanſchauungen Einzelner und dem Kinder ⸗ 
glauben der Maſſe, zwiſchen dem Kultusbe⸗ 
dürfnis der Verwöhnſen und dem einfachen 
Recht auf Nicht⸗verhungern. mit dem ſich „die 
meiſten begnügen milſſen. Ewig wandelbar nach 
Erſcheinung, ewig gleich nach ſeinem Weſen lenkt 
das Selbſtverſtändliche im großen und kleinen die 
Exiſtenz. Auf alle Fragen, die ſich auf unſere 
fittliche Handlungsweiſe beziehen, antwortet der 
Moralmenſch feiner. Kaſte: „Aber es iſt doch 
ſelbſtverſtändlich, daß dleſes oder jenes geſchieht,“ 
und er nimmt elnen ärgerlichen, beleibigten Ton 
on, wenn jemand wagt, die Moralgefege feiner 
Selbſtverſländlichkeit anzuzweiſeln. Gin Ehe 
paar, ein Freundespaar kann glücklich mitefnan⸗ 
der leben, ſrotz ganz verſchiedener politiſcher ober 
religiöſer Ueberzeugung, wird aber ſchwer dar⸗ 
unter leiden, wenn es dem einen ſelbſtverſtänd⸗ 
lich erſcheint, in ewiger Zugluft zu ſitzen, wah ⸗ 
rend dem anderen dieſelbe Zugluſt eine feindliche, 
unhellbringende Macht dünkt. Es iſt ganz 
falſch, ſolche Verſchiedenhelten der Auffaſſung als 
kleinlich und belanglos zu verlachen oder licht 
für die Harmonie des Daſeins in Auſchlag zu 
bringen. Solche Winzigkeiten bilden oft den 
Kern, der ſortrollend eine verderbliche Lawine 
anſam melt, eine zermalmende Kraft an Feinbſe⸗ 
ligteit. Für das tägliche Leben iſt es am wich⸗ 
tigſten, ſich klar darüber zu werden, welche Klei ⸗ 
nigteiten die Elemente unſeres Wohlbehagens bil- 
deu, denn fie find die Reibungsfläche des Unent⸗ 
behelichen in unſerem Zuſammenſein mit aubeten 
Menſchen. f 


Frieden und Schönheit, dieſes erhabene Biel 


der jetzigen Zeit nicht meht jo leicht zu erlangen 
wie früher. Die Lebensmittel, die Kleider und 
die Wohnungen ſind teur ee geworben, die Arbeit 
wird nicht mehr ſo gut b galt. E glöt Diele 
Arbeitsloſe, die kaum mehr, als dos haben. 
Aber fie leben, und fie men leben. Doch 
nicht nur in den Familien macht ſich aan Mangel 
an baren Gelbe bemerkbar, auch in den Untere 
nehmungen, Geſchüften und dergl. „Wir daten 
in dieſem Herbſt mehr Azwaßl in guten, wir 
lich brauchbaren Waren als im Vorjaber,“ fagte 
mir in vergangener Wache ein Geschäftsmann, 
„aber wir erzielen keinen Abfaz, wenigstens 
nicht den gewünschten“. Manche Kaufleule eden 
der Zukunft mit dangem Blick eigenen, „Wes 
wird ſie mir bringen? Wiehelcht gar ein — ?" 
und er befürchtet das ſchlmmfte. s it wirtiich 
bezeichnend, wieviel Fal ſſemenis in den letzten 
Monaten gemeldel wurden, 

Der Mangel an Geld macht auch anſeren 
Theatern, Konzertſälen und Kiuemalegraphen die 
Exiſtenz ſchwerer. Keine Beſucher. Die räſte 
find engagiert, neue Theaterſtflcke, von beueg 
mau ſich wirklich großen Erfolg verſprochen Ha), 


find für ſchweres Geld erworben worden, die 
Erſtaufführung hat ſtatigefunden, aber — die 
Einnahmen decken lange nicht, die Ausgaben. 


ſich beſorgt nach 
„Schlagern der 


Mancher Theaterdirektor mag 
neuem Matertal, ſogengunten 
Saiſon“, umfegen. Aber es wird 
helfen, — das Publikum kaum das Unternehmen 
leider nicht fördern, ſo gern ed dies auch indchle⸗ 
Ueberall wird geſpart, damit man ji „burcz⸗ 
ſchlagen“ kann. 

Es herrſcht 
artiger Geiſt, 
achtet aller 
wird ein Pipchologe 
knacken haben, wenn er rs versucht. 


unter den Lobgern ein eigen⸗ 
der ſie alle gefangen hal. Uuge⸗ 
feiner Kenneniſſe und Erfahrungen 
wohl riue ſchwere Muß zu 


doch iſt ihre Schuld um fo mehr erwleſen, 


— 


ihuen nichts 


siehe mi 


itung“. 


Moraen-Ansanhe. 


der Kultur, rücken nicht durch große Taten allein 
in den Baun des Erreichbaren, ſondern bie 
jedes gefällige Sichbücken, durch fedes freund⸗ 
liche Lauſchen, jedes Nachahmen guten Bez 
ſpiels, durch fene tauſend kleinen liebenswürdi⸗ 
gen Dinge, die eine Einkgung über das Selbſt⸗ 
verſtändliche herbeiführen oder wenigſtens einen 
Gottesfrieben in dem ewigen Kampf, der 
bewußt oder unbewußt immer vor ſich geht, um 
nene Selbſtverſtändlichkeſten zur Herrſchaft zu 


f 
Feingen. 


Neues aus aller Welt. 


— Eine Giftmordaffäre ſetzt die Bevöl⸗ 
kerung von Dlmütz in große Aufregung. 

Olmütz, 24. November. Die Dleuſtmagd 
Fray eiska Beruiſchke halte mit ihrer Sch velter Marſe 
vereinbart, daß ihnen von ihren Elter hinterlaſſene 
Erbteil, das het der Sparkaſſe in Hohenſtein liegt, 
zu Weihnachten zu beheben. Inzwiſchen war ir 
Franziska der Plan gereift, ihre Schweſter zu 
vergiften, um auf diefe Weiſe allein in den Ber 
ſitz des Erbteils zu gelangen. Sie fandte durch 
einen Schulknaben in die Wohnung des Lehrers 
Zauralek, wo ihre Schweſter als Köchin bedienſtel 
war, ein Paket mit Süßigkeiten, die ſie dorher 
mit Arſenikpulver beſtreut halte. Als Marie das 
Paket öffnete und die beiden Kinder ihres Dlenſt⸗ 
geber zuſahen, gab fie dieſen auf ihre Bitten 
zwet „Mohrenköpfe“. Sie ſelbſt aß nur ein 
Zuckerhörnchen. Beide Kinder erkrankten unter 
heftigen Vergeftungserſcheinungen und ſtarben im 
Spital. Franziska Benirſchte wurde verhaftel. 
Die Polizei nahm auch die Marte B. ſeſt, well 
fie glaubte, daß fie mit ihrer Schweſter in irgens 
einer Weiſe an dem Verbrechen beteiligt ſel. Als 
der Sachverhalt klargeſtellt wurde, erfolgte ab er 
ſofort ihre Freklaſſung. Franziska leugnet zwar, 
al 
fte auch der Konditor, bei dem fie das Backwerk 
gekauft hat, wiedererkaunte. 

— In einem Möbelwagen eingeſperrt 
und verbrannt. Geſtern wurden die Bewoh⸗ 
ner der Kaiſerſtraße in Lütgendortmund durch 
Hilfernſe aus den Schlaf geweckt. Auf der 
Straße ſtand ein Möbelwagen, der in Brand ge⸗ 
raten war. In dem Wagen befanden ſich zwe 
Männer eingeſchloſſen. Als der Wagen gebffnet wurde, 
ſtürzte der eine der Eingeſchloſſenen ins Freie 
und brach ohnmächtig zuſammen, wührend der 
andere nur als verkohlte Leiche aus dem Wagen 
gezogen werden konnte. Junge Männer hatten 
die anſcheinend betrunkenen Männer in den 
Wagen eingeſperrt und dieſen dann in Branz 
geſteckt. Der Pollzei iſt es bereits gelungen, dis 
mutmaßlichen Urheber dieſes ſcheußlichen Ver ⸗ 
brechens zu verhaften. Der lebend Geborgene 
hat äußerſt fchwere Brandwunden davonge⸗ 
tragen. 


Pom Bſchertiſch. 


Sorgeufreies Familienglück it wirklich 
zu erreichen, wenn man das in biefem Blake 
häufig inſerirte Buch von Frau A. Kaupa lieſt, 
und den in demſelben enthaltenen Ratſchlägen 
folgt. Die in dieſem Buche enthaltenen Daulk⸗ 
und Auerkeunungsſchraben find von einem Sat 
ſerlichen Notar in Berlin als richtig beſtätigt 
und dadurch der groſe Gefolg dieſes file (jede 
Familie wichligſten Buches unwiderleglich bewle · 
je. Dieſes Buch wſtet 90 Heller, welche per 
Poſtanweiſung oder in öſterreichiſchen oder un ⸗ 
gariſchen Briefmarkn an Frau Anna Kaupa 
iu Berlin SW. 779, Lindenſtraße 47, einzu⸗ 
ſenden find, worclif ſofort bigerete Zuſeud ung des 
Buches er folgt. 


Erfolg in das Seelenleben des Lodzer Publt⸗ 
tums. d. h. in die Richtung des Ganzen, ober 
In das Set lenleben der Einzelnen einzudringen. 
is mag biefer fel ſawe Umſtand wohl daher 
rühren, daß es in Long ſchwer if, ſeine Indt⸗ 
pibnaltist, bas luneelſch Eigene auszuleben. 
Wer den gauſen Tag hloburch in der ſtlickigen 
Fabrik- oder Nontorfuſt ſißt, der hat des Abends 
nich! die gerlagſte Juſt, ewas Eruſtes vorzu⸗ 
nehmen. Mide und abgeſhaun, ſinnend und 
ſorgend lehrt der Maler nach 6 Uhr aus der 
Fabrik naue, ek feine Zeltung und geh 
zu Bell. Wir Lodzer haben beſtündig adge⸗ 
ſpaunle Nerben und es gibt gur wenig Mittel, 
fie mlt Fefaſg auf ehnen Punkt zu konzentrieren. 
Daher lomm! es, daß der Logzer mit großem 
Mißtrauen am elne nene Sache herankritt, daß 
Jer mit ebenſolchem Mißtrauen In das Theater 
ober bad Konzert gehn. e gefällt t hm dor! 
nichl, Wa fehlt das olige Meld dazu, — und 
er dleibt zuhaule. 

So graf wie die Entfernung von Lodz Bis 
an einer anderen Mroßfffab! it, fo, groß iR der 
Uuler ße zwiſchen dem feeliſchen Leben det 
obs e dem der anderen Eroßſtädtler. Wer 
dh Heben nicht in unſert Mehäteniffe ſchicken 
x dell nnen wir durch eh außerordentliche 
netten zur Slade gtnaus begleiten laſſen 
und babel den lebepollen und naiven — aber 
echten Lob zer Wers — dellanieren : 


„Ei ut mich leid, 

tann Ele nicht dienen, 

e Iden ſaud Ich Lebe nie! 

Deb ſage Ste: 

Ich haſſe Shuen 

md lll ic — wen wehr von Ste.“ 
ö —.—1 


— 


np. 
De 
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“onnieg, den (13.) 28. November 1911. 


F u. 22 
Mamſell Brigitte. 
5 Srisze bon Ulla Linder. 
SMachdruck verboten.) 
547 — 348 — 819 BR Mamſell Brigitte ſaß da 
mi rechnete — * mit trockener Stimme, während die 
— 1 von Intereſſe ſtrahlten, und jedesmal, wenn fie zehn 
Stücke abgezählt hatte und die ſchweren filbernen Taler auf 
dem — 1 vor ſich aufſtapelte, kam ein glückliches Lächeln 
auf dem ernſten Antlitz zum Vorſchein. 

Sie war nicht mehr in der Blüte ihrer Jugend, die 
Mamſell Brigitte. Das ſah man an der rundlichen Figur 
und den vielen Kleinen Runzeln um die Augen und Mund: 
winkel. Aber das dunkle, glänzende Haar hatte noch Fei- 
nen e ee 1 Streifen. und die braunen en 
waren 
* I toßen Fauſe war es ſtil und kuh 

Der Graf und dle Gräfin waren verreiſt, und die EM 
Ser ſchliefen ſchon den feften Schlaf der Jugend. Die alte 
Fran Gräfin hatte ſich in ihre Gemächer zurückgezogen, und 

te Dienſtboten waren in dem benachbarten Städtchen, um 

Vorſtellung einer Seiltänzertruppe beizuwohnen. Nur 
Mantſell Brigitte war zu Hauſe geblieben — einer mußte 
doch da fein und nach dem Rechten ſehen. Auch die Geſell⸗ 
ſchaſterin der . — Gräfin, Fräulein Sophie Charlotte 

ne, war wahrſcheinlich rſcheinlich auf ihrem Zimmer oder um ihre 

12 heſchäftigt. 

Mamſell Brigitte hakte das Abendbrot für die gnädige 

Bran fertig gemacht und ſich dann in ihre kleine Kammer 
neben der Küche zurückgezogen. Hier hatte fie die Tür zu ⸗ 
geriegeſt, um ganz en für ſich zu fein. Jetzt ſaß fie mit 
einem gangen Haufen kli ngender Münzen im Schoß da und 


elle ades Heinen Saufen georänef g, reinets fi 
Bon neuem pere und vierundſechzig! — Ja, ja, 
Das iſt nicht jo Ne fe Grube. — met fie 11 85 
hatte, wußte fie; daß fie aber ganze ierundſechzig er 
Hr Hatte, war ihr eine angenehme Ueber- 


5 e je ein ben Wermögen. Sie hütet 
fünfzehn 9 gebrau zuſammenzuſpaten 
Sat en fünfundsmauifien Jahte hatte He keine Krone 
unnötig ausgegeben. N 
Seit ihrem fünfundzüwanz juten Jahre 4 fie 17 5 it 
einem beſtimmten Plan getragen. Damals 
on, der Buchhalter auf dem Stammgut, mit rl Ka 
redel, daß fie wenn ſie u ſo weit wären, hei- 
ar wollten. 


Bartion wan ein bins, Gerfländiger Tann, egi 
ti le keinen En: 
> 7 * 8 ei 


den Buchhalter. — 

Dia; undertundvierundſechzig — das würde genlinen. 
Fr lezten e war Olaf Larſſon fein eigene 
Kerr geweſen. Er hatte nämlich einen kleinen 4 ge 


. und 
ber Fele. Rue 8 er gang ſchulden 


ren ge, eg ‚u ene E 


und 
Mami 2 te rechnete aus, * groß ihr geſamtes Ver⸗ 
1 Sie beſaß alſo 584 Taler. 
fe auf ei Kleinigkeit Olafs Schulden bezahlen. 
at vergnügt in die Hände. Alſa, noch ehe 
e hatte, konnte die ri, ſtattfinden. Sie 
Bae ſofort Treiben und dem guten Aube Dial, W 


Langſam begann fie, 5 fleet Geldharfen 
gen baute ate, fe, Sie e cken. 8 


3 at, uls feien fe von Glas und e ſie, ſie 


„ — — Sobald Olaf geankwdorket hatte, Wolfe fie der 
Aue rn machen und je bitten, daß ſie ſich nach 
er in umſe . 


die —— ſollte hier ſchalten iO welten, 850 fie. 


* 


RL 


ine Treppe hoch befindet 
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Gestatte mir xu bemerken, dass mein Lager sich noch kurze 
Zeit e 


Eine gebrauch 


Neue Loder gelung. 


neunzehn lange Jahre die Wirtſchaft geleitet hatte. Es 
wurde ihr ſchwer, den Gedanken zu faſſen! — Die Herr 
ſchaft und die Kinder würden ſich ungern von ihr trennen, 
und die Kleinen würden ihr auch ſehr fehlen. rn 

Aber vielleicht würde fie felbit — — — en 

Mamſell Brigette dachte den Gedanken nicht aus, ſon · 
dern wurde plötzlich ganz rot und fing an, mit dem bielen 
Gelde zu raſſeln und zu klappern. 

Arbeit würde ſie genug vorfinden; daran war ſie ja 
aber gewöhnt. Sie band den Geldbeutel feit zu, legte ihn 
auf den Boden ihrer Truhe, breitete eine Schürze darüber 
und drehte den Schlüſſel um. 

Jetzt wollte fie Sophie Charlotte aufſuchen und fie 
bitten, für ſie an Larſſon zu ſchreiben. 

Sophie Charlotte konnte jo ſchön ſchreiben. Ste hatte 
ſchon mehrere Poſtkarten für ſie an Olaf Larſſon abgefaht, 
und Olaf freute ſich 2 * ſehr, wenn ſie ein 
zeichen von ſich nd in einigen Tagen war ſein Ge. 
gurtstag. Er wurde Fr a Statt der 71 Karte 
kt. er 1 lt einen langen, inhaltsreichen Brief h 

ücklich ihn die frohe Nachricht — würdel 
Ganz die ſah ſie ſein gutmütiges Lächeln und die klei⸗ 
ten, freundlichen blauen Augen, die förmlich ſtrahlen konn⸗ 
it. Ach ja, es war doch beſſer, ſein eigenes Heim zu haben, 
is fremden Menſchen zu dienen. Und an Olaf Larſſons 
Seite würde fie ſchon glücklich werden. 

Als fie an Sophie Charlottes Tür klopfte, erhielt fie 
feine Antwort. Die Geſellſchafterin hatte zwei kleine Bim- 
ter, von denen das erſte Wohnraum, das zweite als 
Schlafſtube diente. Da drinnen alles ruhig war, nahm 
amſell Brigitte an. dab Sophie 3 ſich gerade im 


ade ann deshalb ihr Klopfen nicht gehört 
habe 

Ste eilfe in Bas Bof 
bergzerreißender Anblick. rte. hebe Been er 


:onjt immer jo munter und freundlich war, lag, den Kopf 
gegen die Kiſſen ihres Bettes gepreßt, und heine bitterlich 
und unaufhörlich. 

Großer Gott! Die Gnädige hakte ſte ; tofeder 
hart angefahren. Die alte Frau Gräfin war jo lungenbaft 
War ſie auch herzensgut, ſo konnte ſie ſich oft über Kleinig · 
keiten ärgern. 

Mamſell Brigitte kannte fie nur zu anf, und es 
war nicht das erſte Mal, daß ſie Sophie Charlotte in 
Tränen aufgelöſt fand. Dann hatte fie das Fräulein immer 
getröſtet, und ſomit war ſie nach und nach ihre Vertraute 
geworden, der Sophie Charlotte nichts verbarg. 

Nichts? Nun ja, ſie wußte, daß das arme Mädchen 
de Eltern früh verloren und eine trübe Jugend verlebt 

Mamſell Brig fand fetzt vor Sophie Charlottes 
Bett, tröſtete Reis "Bene ihr Waſſer und bers kent 
Tropfen, die ſie bei derartigen Gelegenheiten ſtets mit Er⸗ 
folg anwandte, und richtete fie auf. Nachdem Sophie 2 
lotte an dem Glas genippt — 2 ließ das Schluchzen nach 
Sie ſchien ſich allmählich zu beruhigen. Die Mamfell 
legte ihren Arm um fie und führte fie zu der Chaiſelongue, 
Madchen dart Fräulein ihren Kopf an der Bruſt des alten 


Nach . Zureden ermannfe Sophie Charkokte fich 
ſchließlich und berichtete, zwar noch zögernd und mit häu⸗ 
figen Unterbrechungen, daß die alte Frau Gräfin er kein 
1018 Wort geſagt habe, daß ſie oger in letzter Zeit befon- 
ders freundlich zu ihr geweſen und fie zu ihrem Geburts- 
tage reichlich beſchenkt habe. 

Es war aber eine andere Sache, aus der fie keinen Aus 
wen wußte. Sophie Charlotte liebte liebte ſeit ihrer 
früheſten Jugend einen Geſpielen ihrer Kindheit. 

Seit früheſter Jugend, war es möglich? Und davon 
hatte fie ihr, ihrer Vertrauten und Tröſterin, ig ge⸗ 
jagt? Mamſell 2 Bar beinahe böfe geworden. 

... O5 er fie berlaſſen hab ' 
Mitt. wie fie fo * 8 Bon Knud Hennigs alten 


„ud Hennigs, ſagen Sie, Fräulein? Mein Got 
iſt es der Sohn des alten Lotſen? — Ja, es ſtimmte. Der 
Auserwählte war der einzige Sohn des Lotſen Knud Hen⸗ 
nigs. der die zehnjährige Brigitte, wie ſo viele andere, bei 
der großen flut vom ſicheren Tod des Extrinkens ge⸗ 

rettet hatte. Die Berichte über die kühne Tat machten da⸗ 
mals 18 ihren Weg durch die ganze Welk, 


Herbsi- und Winter- Moden 


Nach Umbau beehre ieh mieh hier- 
dureh, mein Konfektions - Haus für 


Herren, Damen, Kinder. 
u. Sehũüler - Garderoben 


empfehlend in Erinnerung zu bringen. 


EMIL SCHMECHEL 


Grösstes Konfektions-Haus am Platze, 


= Grössie Auswahl in allen Preislagen stets am Lager. = 


und der brave Lotſe 


Telefon Nr. 721 


Ae 100 mi deal. 


Nr. 548. 


wurde vom König, der ihn aufs WdE Tommen men, ergen⸗ 
händig mit der Retlungsmedaille dekoriert. 

Mamſell Brigitte war im höchſten Grade geſpannt. 
Der Name ihres Lebeusretters ließ die letzte Spur von 
bitterung über das mangelnde Vertrauen verſchwinden. 
junge Hennigs war Uhrmacher und hatte durch Fleiß und 
Ausdauer ein kleines Kapital erübrigt, mit dem er das gut⸗ 

gehende Geſchäft Rte alten Lehrherren kaufen wollte. 
Seine Erſparniſſe hatte er einem Oheim zur Aufbewahrung 

übergeben. Schon vor einigen Wochen hatte fie die Nach⸗ 

richt, daß der Obeim Knud mit Ausreden hinhalte, beun⸗ 
ruhigt. Heute hatte fie nun einen Brief von ihrem Ver⸗ 
lobten erhalten, in dem dieſer mitteilte, daß das Geld von 
ſeinem e vergeudet ſei und daß ihm nichts übrig 
bleibe, als ihr ihr Jawort urlidaugeber‘ da er keine Aus- 
* habe, je ſelbſtändig zu werden. 

e Ri bir. amel fuhr Spie he 

* unglückli in, Mamſe ophie r. 
ute fort, „davon haben Sie keine Ahnung. Solange hatte 
mich der Gedanke, daß ich an der Seite meines nud mal 
glücklich werden würde, aufrecht erhalten und mir die ne 
verliehen, das viele Schwere zu tragen, das ich im 
erlitten habe. Jetzt iſt alles aus, keine Soffnung ı borhane 
den, daß ich je wieder eine lichte Stunde haben werde.“ 

Und wieder ſchluchzte das Fräulein in überwältigendem 
Schmerz, daß es Mamiſell Brigitte ganz weich ums Herz 
wurde. Die Aermſte hatte noch nie eine wirkliche Freude 
gehabt. Die Jugend lag dunkel und trübe hinter ihr. 
einzige Sonnenſtrahl im Leben der armen Waiſe war fenud 
Hennigs, der Sohn des Mannes, dem Brigitte die Erbal⸗ 
tung al Lebens verdankte. 74 

War denn ihr eigenes Leben licht und hell geweſ 
O e fie hatte zwar bon früheſter Jugend 1 arbeit 

müffen und eigentliche Vergnügungen 5 gehabt, aber fiel 
war geſund und friſch und hatte ein glückliches we 
ment, das ſie bei alt und * gleich beliebt machte. 
Was koſtet denn das Geschäft? 4 
1 * „Vierhundert Taler.“ 

Dazu kommt noch die häusliche Einrichtung Wich 
Knud Hennigs wohl mit fünfhundert Talern auskommen?“ 
„Sicher,“ antwortete Sophie Charlotte erſtaunt. Weshalb 
fragte die Mamſell nur jo eingehend! Hatte fie wirklich 

Erſparniſſe gemacht, fo war doch nicht zu erwarten, daß fie 
dieſe ihr opfern würde, zumal ſie ſcheinbar, trotz ihres Al⸗ 
ters, 3 Gedanken an einen eigenen Herd nicht aufgegeben 


Die Mamſell war an das Fenſter getreten und blickte. 
gleichſam um Rat fragend, zu dem Mond hinauf, der feinen 
filbernen Schein durch die Bäume des Parkes zu ihr hin⸗ 
abwarf. Sie ſagte ſich, daß der armen Sophie Charlotte 
geholfen werden müſſe. Das alleinſtehende, unſelbſtändige 
Mädchen bedürfe einer männlichen Stütze, und dieſe batte 
ſie in dem braven Sohne ihres Lebensretters. 

Half ſie dem fungen Paar, ſo zahlte ſie damit nur 
einen Teil der Schuld an den alten Lotſen ab. Ihr Ola 
und fie hatten jetzt fünfzehn lange Jahre gewartet, und ob⸗ 
gie fie Sehnſucht nacheinander hatten, war das jetzige 

en für fie doch einigermaßen erträglich. Es fehlten jan 
nur noch einige wenige FJahte, und dann würde auch r 
—.— in Erfüllung gehen und ſie miteinander — 

erden. 

Ihr Entſchluß war gefaßt, und es wollte ihr scheinen. 
me wenn ihr alter Freund dort oben ihr freundlich zu- 


Sie Wande ſich um und fehle fi wieder zu Sophie 
eee die, den Kopf in den Händen, mut los en 


Sie erzählte ihr bon ihrer Kindheit und ihrer glück 
lichen Rettung und bat die atemlos Lauſchende, heute 
Abend noch zwei Briefe für ſie zu ſchreiben, den erſten an 
Olaf Larſſon mit den herzlichſten Glückwünſchen zu feinem 
46, Geburtstag, und den anderen an Knud Hennigs, in 
dem ſie ihn aufforderte, den Kauf ſofort . und 
mit dem nächſten Zug herauszukommen, um ſich die fünf · 
hundert Taler von ihr abzuholen. 

Sophie Charlotte traute ihren Ohren kaum. In über⸗ 
ſtrömendem Glück fiel fie der Mamſfell Brigitte um den 
ee ee Ban de Ben Bf 2 nie 

e aber zur Eile N e beiden Brie m 
dem Frühzug fortkämen. i 
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— u un) 
Brauchen Die Geld? 


Re, diskret und ſchnell erbalten Sta ſolches 96.6 

C. Gründler, Berlin 198, Oranleaflraße 105 ax 

\ Daten rüczehlung. Diele Dankſchest ben. Drovifee 
erſt det ein, Werlangen Sie ſofort toten⸗ 

dose Auskunft 10098 
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0 uenbeklen mung. Aol 
N. K verkelt, Vorschlelm ange“ 
Hals-, Lufsröhren- und 
Lüngenkaturrh, 


15299 30 Johr beruhmis 
|JBRANULES Russ Yan 


* 75 and 80 Kop. 18051 
Apotheke von Kowalski, 

| Wurschan, Granicuna 10. 
In Lodz: In Drogenhandl. Apotheken. 


nych f sodo ve | 


| Lokomobile 


50-80 HP. fofort za kaufen geſucht 16618 
Offerten unter „X. C. 77 ugadıı ft, subeten, 4 


Cin großer Laden 


mit 2 Schaufenſtern iſt vom 15. Januar 1912 zu vermieten, 
gleichgettig eine vollſtändige Ladeneinrichtung zu verkaufen. 
Nüheres bei Jacob Jsrgelſohn, Vettikauerſtraße 28, 


pod lit. „8 


kömpietnie urzadzona i pro- 

wadzona do wydalerZawienıa 

od 1. Giudnta 19lı tr, 

do eksped Neue Lodzel Ztg. 
ya" 


emydenmd, 


Oferty CIER. no pyecxouy As. u Mareusz“ 

doson u penerup. no BCh yaook,, 
15206 | ı saueg. u na sss Hayraz 76 
B. 6. oma 07% 114 *. 1540 
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Bornlan ben 18.) 28. wonrmber 4511 


ZARZAD EÖDZKIEGO TOWARZYSTWA PIELEGNO- 
WANIA CHORYCH „BYKUR CHOLIM* zawiadamia niniefszem 
ze W Poniedzialek, "Ania 271-go b. m. jako W rocznice Amer 


Rene Vobzer Zeitung 


b. dlugoleiniego Prezesa Towarzystwa 


b. p. AUGUSTA BARUCHA 


odbedzie sie naboZefistwo zatobne w Synagodze przy Nowym 
Rynku M10, o ęodz. IZ- ei w poludnie,na ktöre krewnych 


i znajomych 'niniejszem zaprasza. 


r große 
Lu liefere 


Tabrifaut von Slaswaren. 


TE TEE FEW BESTER SE 


N. 


5 


7 - mahl 

al. Silbertugeln mit Salle au 
8550 in Blähenden 
ee 


Stoff- u. Blusenfarben 


zum lärben wollener, baumwoliener. seidener, 
halbseidener Blusen, Stoffe, Waschkleider etc, 


Aufbürstfarben 
Wäschezeichentinte 
Gardinen-Cremefarben 
Seifenpulver „Star“ 


schont das Gewebe, macht die Wäsche blendend 
weiss und das Waschen mühelos. 


Zu haben bei 


Kosel& O 


Lack- und Farhwaren-Handlung 
Przejazd-Strasse Nr. 8, Telephon Nr. 1-82. 


10084 


In herrlichſter Maͤ bt ein Weihnachtstaum mit meinem 
Gia asChri hr ristpaumschmuck, 
r offene Slite⸗Muſter⸗ 
„Derpersagendiien Spezialitäten 
achnahme 
bi 80 pi 2 nur echt · 
. Mompabeure mit 
Glocken, e 
saplen, Gold: und Silberſterue, 


a een dies lebe 
2 gegen Einſendun 1 8.— ( 
über 300 Stu 


lautende 


zperlen, mit En 
. Suftballous, 15 

eine männer, naturgetreue 
- . 2 . 


Fan cht erſtrahtend 


Bei 2205 d 0 ein, Sternen 


Teich, wunderbar ſtimmungsvoller 


nachts 


Zweigen. Zum 
oder Ssrtiment u: 6o 4 610 5 
ment in dochmoderner. dem 


— wei — e ee Sortimente lege gratit . 
zattetẽ © eufeonen ng. und für a dort ein tunſtwoll 
Ei d 1 8 dekappe ne mit Wolf im Walde da Berdem 
vollendeler Uuslührung. aparteiie Salfonneuhelten ber . ese . 
vackung, aus e jedem Rau 


zufrieden ſtellt. a lexlottimente von NEL 6.— an in ee e Ans 
Bolle Garantie E Ie und Sagte . Abdreſſe erbitte in deutſcher 
Theodor Müller- Hipper, NN (S.-M.) Nr. 2 
tele tauſend Anerkennungen von 1910. 


ruppe: Schutzengel. 128 Kinder behütend, 14 cm 5 


uſtem und ſoldeſtem Material hergeſtellte Ware, di 


Vereinigte Ghamottefahriken 


vormals .KULMIZ G, m. b. H. 


Stammlabrik: Sar au, preuss. Schlesiengegr. 1850. 
Fillalfabriken : Markt-Redwitz (Bayern), Halbstadt (Böhmen). 
Auf zahlreichen Ausstellungen prämiiert. 


Feuer teste Produkte jerlicher Art; Ohamp»tte« 
und Dinasstelne, hochbasische Marke EX und hoch“ 
saure Steine, 

Beste feuerfeste Tone, Chamotte-, Hafen- und Muffel- 
ton, Kaolin. 

Fassonsteln®e, Retorten, Ausglss®, Stöpsel, 
Räkrenrasteine etc. für Stahlgiessereien, Ohamnttes 
tlenel, feuerteste leollersteine bis zu 0,8 spec 
Gew. 2. B. zur Ausmauerung von Heisswindleitungen hart 
sehrannnt, für Hochöfen zweckentsprechend gebrannt. 


Vollständige Zustellung sämtlicher Ofen- und Feuerunds- 

anlagen der Hütten-, Gas- und chemischen Industrie, 

speciell Retortenöfen, Hochöfen mit Winderhitzern, Kalk- 
Öfen, Koksöfen 

Säurebeständlon Steine, Platten u. Röhrchen. 

Komnletie Kalkdfen für Xuckerfahriken, aus- 


1 gezeichnet durch hohe Leistungsfähiekeit. #m-ofal« 
Si steine für Strontlandfen und Schnitzeltrook« 
„ engen. Hafenbankpiatten, Streckplatten, 
70 Rinostücke, UDlnaskephenstelne, Stinfsssungs- 
1 stücke für Werklöcher. Sneolalsteine für 


Mannendöfen, 
— m 


* 3 Speciatitäten geübte Maurer 
erden auf Wunsch gestellt. — 
Jährliche Leistungsfählgkeit zirka 120 Millionen Kilo 
— geformter feuertester Produkte, — 
Beschäftigen zür Zeit 1500 Arbeiter, 100.6 


ZZ am ———— —, . 


VERTRETER für B LO7INSKI LONZ, Passage 
* * 


Lodz u. Umgegend Schultz 3. Tel. 347 


15430 


Hirſchen, be uw. ſowie eine 
e Wunderlampe, und als bie 
Veuheit. Langen N Ae dargeſtellt: 


en 
Iſchmuck, 

1 rägter. 1 er u fin endend 
Aden Fre Sortim 4: enthaltend 10 end 


ron a erſelude Peimawum, 


3 N Ey k 0 u 2 2 Fe 
. 7 je ’ 
2 2 5 ; 
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* N 8 
5 7 N 
25 Fa 5 1 
en 5 5 55 5 a 
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5 eingetroffen sind auserlesene 
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„Bermaline’ 


die sich durch ihre Ste und besondere Dauerhafligkeit allgemeiner 
Anerkennung erfreuen, verantassen die Konkurrenz, graue, auch mit Mes- 
singsternen versehene Absatzschoner auf den Markt zu bringen, welche 


den Dermatine-Absatzschonern täuschend ähnlich sind. 


Indem wir die gesch. Konsumenten vor solch minderwärtigen 
Machahmungen warnen, bitten wir zugleich, bei Ankauf die Aufschrift 


Vermatina dee Nr. 20100/3659, "Asaz-Scnoner 


14402 


Zur gefl. Beachtung! 


3 Dermatine Nr. 20100 3659 


Zumudesg hes ınz 


6398/00103 IN uHν¹ιẽ,Aꝗ 


Ph aller Art in grosser 
Auswahl zu bekannt billi- 
gen Preisen bei: 


R. TOÖLG. l 
N Petrikauer-Strässe Äh 
N Je 165, 


Eoke Annastr. 


2000 Abl. 


auf erſte 

Hope ZUR vergeben. 
Gefl. Off. nnter „S. K. 50“ an die 
Exp. 58. Bl erbeten. 154377 


20— 25,000 Rubel 


auf 1. Hypothek, im Centrum der Stadt 
gelegenes Haus, an einen pün kktlichen 
Ziuszabler jofort zu vergeben. Offert, 
mit genauer Angabe unter „M. Z. 88° 


= die Exp. der N. L. Z. erd. (15426 


2500-3000 Ruhe 


gegen hyvothekarſſche Sicherſtellang auf 
eine Waſſermühle zu lelhen geſu 
chefl. Off. ar „D. H.“ an die Exp 
der N. L. . erbeten. 1842 1287 


TM oder Nef 7 


Haben Sie unsere hygien 
| Gummi-Artikei (Sehutsmit- 
tel) nötig? 


so venlangen Ste sofort guseren 

lustrlerten Katalog M 40 (Crate 

un Bauderolle oder gegen Al Kop. 

In Marken, in versahlosssnem 
Ruvext) 


Wenn nicht, 


versehen Ist, genau zu achten. 


Warnung]! 
Die weltbekannten engl, patentirten Absatzschoner 


Todz, Pelrikauerstr. 109 


der Fabriken: 


„Zoty Ul“, Warschau } Gustav Wese, Thorn 
Karl Marszel, Ralisch | X.Mystkowski, Kalisch | 


15165 


verachaften Sle sten hu desn«el 
er wird Ihnen sieher nützlich seln. 


Filiale 4, Pariser Firma J.Roussel, 


R. PY CV EA b, 


OC.-HRTEPBYP TB, Hesszia 60 
nxo As c VORTAHKH 39 


— vu 11 Croxswunzoes map. F 
| — 


* II prüfen * 
sind Seinkonlänhrikets 


Wollen Sie gesunde) 
Füsse haben? 
Das bekannte 


unvargleichlich, W BE 


Gtöwna 1 (Ecke e 


ſempflehlt seine reichhaltige Aus 
wahl aller Art Schuhwaren nac 
d. neuesten Facons u. sauberste 
Ausführung. Bestellungen lau 
Mass werden prompt ausgeführt, 


— ee et 
sorossen 7033895299898 
JAuslandspässe 


8 und alle Paßangelegenheiten Des 


> Jorge J. Kuperman 
2 780 "BanstsrBireht 18. 


G6OO’EI5THRTETLDREHHR? 


Ehrlich -HKata cc 
sSder Suec helle 
Populär dargestellt v. Dr. J. Ab rutle 
Ordinator d. Abtel lung f. Haut 
Geschlechtskrankh. am Poznanski 
schen Hospital. — Preis d. Schri 
50 Kop. u Haben in allen Buch 


— 


Langsames Brennen. 
Langandauernde Glut, 
Langanhaltende Wärme. 


„END 


Kohlen- 


Przejardstr. 21 u. 80a 
Hoichandiung 


Tel. 17-09 und 10 


n Wsolueden u det a- | 
gen mit Zustellung us 
Haus und Zugabe von Eis. 


ihre vor- 
züglichen behandelt und plomblert nach 
allen bewährten Methoden: 
geſtützt auf lauglährige Er⸗ 
fahrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Brücken 
iu Gold, skautſchuk ꝛc. aufs Ve⸗ 
bwäörteſte angefertigt. Für we⸗ 
nig Bemitlette zu bedeutend 
ermäßigten Prelſen. Hähne s 
werden ſchmerzlos gezogen. 3 


X. Sauren cat 
8 3 v. Nr. 6 


BIKE 


Bestellungen werden jederzeit aufgenommen x 2 Telephon M 665 
7150 


1 
empfiehlt 
ö 
5 


Verfaſſe 
aller Art Bitten u. Klagen in gerichtlich. 


u. abmiuſſtr. Angelegenhelten, In kaſſo 
von proteftiert. Wechſeln, beſorge auch 
Auslands päſſe. 14607 


Fabrikat der Akt.-Ges. vorm. Gustav Krebs, Halle 8/8. 


za h ist die geräuschloseste und Nerven schonende Maschine 
3 der Gegenwart, 15330 


Vertreter; Müller & Domke, 
Lodz, Nikolajewskastr. W 40, 
Lager 


M. M. Baum, Pelritauerſtraße Nr. SL 


E lysulfin 


erähmtes egaſchwltte mtetels e auerſioff nach den 
gr uu (Kxrungenſchaften der Cbemle per beſſert 
Fansſesnen empfohlen, ohne Mühe ſchöne 
10 Wiſche. %, Pfund Palete à 10 Kop. 
5 Plund Säckchen 50 Kop. nein Gebr. »Unweilſ. 
Erdal lich in den melſten Drogerien, größ. 


er und un Hauptlager be Uustay B. — 
„ Hal- 


r - 
L ichiester Anschlag. 
Sichtbare Schrift. 


GœrtselpPSt 


N „ 
Fr S = — 


— Tin 


Neue Lodzer Zritun. Nr. 545. 
THE EEE r 


Inhalatorium⸗ 


(Kreceninselatoctum), Gorem Kerting, 8 
Aales-, Halt n taste, tewle gu) f 
Siaſfwesfiirtakzetten, beſender! (Stroptn⸗ 
ie, Geöß net taglich außer Sonn- Pond. 
— Bertagen ven 4-7 ide ate ud! f 
Bromenaden-Etraze Rr. 29. 


— — — — 


In 
8 


1 
Mee 
Dr, Leon Grone 
Jünere und Nervankrankheiten 
, Sprechst v. 9-11 früh u. v. 4-6 nachm 
, Dzieinastr. Nr. 7. (14779 
,. — — . r̃—ßs—rß.tĩñkĩ !! 
CH. 5 
IE Dr. med. Z. GOLZ, 
=) Haut- u. Geſchlechtskeaukhelte 
| 2 Ask ar A. 2. ag 
= 6 Sprechſlunden: Don 9-12 mtttags und 
— y N 


7 


von 5—7 Uhr abends, für Damen: von 
4—5. Sonntags nur don 9—12 Ihe, 
Telephon 20-60 


Kari Kühn 


Dipl. Masseur 
Schüler v. Prof. Dr. Zabtud owski- 
Berlin) 18372 
wohnt jetzt: Milsenstrasse M 10, 
on, 9, Hau« Fiedler. 


Hebamme 


d. Rentz - Jrinkkaus 


wohnt jetzt Petrikauerstr. Nr. 103, 
Wohn. 27; empfängt v. 9—11 vorm. 


Günstige Angebote: . 10% Rabatt 


auf meine bekannt billigen Preise. 


es 
die all d t 3 
r Ip ern 0 dser Brillen. und Pincenez 
in echt Gold von Rbl. 6.— an 


Rbl. 2.— an, 


mit grosser Vergrösserung 


und 3-5 nachm. 14448 


Dr. M. PAPIERNY 


Aeconucheur und Speziallſt für 
Frauenkraukheiten. 
Empfängt bis 11 Udr vorm. und von 
4%. —6 / Uhr nachm. 
Polndnlowa Straße Nr. 28, 
| Telefon I6—Rh, 15318 

} 


In hochfeiner Ausführung mit bester Optik, dadurch ruhiges, das Auge nicht ermüdendes Sehen. 


dr. C. Schilökret, 


Acconcheur und Frauenkrankueiten. 

Zachödniastr. Nr. 36, Wohn. Nr. 7, 

Eingang auch von der Petrikauerstr. 

Nr.3 (Hotel Polski). Sprechstunden 
. 10% 12 u. 4/.—7 Uhr Ab. 


LA 


— Zahnarzt 13388 
In Perlmutter 5 In Perlmutter 


e n 


Petrikauerstrasse W 13 ist zurück · 
gekehrt und em fängt täglich. 
Syrechſt. v 10— , en v. 3 7 Ußr ab 


Dr. Rabinowicz. 


Speztalarzt für Hals-, Naſen ,, 
Ohren- u. Kehlkopftrankheiten. 
Zielonaſtraße 3. Telefon 1018 
Sprechſtunden: 11—1. 5-7. Sonn⸗ 
tags: 11—1. (65883 


Frau Dr. Gustawa 


Zand-Tenerbaun 
Frauen-, Haut⸗ und Gaſchlechtstrant. 
beiten (Bei Frauen und Kindern). 11681 
Wschoduiaſtr. 49, Telefon 24-16. 
Sprechftunden von 10—11 und 7—8. 


—— — Hochelegante 


DaunEVeahe 


mit Schienen nur Rbl. 4.50 


Diese selbstgehende Bahn mit Schienen kostet nur Rbl. 1.80. 
Elektrische Bahnen ul Tender wa: rear Von HEI. A. an. 


II Modell 
für Lehr- 
ecke ZU 
empfehlen 


Hochelegan te 
Präzisions- 
Maschine 


vie fach 
verbessert 


elektrische Lehrmittel 


Es gibt in der Tat für die reifere Jugend heute kein 
interessanteres wissenschaftliches Lehrmittel als die 
Beschäftigung mit elektrischen oder elektro-physikali- 
schen Apparaten. Die von mir in Verkehr gebrachten 
Apparate eignen sich vorzüglich als Lehrmittel der 
Umwandlung des elektrischen Stromes in Kraft durch 
den Motor oder der Erzeugung von Lieht durch die 
Dynamomaschine. 


dr. med. Leyherg, 


gew. mebrjähr. Arzt d. Wiener Kliniken 
Ordinierk aſs Spezialarzt file [""'* 
Venerlſche, Geſchlechts⸗ u. Haut- 
Krankh. Euwpfaug 10—1, NR 
An Sonne und Felerlagen von 8—1 
Damen 5— 6 Ah. Def, Martezimmer 
Nrutkaflrahe 5. Teſen en 28-30. 
Spezialarzt für Haar, aut, (Sour 
neriproifen, Miteſſer) und veneriſch 
Kraukheiten (Syphllls) 


Dr.S.SCHARITTKIND 


Sredniaſtraße Nr. L. 


Elektrischer Motor von 75 Kop. an und teurere. FRE, > 
Kosmetiſche Behandlung mittels Eel- 


Elektrische Dynamo von Rbl. 2.— an und teurere. 
Telegraphie ohne Draht von Rbl. 14.50. ene 14276 


— — x = 2 a Experimentierkasten von Rbl. 5.— an. 2 1 Dr. St. LEW LO WI0 
a e Ns or Se gl 7 — e vom Anlaude zurück. 


nur Rbl. 2.50 


— — — —öů—— —— —¼' — — u nn 


Bei Syphilis Ehrlich⸗Hata uren 
ohne Bernfsſterung.-⸗ 6346 
Spezkaliſt für Hant⸗, veneriſche 
Krankh. und männl. Schwache. 
Anwendung von@lekteizität, eleltriſchet 
Licht⸗ und Blbratlons-⸗Ma ſſe. 
Zachoduiaſtr. 33 beim Lombard 
Von 9— 1 n. v. 6-8, für Dammen von 
5—46. Sonniga von 9— 8. 


Dr. H. Schumacher, 


Spezſalarzt % Haul v. vener ſſche rau lt 
Hawrot-Strauss u 2. 


Sprechſtnnden „. 8—i0 her mti. u. bon 
5—8 nachm. Sounlags non AT Ihr. 
i 7 . 85 
— 5 i dr. F. rossmann 
31 27,5 cm lang. mit elektr, Beleuchtung eser Photographie - Apparat * ; 

Automobi Eig. und-Ausschaltung durch Drehschalter HAUS-TELEPHON kostet nur Rbl. 10,50 Innere und Kinderkraükhelten 
in hochfeiner Ausführung. Gerade und im Kreise fahrend. Phot hi wohnt jetzt 9873 
Türe zum Oelfnen. Echte Gummireifen, mit Umsteuerung \ hotographie-Apparate Petrikauerstr. Re 15, Tel. 21-33. 

rum Vor- und Rückwärtsfahren. Nur Rol, 4.20. praktisch zu verwenden . Paar Rbl. 6.—. für Schüler von Rbl. 2.50 an. — 5 — 


Nr. L. Prybulsk 
Nes eingetroffen: Figuren und Büsten Taschen Uhren, Stand-Uhren, ene 


H fi Haar-, Meneeifiher, Parnorgan⸗ 
in echt Marmor, Bronce, Teracotta ste. Wänd-Uhren, Uhren mit Fi Krankheiten u. Mängerſchwaick⸗, 


gur en. Billig und gut. Behaudlung nach Ghelich⸗Hata⸗ 
Bolnbnlahn » Steaße Nr. . 

Sprechſtunden won I worm. und von 

6-8 ½ ir abends, file Dawn ven 


7 Elektr. Christbaum-Belenchtung, bestehend aus 12 Lam- „ 
Gh ristbaumsehmuck. pen, zum Anschluss an das sfädtische Werk, Rbl. 6.—. \ | un | 


Franz Postleb, se Nr. 71 


nuch Prof. Gutzmanu-Beriin. 
Sprechstund. v. 10½-12¼, 5-7 Uhr 


Grosse Ässwahl in: Damestaschen, Brief- 
tascher, Olgarreniaschen, Portemonales sic. 
in olegastar Ausführung zu billigen Preisen, 


15472 


Fr ——ff—. — — neuerer. isB (Ecke Alta) 
3 — 2 ne eat 
Viotatieus-Schnelffendrud „Meme Lodzer Helma 


* 


Teba Ntux uud cauigchet U, Trewing 


— —— — — — — — j — — ——— w! U :::: 


G A F E K A B 3 2 5 = a — . —— Daunen (Puch), neue und alte werden 


I heſteus gerelulgt, ſowle nach Nranl⸗ 
Inh.: Herm. Brand 014 


; helten dHesinfinlese mit der neusſten 
Oblauer Strasse Nr, 28, Ecke Cbristophoriplatz, 


Dampf-⸗Reinſgungs⸗Maſchine. 
Lieferzeit 8 bis 10 Stunden. 
Zentrale des Breslauer Grosstadt-Verkehrs 
Rendez-vous aller Fremden 


BAHLDENS Deister-Keks 55 . ue edel, K. Lamprecht, 
BAHLSENs Allerlei-Waffeln FI 
wm Parterre und I. Etage Il. Etage 2 
Cafe Casino Bar 


NSW 
Tag u. Nacht geöffnet Senenswärdigteit d. Residenz 
„ BAHLSENSs 


5 sauısens Leibniz -Keks bas Ofensetz- 
: ä | SE | Geschäft 
MieibohrungenB Mean, b 
uu Hand- oder Dampfbetrich e a. Aude aher 


für Fabrik- und fHausbedarf, sowie Brunnenbauten EZ — | 
nebst Pumpen, Wasserleitungs- und Kanaltsations- N empfiehlt 80 Orla - Strasse Nr. 1 


hlagen für Hand-, Motor- u. elektrischen Antrieb übernimmt empflehlt in reicher Auswahl: 


22 0 95 
Laaer Ing. A, Schöpke, Tune m. ö 7 aufw EIN Filet en eo zone | 
| b n und Kamine, 
@ || Berliner Oefen mit glasierten 


Grosses Pumpen-Lager jeder Art und Grösse. 10930 
2 U 
Spezerel-, Delikatessen - und Weinhandlung Fekrönungen und Kamine, 


3 r 1 ht | Ich ſter Petrikauerstr. 16 . —— 2 | | Quadratelöfen : Kochherde 


belözählapparat — 


von Dr. Ludwig Zielinski. War- 
der Gegenwart! 


schau, Mazowiecka 4, sparen 
Patent „IIAauasonmxr“ Cder dard ener. 


50 Prozent an Feuerungsma- 
terlal, trocknen die feuch- 
testen Wohnungen, erwärmen 


f T | die 1 * 20 
al | | \ N | | 
1 0 


Reparieren und Nenanf- 
Mierzbowa 8 Nimmt Anzeigen für alle Tel. Petrikauerstr. MM 48 


Mit dietem Geldzüblapparat können alle Mänsforten schnell, exak 
und richtig gezählt, gerollt und verpadt werden, ohne die 
Münzen erſt auf den H. ndteller zu legen. Deshalb iſt dieſer Gelb. 
säblevparal ſebr empfehlenswert für Jedermann. Apparat kompl. 
mit 6 gubehorteilen bl. 18. — Vertreter für das Kbuige Polen; 


Emil Brandt, Lodz, Nawrotstr, 32, Postlacl 506 


Proſpekt⸗ gratis und franko. 


Vertreter für Wouvernements⸗Sildte und Stadtreſſende Lönnen Mh 
unter obiger Adreſſe melden. 144 0 


stellen aller Art defen. 
tungen und Zeitschriften der Welt 


Warschau an, fedigiert wirkungsvolle Texte Lodz — 


nach amerikanischer Art. | Wichtig für 1 
Mirtinnen! 


Gebrauchet Engels Ware 


beselschaft Gegenseilign f „ ee ara 
a Sellfedern Reinigungs Anstalt De 
Hredits in Balufy 7. A 


chen A 5 Kop. und 
bei Lodz, Zgierskaſtraßze Nr. 31, za 3 


10 ®op., Vauil⸗ 
zucker 15 op., Gele 
erledigt folgende ſtatnten mäßige Banfoperationen bietet dem gesch. Publikum neben sorgfältiger nnd prompter Bedienung folgende 
8) Dietonttert fur Mitglleder der Geſelfſchaft Vandeſewechſel; b) Erkellt er 


Ferner besitzt das Bureau eine besondere Abteilung für ausländische Fashblätter, die gab 1 
tür die Plazierung von Agentur- oder Vertretungsgesuchen besonders empfehlen. 15051 


\ 
i 


tu allen Geſchmal⸗ 
ken 20 Rop., Pul⸗ 
ver in allen Ge 
ſchmacken 25 Kop. 
Erhältlich in allem 
Droguen - Hande 
lungen wle auch in 


den Milgtiedeen der Weierlichaft Darlenen denen ftaatliche Prosenſpapters als 71 7 , F allen  Koloniale 
Pfand; 15 Gewerken 1 und Verkauf von 1 N ey uem ichfke it en. 1 7 8 
wer dal Feed ame dee Gele Mens 5 u lber bet Abholen und Zurückliefern der Betten am selben Tage durch einen gedeckten Engel & Co., 
He - 5 2 eee 2 h wann s 1 —·6 405 1 Wagen vollständig 14460 Riga. 

7 enanleihen gegen Mm m. Dent „ 5 
Borrttagen nn be fräb bis 8 Uber madımiliag. 10818 E OS fen frei ; | M. J Hill hi pen u 


Teleph: 18—49. 


N 


D TI IE Anfertigung neuer Einschütten aus eigener oder mitgebrachter Ware; grosse Auswahl 


in Inleitstoffsn ; Waschen der alten Einschütten — alles während der Reinigungsdaner, 
Das fait 20 Jahren beſtebende Bricht unter ber Mirma 


N. B. MIRTE NB AUM 5 Das Trocknen der gewaschenen Einschütten dauert nur 2 Stunden, 
befindet Petrikauerstrasse 33 unweit der Dileima DDD 


ſich nur u. belt keine Filiale. 7 — v— 
gugleich empfehle ich der geehrten Nanbichaft! F är die He 


1. Petersburger Balosehen, Alrmenlihe und bechohſchg 


Sn 


Neueröftnetes 


Hotel Central 


in Warschau, 14240 
Marszatkowskastrasse Nr. 112, 
Telephon 237 60. 
Elekirische Einrichtung, 


EA Pelnliohe Sauberkeit 
Gummiwaren, aus ländliche Mendelten Im Arme Ful ſcher⸗ Wer garten „LYRA*, 2 St. x 
mänteln und Abnlichen nen 0 N o Rog, 0 St. 45 Pope, raucht, Mäeslge Prelse. = 
2. Waſſerdichte Wagendecken (Dirlmie); Peiſt nie In einer anderen 
8. Engliſche Fußballe; Sorte Die Einaeren „LYRA 
4. Linoleum, Stüdware, glatt, beben unt. mit durchgehendem Tub von anflAudtiden Blättern 1 
Muſier für Fußbodenbeſag. Li eleum- Teppiche u. ane, dergestalt, ant gelagert und be⸗ N — — 
5. wache tuch, in- und ausland i (Meudelten); den ein Aue Aroma, Noch nie dageweſenl Hochachtungsvoll 
7. Cocos. Teppiche, Bänfer und Matten; Witts MA ſelbſt zu Aber zeugen! 15131 Elgarren Fabrik T. Brun & co., Warſchan 


8. Schuhwaren fürs Haus, Gr mne et und Sport Im lg, 
% he HandfAude . Kut Ser u. Nach wüch 
on u. n “ A. Nach wäch er. 
Ich hoffe, daß mir auch in Zukanſt bab bisher geſchen tie 
welter bewahrt wird. 


Marie Mirtenbaum, 
de ene N. B. Mirtenbaum, . r e 


8. N Friede, Kandschuhfabrik Urs 


e 
ADOLF-WAGNER & CY Eee 7 
PARKETT-FUSSBODEN-FABRIK i 


> 


| Telefon 416 | BEIOTTIFTER 
5 
1,94 Pr: 


siets reelles Geschäft. 
In vorzüglicher Güte eingetroffen 


Telephon 209, 
10972 Filiale bei 


Petrikaner 31 (im Kilo) ar na nee Da 
Verlauf zu mäßigen Preiſen, auch fämtide Ba dagen int zu den und wer ben Aobe vert 
richtig zunepoht Rtparaluten werden inte annmonmen. 7 112839 1 fut 
a und danse E GR SS lstonfabrikalen E Hauptrerkauf bei 
7 A 5 Claudius Zemann 
Liefert: chene Stahfussböden und Parkettafein mit und ohne Verlegen, Bautischlerarbeiten; au £ 5 
Bau- und Tischlerhölzer, 5 — 5 Ener nn: 8 . Brettern, Warebrtiehan und Oberlngenleur, 
kaufen Sie gut einll Wenn Sie das wol- Far » due n g 
Br dann Benuchen Sie meh nel über Meg ge, Preise. Prompte Bedienung. Gewissenhafte Lieferung. Lodz, Wulczadskastr, K 220 
anren stehe 
* 


Pfefferkuchen, EN * Ä Aa ER 8 . 5 1 R. W ein berg, 
Nabe, Thon, Katar ST El’ KANZLER” = eehte rasse. 
Con fect. K kmandeln — | SCHNELL-SCHREIBMASCHINZZ I," E 9 
ontfee 7 nackm 2 Schnellste Schreibmaschine der Welt: 


2 


Weltrekord 123 Worte in der Minute. 


Durehschlagsfählgkelt« 20 tadallosa. Durchschläge 


resse Ansab! vor X 
7 Parsonen hat ihre Ge- V 
7% dauandhelt verbessert und W. 
erat ste durch Genuss der W 


1 abführpilisn 
Dr. OAUVIN’S] 


(PARISER) 

Zu haben In allen grösseren 

N Apotheken und in PaRI8 7 & 
Fan bourg Saint-Denis * 
En ie 0 


Baccalien, Chekoladen, 
Conserven, Delikatessen, | 


Cognac's, Rum md W ine 
Nur vozüglichste Waren be 


auswechselbare Typen — Zeilengeratheit 
Zurückklappbarer Wagen, Sichtbare Schrift 
Höchste Einfachheit und stärkste Bauart 

j — Viele andere Voraüge - m 
% Verlangen Se Prospakt u, unverbindl. Vorführung 
VERTRETER: 11988 


Berthold uiid | 


ee „Rind ld sin en Boll Rigauda! 


-— 


* NE 


ei ur 


Farbbänder fdr alteSysrems 


asde] ne [yeAsny 3385018 uf 
USUSSTLUgBIUIS-2]ySnBIg9D 


= 


-] 
— —ü—E4 ——— ũp— — 
* 


= Slauich- Baletots —— 


. 


at 


11001 


Ian 


hne 


ll 


ante 


6 


il 


elne grosse Auswnhl 
in versohiadsnen 


» * In- und ausl. Atrapnen, sowie die besonders beliebten 
Nonbonieren. ChokoladeLekerti:.. | 105Se 
Chokolade-Christbaum-Schmuck 3! bie bebte 


Biock-Chokolade 80 Kop. pro Pfund. Biock-Chokeladen-Weihnachtsmänner 
in36Gr. 455, u. 1,40 Kop pro Stück. Block-Chokoladen-Figuren 1.20 p. St. 
Block-Ch okeladen-Zrppelins à 25 u. 40 K. p. St. Knusperhäuschen v. 3 Rbf. an. 


N 8 
1 


aan D. M. Marzynski 


i Pfeiferkuchen 20% Rabatt. f ER 


3 


2 


oebel-N 


‚Lodz, Zachodnlastrasse 21. 
Grosse Auswahl von Möbeln, verschiedener Sorten 
Stnben - Einrichtungen, Speisezimmer, Kabinet, 
Schlafzimmer, Spiegeln und Küchen-Garnituren, 
Bettstellen; grosse Auswahl von Wiener Stühlen aus 
echt Bukower-Holz. Specielle Ausführung ver- 
schiedener Tapezier-Arbeit. Matratzen von 12 Rbl 
an. Es werden angenommen Bestellungen und Re- 
“ parafuren. — GEGEN BAR UND RATENZAHLUNGEN. 


pr * 


Vom 1. November d. J. 


englische Jerren - Stoffe 


große Auswahl in Garnituren und hochfeinen Paletots 


zu bedeutend ermässigten Preisen 
Inländiſche Stoffe der Firmen: 


£eonhardt, Woelker u-Girbardt, X. Bartke, A. 6. Borst, X A. Moes 
zu. Fabriks preisen. 


Tuchhandlung: 6. A. Restel & Co. Petrikauer 


ae 
ZNEEJE 
Wi 


a 


10769 


uszac gun uam an 


2 


Da in letzterer Zeit mehrtach von anderen Firmen Geschirr 
in den Handel gebracht wurde, auf dem die Fabriksmarke 
unseres seit Jahren aufs beste bewährten Geschirts täu- 
schend ähnlich dargestellt wurde, so dass dadurch unser 
als bestes anerkanntes Email-Geschirr diskreditiert wurde, 
bitten wir das geehrte Publikum im eigensten Interesse 
genauestens auf unsere nebenstehend abgebildeten Fabrik- 
marken zu achten. 
Gegen dle Fälscher und Nachahmer sind gerichtliche 
Schritte eingeleltet worden. 


Aktien-Geseilschaft h 
ar Sele Austria 
Zweigtabrik: Br. Bartelmus, Brünn. 


ergebe Genen Adern klanm, es 
LeonGtowinskl 


Alleinverkauf f.d. Petrikauer LODZ = 


BB. 


Fabrikmarke 
für dunkeltarbiges Geschirr. 


ER 
21 


Er 
Wien. 


14885 


— — nn nn nn nn nen 


B. B. 
Fa brlkmarke 
für weisses Geschirr. 


u. Kalischer Gouvernement: »Wschodnia 11 


— — 
—— — 


oO οοο 
8 GRIMMITSCHAUER MASCHINENFABRIK sss 


K Sachsen! 


Spezialitäten: 

Heissdampfmasohinen Q 
Rohölmotore * 

* Kompressoren * 

4 Trans missionen * | 

Vorwärmer 

8 Zentrifugalpumpen 8 

* Wäschereimaschinen. 85 

* Vertreter für Lodz und Umgegend: 14780 9 

8 Ingenieur Maximilian Hack, Widzewskastrasse Nr. ie! 


KRKKKKIKKIKKKKKFITEHK, 


RE 


Neuer Vodter Heitimg, 


h empüehlt die 
uU Konditorei 
Petrikauer-Strasse AM 17. — Telephon M 22.31. 
Weihnacits - Heufieiten und CfiristGaum - Heberrasdiungen. 


gefüllten 


2 


REG 


Age 


O,; 
Fb SsNarg 
none 18. 

2 


A 8 
| 5 2 

Leak 

| A abge- ind u 


je „ Marzipan - Früchten, Schwein- 
Auswahl I. chen, Pilzen, Würstchen, Zi- 


Konfekt und Knallbonbone in bekannser Hüte. 


HONIGKUCHEN mit Chokoladeguss sowie Honigkushen 


und Chokoladefiguren (ohne Lack). 


Meine Honigkuchen wurden auf der Ausstellung in 
Rostow a. D. mit der goldenen Medaille prämlirt. u; 


EEE Piefferkuchen 202 Rabatt. 


OTEL AUSTRIA 


(HOTEL ERSTEN RANGES) 15285 


DRESDEN -A. 14 


Nen eingetroſſen Prima 
Harzer Kangrlenvbgel 
verſchiedene Plerudge, Ba vageten, 
verſchiedens Bell» und Ster fiſche, 
1 Ugnarlen, Kaſige, Waſſee- flau gez, 
; Hüchfutter, Tomte ſämtlich⸗es Vogel 

fem und küuſtliches Zubehör bel 
J. Hofsäss, Glöwua 40 


im Raben. 16188 
Bismark-Strasse Nr. 10. — Direkt am Hauptbahnhof. 

Fertisprecher Nr. 4486. = 2 nr IE 

Modern eingerichtete Fremdenzimmer von Mark 2.50 an, an 2 = 8 ER 2 8 
Elektr. Licht, — Damptheizung. — Bäder. — Garten. — ute Küche. || 9 25° 2 1 
Pension von Mark 5.— an. Inhaber: GUSTAV WOLF.]| 2 _ BEE 2 

2 ? 7 2 S 2 2 Be» = 

- u 3388 

= > 8 m 
SS 2 35 
SSN S 

22 2 i 

Sand- und Kieswasch-Maschinen aa er“ co 

Betonhohlblock-Maschinen 
Zemontdachztlegel- Heschlnen Wi für Damen 


wichtig nud Herren | 


Bringen Sie alle zerriſſene Garderobe, 
Tiſchbecken, Un fer, Blüſchdecken u. Tey⸗ 


Rohr- und Treppenstufen-Formen 
Zementmauerstein-Maschinen 


Betonmischer Pressen 
10 versch. Systeme es 22 pie zu mis, ich ſtopfe fie fo, daß der 
für alle Verhältnisse. und Granitoläplasien. Nit volltommen unſichtbar it. (11874 


Maschinenfabrik Prem Kleber, Wolnoesa 12, Kunſtſtopferi 


7 Dr. Gaspary & Co., Markranstädt Osatseil) 


Besuch erbeten, Viele Maschinen u Betrieb zu besichtigen. 


Fremdenponslon in Breslau 


Teich⸗Straßſe Nr. 31. 1, 
nahe Hauptbahnbof. Behagliche 


fi * Eatalog & 877 gratis, 2 * . 


DRESD | Dimmer gde gf 
2 20 it H | | p j Dan eien ee 

Bismarkplatz 1 Amfl auptbahnhef al! on 0 9 U. ENSION 6 Soffm 
10870 „Hoſſmann. 


REUI Haus l. Ranges. Vornehmste ruhlgste Lage. REU | 


Modernster Komfort. Elektr. Licht. Zentralheizung. Lift. Bäder usw. 

Exquisite Küche. Volle Pension inkl. Zimmer von ME. 6.— an. Zimmer 

von Mk. 2.50 an. Arrangements für Familien, Preises mässig. 
Feines Bier. und Weinrestaursnt. Ba 


Moderne Frisuren 


Seifert in und außer dem Hauſe. 


14724 Besitzer; Gustav Härtig. en, wo 8 
— F Neben, Dnbssen, me Mage u 
— 2 I nicuten. 
3 1 Bitte ſich zu überzennen Lidie Ziniee, 
22 Andrzefa 58, in der Ofſtzine rechts. 
8 5 P f a ff = 1 ee Junge Damen, welche Feiſteren und 
2 8. 47 N * an Haararbelten cis Beruf erlernen wollen 
8 3 2 Kar Nähmaschinen{ alten grisdtder Untericht, anf 
& in nach 7 he abends. 11978 
z Re, um ien Sicken Int Stränpfestopfen. = | 
2 8 eee Segen Ratenzahlung von 1 Rbl. au. . 
. POMORSKI & Oie., d e Tae ben 58er, | Sanatorium 
ze BB. Oel Untanf einer Wraf-Rähmathine ern des Inſerats 10%, Rabatt Friedriohshähe 


Aer 


Obersigk bei Breslau 


I. Abteilung 
Erhelungsbeddrtüge. 
ausgeschlossen! 


fur Nervenkrauke wand 
Gsleteskraake 


m —— II. N für Zookerkranke, Stoft- 
— 5 woeoh 45 und igätrlich Kranke, 
& Aerzte. P 16, Teieph. 2& 


Leit. Asrsie: Dr. F. N 
Nervenarst, Bester Dr. E. Nelsser, 
Spes, für innerl. Kranke, 10878 fi 


UU 
— ö:-ẽä—ſ M nn m m nt 
Evannel. Irin. m. 200,000 Mk., kath. 
ä 2 AED > > ET A Fe | hate. Diele 100 and. Damen wünſch. paff. 


Helrat. Herren jed. Stand., (wenn aucht 
Die. Bürsten- und Pinsel - Fabrik 


ohne Verm.) erhalten keſtenl. Auskunft. 
von 


C/ESAR MATT en 


Benußt zum ſchmleren gegen Rheuta 
lamus und neuxalgiſche Sezen un 
Lodz, Petrikauerstrasse Nr. 123, Telefon Nr. 21.99 
empfiehlt in grösster Auswahl Bürsten für Toilette und 


M .» 
ı) „Mesalin 
Hausbedarl, sowie die neuesten Teppichkehrmaschinen. 


Nach einmaligem Sedtanth we ſentlich a 
Frottierbürsten, Schwämme, Saemischleder, ausserdem auch 


Beſſerung. Berkanf in Apothelen u nt 
Droguen⸗ Handlungen. Oauptlager te 
sämtliche Bürsten für Fabrik sbe darf. 47¹5 
u 


der Apotheke von St. Wagsowski und 
m oe Er Er Eee ao 
2 — .. du a Er A. 


28106 


A. Kadecz, Warſchau, Cioduaſt raß e 
Nr. 16. - Preis 1 Rö, (14920 


TErleife Thecreliſch und prafiifdien 


Klavier⸗ 


ar Ar ar | <a 


P P G G 1 1 5 "HA TE: nach der Methode des Wiener Kon ſer⸗ 
A ö . 2 SH US ; Pr 2 { vabhrlums zu mäßigen Bedingungen. 
Hierdurch beehre ich mich erg. anzuzeigen, dass ich das an U ROBINT : . SSA. 
der Petrikauerstrasse M 127 gelegene 3 a 20 e ö Diplomlerter Klavler⸗Lehret. 
= & z | Petrklauer⸗Straße Nr. T. 
huh-W Magazin N 
* N 
C U 2 aren "fin Körnern) ist das einzig anpas / RUSSISCH 
1 p 
2 n — gegen Deuiſch möchten 2 Herren 
4 1 8 1 5 3 0 - ervansystem * 9 erlernen. Offerten ter „Rufſiſch 
nach Hinscheiden meines Mannes unter der alten Firma W. Manda un ver Fe et ch 2 eu- an die Erg. der N. 8 
ändert weiterführen werde, und bitte ich hiermit höfl. das der Firma ne d gnlagerDebeisstrengung, Trem. g. erbeten. 16287 
jahrelang geschenkte Vertrauen gütigst auf mich übertragen zu wollen, | Wet d Verbrämmubuse, Eöcchesschwuche, a 
al > bat Start d t mm 
Hochachtungsvoll . Cmydenmo, 
— r 3 oder Milch en gegem ausn. 158913 Orkürz. peu gasareas, rorosxrt U 
3 Karoline Manda, Witwe. | e u Kapıhmanges wird gebe 2g nag, u ae. on. yı% 
* 2 REIT . 5 aren., pycer. U 
| EEE TIN EN FINE ar. naue ors 9-5 =. dam, am 
Sm 3 'oma ya. N 75, KR. 45. 15288 
Hetakisur und Perransgeber N. Drei WM rallens-Schneſipreſſt z ud Neue Dobrer Beſfünzz - 


g. 


Ü 


in unerreichter Billigkeit auf Lager, 


Schmechel&Rosner 


Damenwäsclie-Abteilung: 


Tag- und Naehthemden in Leinen, Madapolam u. Batist 
Pantalons in Madapolam und Batist 

Neglig&e-Jaeken in Madapolam und Batist 

Unterröcke in Batist 

Untertaillen in Batist und Trikot 


Tag- und Nacht 


Vorhemden, Kra 
Kravatten : H 


Baby- Abteilung: 


Mädehen- und Knaben - Wäsche 
Erstlings-Wäsehe 
Komplette Baby - Ausstattungen 


vom einfaehsten bis zum elegantesten Genre, 


zu 


Gelegenheits-Angebotel! 


Aktien- 
Gesellsch. 


n 


2a Nadogodzeer Kirchen⸗Geſang Bereit. 


Sonntag, den 20. November, um 3 Ut nachmittags im Bereiusiofale, 
Baierdfa-Strafe Ne 150 


ansserordentliche Genzra'varsannluny 


behufs Beſprechung wichtiger Angelegenhelten und Wahl zweler Verwaltungs⸗ 
miiglieder. Um vollzähliges Erſchelnen ber Herren Milalleder er ſucht dringend 
1382 die Verwaltung. 


Einziges mildes und 


N 1 Verkauf | in Naber und 
1 en ee e. 5 


8 P , 


e 1 
I Für Kier u. 


ae = Fels IE Schachtel 


, O bop. DR „Erwachsene | 


1 = Reichbange in 


Um die Geihäftsführung zu erleichtern, werden fämtl. 
Mitglieder höfl. erſucht, ihre genaue Adreſſe umgehend an 
Herin R. Kinzler, Wulezaus kaſtraße 53 ein enden zu 
wollen Gleichzeitig werden die Mitglieder aufge ordert, bel 
ev. vorkommendem Wohnungswechſel die neue Adreffe gleich⸗ 
falls obengenanntem Herrn mitzuteilen. 


71588 


RIVALIN 


ee — ́ — ṹ — 


Und. Sicher In um 


lets das Neueste 


Der Vorſtaud. 


SD angabe 
weltbekannte, konkurrenzlase 


Engl. Mäntel aus modernen Stoff v. 9.50 


läntel aus weichem St 14.50 — 
t Aue l 1850 EMAILFARBE — 
Se e, cm om 4 * 185 in 80 Farbentönen, der Firma 

g RIVALIN-WERKE und LAGKFABRIKEN 

Befonders billig : 

Beine . 1.19 Fr. Magerle, Friedburg u. Wien 
Mallunees . Kalseri. u. Königl. Hoflleter. — Bedsutendäts Fabrik d. Branehe In Curops. 
Kaen le g oe u Rivalin ist bekanntlich die dauerhafteste und gesen alle 


Witterungseinflüisse widerstandsfähige Emailu!asur 
für Innen- und Aussen-Dekoration. Türen, Fenster, Möbel, 
Schilder und Gegenstände aus jedem Material mit Rivalin 
andestrichen sehen wie Porzellan aus! 

Kein Nachgilben! 


Unerreicht relnweisser Farbton! 
Höchste Deck- und Trockenkraft. 


RIVALIN-BF — Fıisshoden-Lacklarbel 


in 7 Nuancen (auch grau) — Beliebte Spezialität zum Anstrich 
v. Fussbölen! Erübrigt das Lackieren u, besitzt die Eigenschaft 


Lodz, Petrikauer-Strasee u 100. 


j 
i 
2 
5 
i 
i 
; 


239 392 BD)O5223 3523392937 ?779338358 


8 raxolı u. Knochenhart vollsfändig ki bfrei trocken zu werden. 
2 zam Anstriod von Rudiasoren n. Ste erohren, Irtoknet 
= Heizköp erlack echnelt, relast dicht, wirtt Kama Blasen, kiadt nicht, 
— — blelbt vel ac er Hiles in Farbe unverändert u. absolut gernchios, 
— — Vertreler u. lager S. TEEMANN, 8 1 
Das Schuhwaren Magazin | r a 


J. ZELINSKI 


an der Gluwnaſtraße Nr. 28, [15527 


hat eine grofle Nuswahl In Herren-, Damen und 


Kluder⸗Echuten zu ſollden Preiſen auf Lager. mit 2 Zimmern und Kühe, In weichen ſich zur Zelt eine Bierhafle beſladet. 


ſſt, 13 dazu ne öriger Schlachtſtube und Keller, a ich zu anderem Geschäft, vom 
1. Jauuar ab zu vermieten Kalſenſir. 54, Ede Audrzeſaſtr. 15510 


Herrenwäsche-Abteilung: 


Oberhemden in weiss und bunt 
Unterhosen in glatt und mit bunten Besätzen 


Plüsch 


ermässigten Preisen! 


LADEN \ı 


hemden 


gen und Manehetten 


osenträger n Soekenhalter 
Paletots 30431 
Kapuzen 
Muffen 


wesentlich 


Petrikauer 


Strasse 87. 
Telefon 24-26. 


H 0005 sq gol uon usßunyyejssnejneug 242g 


Ein tüchtiger langjähriger prakt 


aller und Aorsenponden 


der in einem hieſigen Fabrikatſonsgeſchäft erſten Ranges tätig it, 
ſucht aus gewißen Gründen ſeine Stellung zu verändern. Off. 
an bie Exp. d. Bl. unter CE „O. H.“ 18509 


Ein alter erfahrener Kaufmann 


ſwünſcht ſich an einem ſoliden Geſchäft vor. 


Offerten unter 
G. H. Nr. 300 
e 


läufig mit 30 Mille zu beteiligen. 


an die Exveditlon dieſer Zeitung erbeten. 


Vertrauensſtellung. 


Ein routinierter Buchhalter und Korreſpondent (Chriſt), 
ruſſiſch und deutſch erforderlich, wird als Stütze des Chefs 
per Januar 1912 geſucht. Reflektanten in mittleren Jahren 

mit Ja-Referenzen belieben Off. mit Gehaltsangabe an die 
Exp d. Bl. unter „Z. O.“ einzureichen. Diskretion augefihert, 


Ärempelmeister 


(Ausländer) tüchtig und erfahren im Fach, ganz ſelbſtändig in Leltung und 
Man pulalſon, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe und Referenzen, ſich zu ver⸗ 
Ändern Offerten unter „M. M. I. an die Exp. der N. L. g. erbeten. 18499 


Buchhalter-Korrespondant 


(beutſch, franz bſiſch, volniſch, nit, engliſch! ſucht ſtundenwelſe er 
Hanna. Gefl. Offerten unter A. A 30 an die Exp. dis. Blaltes. 15898 


Neiſender und Jukaſſent 


der Kolonlalwaren⸗Branche zum möͤglichft baldigen Antritt 
geſucht. Reflektiert wird auf Chriſten, verheirateten Mann von 
ca 30 Jahren, der Kautſon oder Sicherheit von Rubel 
5000.— bieten kann. Offerten sub „Inkassent C. G. Co.“ 
an die E pedittion dieſer Zeitung zu richten. 18327 


Ein energlſcher, erſahtener Mann fucht Stellung als 15298 


Magazineur oder Lagerist. 


Der Landes prachen mächiſg, mit prima efetenzen, langiühriger Stellung, Fach⸗ 
mann in der techntichen, ſowle Elſen⸗ und Te eriiibrande, gut vertraut mill der 
Gilterexpeditlon, vn! 15 iger Arbelter in der Führung ſämklicher Magazin⸗ und 
La ſer⸗Kontroſlhſteh ‚rien erbeten an die Erped d. Bl. unter „H. W. 50“ 


Agenten: 


die den Verirſeb eines M klamearkitels hronlſtonsweiſe Übernehmen wollen, Were 
den gesucht. Off u. „M. B. 176“ au die Ep. ds. Bl. erbeten. 104 0 


| 
| 


Ar. 549 


Theater -Varteld 


„Arnnin“ 


r — 3 EEE 
Vom 16. bis 30. November 1011: 
Nenes Rroaramm. 


Paul Neitzel Trlo 
Staunenerr, Kautichn?-Equſl'briſten. 


8 — 7 5 1 


Am 21. November d. J. verſchied unſer Mitglied 


Herr Oskar Rade 


Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen ein eifrige 
Jules Boer ach 


b B ill h e e l e ee Erfiltafiiae Uitraftion, Welbekannter 
geb. Becille 


| Vortragstünfffer vun Llebern Feichten 
Kirchen⸗Geſaug⸗Verein 
ſegen wir hiermi! Einen, die der Verſtorbenen das letzte Gelelt zur Ruhe gaben, insbe⸗ 


Dank ſagung. 


Burückge kehrt vom Grabe unſerer lleben unvergeßlichen 


Bertha Florentine Sima 


Excelalor-Fruppe 5 Berionen) 
Bekannte Cyeliſten⸗FFigurtſten⸗ 
Truppe. Sefensweriebelſtungen. 


Genrttz * Benlellung auf dem 
2 90 lanler. 

fondere aber Herrn Paſtor Gundlach für die kroſtrelchen Worte im Trauerbauſe und am „Cäcilie. 

Bande, den Herren Ahteukrägern und Kranzſpendern unſeren klefgefühlteſten Dank. a 


Die trauernden Hinterbliebene. . 


Bertha Frocter 


16818 


ff 5 E Engliſcher Getana und Tans, 
8 i THE Hl RIPRES Auch du mein Sohn Brutus! 11 
1 1 } Herrliches historisches Drama. Muſi taktische Grerntrifer. 
18841 Zielona N 2. 50 15 Then Tarra 
AUSSER PROGRAMM: Lit'] auf der Jagd nach Wild. Arrtiſten des Palatt⸗Kria in Son⸗ 
— ——⁊ m — don führen aus: La Fortuna, pan- 


en: tomimiſtiſcher Skealch. Nirgends ge⸗ 


Reſtauration Hotel Polskt er 


Bon, Humoriſtht neuem Programm 


Petrikauer⸗Straße Nr. 3. — Jeden abend Haliwary Bros 


Parterre-Mkrabaten auf Stelzen. 


< ö M-lie Zaira 
. Unmmnaſtiſchte 8 flar, 
und 95 Wierins. Nufſiſche Soußbrelte. 
8 
* Urunia- 0 


Serie neuer Bilder 


bei freiem Entree. 1470s Zivile Preiſe. 


Lodzer 
Neueröffnetes 


Männer-Gejangverein |  zuester 
Sonnabend, den 2. Dezember 0 > 66 
„Orion 


findet im Verelnslokals, Petrikauer⸗Slraße Nr. 243 unter Beteiligung 
vorm. „Corſo“ unter neuer Lellung 


der Sängerin Fräulein Elſe Gregory aus Berlin eine 
9 
il EL fi E SK RZ VD EOWS KA. vorzügl 
polniſche Humoriſtin. 
8 Auftrelen erſtklafſiger Lufleym⸗ 
naſtiken. Zum 1. Male in Lodz. 


i Hals ; i LE CORETON, denſcher Eou- 
ſtatt, zu welcher die Herren Mitglieder mit ihren werten Familien Feu. Liebling des Lobzer 


Let 


Grosse Posten: 


ergebeuſt eingeladen werden. Publikums. 
R LETETH, I. Equtlibri 
4 Durch Mitglieder eingeführte Gaſte haben Zutritt. 5 
Damen -Strü mpfe anſeng 8%, Uh. wendete dete 
a 15522 Der Vorſtand. Buffetpreiſe und Entree 


ermüßigt! 
Vorzügliche Küche unter Lellung 
bewährter Kräfte. \ 


Hlerren-Socken 
EkEinder- Strümpfe 
98 Herren- und Damen- 


Irikotagen 
Grosse Posten: 


Tabakpfeiffen 
Engliſch⸗Bömiſche 
Tabalbeutel 
Schmupftabaldoſen * 
Eigarren⸗, Gigaretten- 
Spitzen ; 


en * 
! | Beruſtein, Silb d 
H andschuhe in Trikot gefüttert oder Deerihanm e 
r Wolle gestrickt Cigarren · Etuis 
für Herren, Damen und Kinder. . 
3 f e Er 
% Morgenjoppen .:. Wollwesten . . 
€ FE Ma 1 i | 


Spiel» Galanteiewarsieeschäft 


R.Nicht! 


Petritaner-Strafje 108. 8 
See 


für Herren 7.90 für Damen 7.25 
der Firma 


N.J.Broehls & Söhne N 


Heinrich Schwalbe 
SCHMECHEL &ROSNER 


HOOOTCOHOOOCHUHHHUUGHUUULUNNN 32020: 
WEINGROSSHANDLUNG 


ehrüder Kralemski & 5. Oorolowitz 


General-Repräsentanten der Weltfirmen: 


Actien - Geselisehaft vormals Burgeff & Co, Hochheim, — P. Frapin & Co 

Segonzat- Cognac. — Anhenser & Fers, Hoflieferanten S. M. Königs v. England 

Oreuznach. — H. J. Kullman & Co, Nachfolger, Königl. Hoflieferant. Frank- 

furt aM. & Mainz. — C. Gaden & Klipsch, Bordeaux, Tolesvaer Weinexport 

Kellerei, Tolesva bei Tokar. — Asbach & Co, Rudesheim a. Rh. (Cognac), 
— Siogfried Gessler, Jägersäorf (Altraterliquenr). 


Verlauf bel 


trümpfe und Socken 


guter Molle, Garn und Selbe, 
acketts, Bluſen, Unterröcke, 
eſormbeinkleider ind aller Ur 
wWollene Leib⸗Wüſche, ſowie alle in 


CC 
Berlanget in allen Schuh⸗Handlungef ſelt 6 Jahren mit größtem Erfolg elugeſührte 


Gelochte Danzer Einlegelahlen Is Fuch der Strumpfwirkerel ſchla · 


aus Korkmaffe und Leinwand, Schitzen die Fiiße vor Verkaltung, aber un gende tirtifel ſind zu b N 
in gelber Banderolle mit Schutzmarke „Nie Anderes“ Bat: 848228 welt 350 2 er 8 5 BR “= 
Stenmpfwirkerei 


nilnderartige Nachahmungen vorhanden ſind. 18498 
Andrzeia⸗ Str. Nr. 1. Wohn, 5. 


Daſelbſt werden auch Sirlmpfe zun: 
Anſteſcken angenommen. (1 270 


Ruſſiſchen Unterricht 


wünſcht junges intelligentes Mädchen 
gegen polniſch oder deutſch zu erhalten 
(leine Anfaugsſtunden). Off. u. „F K. 
100“ an die Exp. d. Bl. erb. (18463 y 


Wichtig für Fabrikanten! 


Erste meehanisohe Tischlerei für Webutensilien 


Julius Proppe 


Podlesna 31, Tel. 28-80, Sperial- Werkstätten für 


Geschirr- und Blattstäbe, 


Stets assortiertes Lager. Prompte und saubere 
Lieferung garantiert 15489 


Hpikxrarmaz ner Pocein, onurs. 


YYMTENLHAUA, 


| (ORORT. s KRActoR» Reuck. TOMHAR, 
mmer vonne. Cuen, DyCoE. 
A8. H naremarzka. M.IaTs6spöoprE, 
Atzpen dL, xn NO οnονννÄ OMA OT} 
10-12 F. yıpa, 3.5 K. nonon. 15458 


Wichtig für Fabrikanten! 


oiferieren ihre renommierten Marken (Flaschen- und Fass weise) 
zu ENGROS-PREISEN für Lodz und Umgegend frei ins Hauss. 


Verlangen Sie gratis und franko unsere Enyros- Preisliste, 
LOB2, NAWROT Kr. 8. 18478 
rigenes Hans. des Pelershurger Krogs⸗Wymmaſtums 


8 048 
Kaufe proteſtierte Wechſel von Geſchäftslenten auf . S — 1 
EICHCHLET HL IL HC HL IC HL IC HI HL HC HL HIT IC HC HL HL das Sefaterinoslawer und Tanriſche Gouperuement, d . 8. 8 — 18150 
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Salomon Josifowilsch Czudnowski, Abſolventin 


2 Stadt Alexandrotosk, Goub, erte taw, Zukowskaſtraße, 
1404 
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LOUIS DE BA NR 


tklassige franz. 
E Inländ. Flaschenfüllung 1 
\ Zollersparnis 2 Rb. IF 


. ABER — —̃—— 
beſitzern gemelnſam angeſtellt werden, zu wel- 
chem gweck die Stadt auch vom Chef der Bo- 
lizei in Nacht wächter-⸗Bezirke eingeteilt wied. 
Die endanltige Zihl der Berirfe aber muß 
vom Gouverneur beſtätlgt werden. 

Anmer fung 3 Die Deſourſtunden 
der Housknechte und Nachtwächter werden vom 
Gouvanenr ſeſtgeſetzt, tunen jedoch in beſon⸗ 
deren Fällen vom Polizeimeiſter abgeändert 
werden der ſelnerſeits den Seren Gouverneur 
davon unverzüglich in Kenmuis zu ſetzen Hat. 


2) Als Haustuechte und Nachtwächter können 
nne ſolche Perſonen angeſtellt werden, die durch- 
ans zuberläßta und nicht weniger als 25 Jahre 
alt ſind. Gleichteſtig dürſen dieſe Perſonen 
nicht mit ſolchen wryiichen Fehlern behaftet fein, 
die ihnen in der Aueſlbung ihrer Dienſtpflichten 
hinderlich fein könnten. 

JJ Jeder Hansbeſitzer oder Beſitzer eines un⸗ 
bebauten Platzes, der einen Hausfuecht oder 
Nachtwächter zu engagieren beabſichtigt, It ge⸗ 
halten, davon den Herrn Polizeimeiſter unter 
Angabe des beireffenden Kandidaten auf ſcheiſt⸗ 
lichen Wege in Nenntuls zu ſezen und 
hat bor Empfang der Erlaubuls des Herrn Vo- 
lizeimeiſlers nicht dos Recht, die betreſſende Ber- 
fon in Dienft zu nehmen. 


Mouſag, 
Dienstag, die Knaben 


4) Die Hausbeſitzer oder deren Stellverireie 


find verpflichtet, den Hauskuechten eine trockene 
und bequeme Wohunng in dem Haufe zur Vers 
üaung zu ſiellen, in dem fie den Dieuft ver⸗ 
chen. Dieſe Wohnung muß einen bequemen 
Zugang haben, ſich im Parterre beftuden und 
muß an der Tür ein Schild mit der Aufſchrift 
Haustnecht“ („ Dwornt“, „Such“ in ruſſi⸗ 
cher und polnischer Sprache angebracht ſein. 
Fleichzeilig mitiien dem Hanskuecht vom Beſitzer 
ves Hauſes oder deſſen Stellvertreter warme 
Aleidung lein Sha'pelj) ſo vie warme Stiefel 
zur Beuntzung während der Na hidufour oder 
bet kalter Witterung zur Verfügung geſtellt 
werden. 

5) Die Obliegenheſten der Hauskuechte und 
Nachtwächter werden durch vom Herrn Gouver⸗ 
neur erlaffene beſondere Juſtrultlonen feſtgeſetzt. 

6) Die Hansklechte und Na cht wächter ſind 
verpflichtet, die in den für fie erlaſſenen beſonde. 
en Jnſtruktionen feſt ſeſezten Doliegeuheiten auf 
das geuaueſte zu erfüllen. 

7) Die Hausknechte und Nahtvähter tler 
wehen während der Ausſſbang der ihnen Über 
Itagenen politeilichen Oö liegenheiten vollſtäudig 

ber örtlichen Polizei, deren Befehle für ſie obll⸗ 
atorkich find, Aus dieſem Grunde ſind auch 
bieienigen Perſonen, in deren Dienſte die Haus · 
echte und Nachtwächter ſtehen, nicht berechltat, 
nen Auſtcäge zu erteilen, die die rechtzeitige 
Wus übung der ihnen Übertragenen Obliegenheiten 
verhindern lönnen. 


8) Jm Falle einer Aufforderung des Polizei- 
eifterd in Sachen det Euitaſſung des Haus- 
gechtes oder Nachtwüchters und deſſen Erſetzung 
arch eine andere Perſon, ſind die Hanusbeſitzer 
cher deren Stellvertreter verpflichtet, biefe Auffor⸗ 
krung im Laufe von 15 Tagen zu erfüllen. In 

chtigen Füllen aber müſſen dieſe Berfonen une 
züglich von der Ausübung ihrer Obliegenhelte n 
ogeitint werden. 

9) Denjeninen Perſonen, bie aus irgend einem 

unde ſich mit der Aufforderung der Polizei in 
Jochen des Wechſels des Hausknechts ober Nacht⸗ 
wichters nicht einverſtauden erklären follten, ſteht 
da Riecht zu, beim Herrn Gouverneur ſowohl 
einn mülndlichem wie auch auf ſchriftlichem Wege 
loge zu führen, 

10) Perſonen, die ſich der Verletzung dieſer 
eollgatoriſchen Verordnung ſchuldig machen, wer⸗ 
dan auf abminiſtrativem Wege einer Strafzah⸗ 
zung in der Höhe bis zu 500 Rbl. oder aber 
einer Arreſtſtrafe bis zu 3 Monaten unter- 


gogen. 
Die vorſlehende Verordnung tritt mit dem 
Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft. 


Warſchau, 9/22. November 1911. 
Unterzeichnet) : Warſchauer General⸗Gouverneur, 
General- Adſutant Staal on. 


t. Perſonalnachrichten. Der überzählige 
Micgzter beim Lodzer Friedensrichterplenum, Herr 
Bmlenomw, wurde zum Friedensrichter des 7. 
Desiels ernannt, Der Friedensrichter des 3 Be⸗ 
ges wurde nach dem 8. Bezirk verſetzt und der 
Mriebensrichler des 8. Bezirts wurde zum Nolar 
der Stadt Brzezin ernannt. 

HDandelsiafor mationen. Der Handels 
Ainiſter fordert für das lauſende Jahr 
von den geſetzgebenden Kammern die Bewilligung 
von 10,200 Mubeln zum Unterhalt eines Jufor- 
motionsbureaus für den auswärtigen Handel 
beim Handelsminiſterium, nach dem Muſter Ah 
licher ausländiſcher Inſtiinttonen. An dieſes 
Duran gelangen die Berichte der ruſſiſchen 
Ron uln, die verſchiedene Haudels angelegenheiten, 
mies Zollfragen, Firmenverzeichniſſe, Austauſch 

1 Waren, die geſucht werden, um. betreffen. Das 


Edler Wein 


"Ir: die ſchönſle Gabe Bote. Das wußlen bereits 
die alten Griechen und Romer und der Rebenſaft 


Neue Lodzer Bettung. 


Murran erteilt derartige Auformatlonen In⸗ 
tereffenten, die ſich perſöulich oder brieflich an 
dos ſelbe wenden. 

„ Die Rechtslage unehellcher Rinder. 
Die Nommiſſion für Juſtizreform hal das Bro» 


Kinder, die in Ruſſiſch-⸗Polen und in den Baltt- 
ſchen Gonvernements geboren ſind, angenommen. 
Der betreffende Geſetzentwurf eniſpricht im We⸗ 
ſenllichen den ſeit dem 16. April in Rußland in 
Kraft getretenen Beſtinmun ſen, iſt aber 
unſeren Berhäliniſſen alkomohiert. Die un⸗ 
ehelichen Kinder erhalten weitgehende Rechte. 
File die traditionellen ſittlichen Begriffe unſerer 
Geſellſchaftskreiſe bildet das Profekt eine ent⸗ 
schiedene Neuerung. 

Konfirmanden Unterricht in der 
Tt. Trinitatlsgemeinde. In der lom nen 
den Woche beglunt in der St. Trinktatisgemeinde 
der Unterricht mit den Nouflemanden. Die ange 
melbelen Rinder haben ſich zum erſleumal an 
folgenden Terminen im Ko ſſirmandenſaal elnzu⸗ 
finden: die Knaben der 2. Gruppe morgen, am 
die Mädchen der 2. Gruppe am 
der 1. Genppe am Dou⸗ 
neretag, die Mädchen der 1. Gruppe am Frei⸗ 
tag, jedesmal um 5 Uhr Nachmittag. Am Mitte 
woch Abends um 8 Une findet iu der St. Tele 
nitalislirche ein Gottesdienſt ftatt, zu welchem 
fämiliche Konfirmanden beider Gruppen und ihre 
Eliern eingeladen werden. 

„ RNirchliches. Mittwoch abend um 8 Uhr 
wird in der Trinitatiskirche zur Eröffunng des 
Roufirmandenunterrichts ein Gottes dienſt durch 
Herrn Paſtor Gundlach abgehallen werden. 

„ Aus der Lodzer Geſellſchaft. Heute 
miſtag um 1 Uhr findet in der Synagoge au 
der Promenadenſtraße die Trauung des Fräulein 


Marie Roſenthal, Tochter des hiefigen 


genoß bei ihnen jo große Verehrung, daß fie ihn 


in eier besonderen Goltheit nllegorifierten. Seit⸗ 


Geſchwiſter, die Git“ der Klluſtle, und Lichter 


ke mb Bachns und Wenns, die unzerleennlichen 


Fabrikanten Herrn Julius Rosenthal, mit Herrn 
De, Nitolal Otaszyuski ſtalt. Den 
ahlreichen Glückwünſchen, die heute dem fungen 

gare dargebracht werden, ſchließen wir auch die 
uuſrigen au. 


„ . Fahſun selnſteflungen. Laut den 
bier eingetroffenen Nachrichten haben nachſtehen de 
Firmen ihre Zahlungen eingeſtellt: In Charfow 
das Garderobengeſchärt! von Aron Walra th. Die 
Paſſiven Überſteigen 50,000 Rubel; in Juſowka 
das Garderobengeſchäft von J. Soſchkin mit eben⸗ 
ſalls 50,000 Rubel. Soſchkin verkaufte feine 
Waren um den halben Preis. Hiervon erfuhren 
aber rechtzellig die Gläubiger und beſchlagnahm⸗ 
ten die Waren; in Paltſchino, Gouvernement 
Syzran, die Manuſfakturwaren-Firma Artiemi 
Archpow. Die Höhe der Paſſiven iſt noch nicht 
feftgertellt; in Bogopol, Gouvernement Podolien: 
bie Manuſakturwaren⸗Firma G Tkatſch mit 50,000 
Rubel; in Nowogrod, Wolhynienn, die Manufak 
turwaren Firma Famillan mit 100,000 Rubel; 
in Balu die Firma R. Weinſtein (Tuchmanufak⸗ 
tur.) Die Baiflven ſind noch unbekanut. Enga⸗ 
giert find hierbei vorwregend Lodzer und Bia⸗ 
lyſtoker Firmen, Weinſtein hat ſomit zum dritten 
Male feine Zahlungen eingeſtellt. Ferner die 
Maunſalturwaren-Firmen Leib Scherzis in Odeſſa 
Sedrak Agababow in Tiflis, Joſef Herſcholg in 
Berbitſchew und Surin Bunattauz in Razwilna. 
(Nicht zu vergleichen mit der Fiewa Ruben Bu⸗ 
nalianz). Aus Moskau traf auch die Nachricht 
ein, daß der dortige Tapelenſabrikant N. S. 
Protopopow feine Zahlungen eingeftellt hat. Die 
Paſſtven ſollen über 100 000 Rubel betragen. 
d. Vorleſungen über Muſikgeſchichte. 
Die in der Podlaminerſchen Schule von Herrn 
Noſenzweig veranſtalleten Vorleſuugen über Mu⸗ 
ſikgeſchichte und Eſtetit erwerben ſich immer mehr 
ubörer. Dies darf aber auch nicht Wunder 
nehmen, da das intereſſante Thema bereits allein 
dazu angetan iſt, Muſitſreunde zu intereſſieren, 
wozu noch die leicht fahliche und vollendete Vor⸗ 
tragsweiſe des Herrn Roſenzweig Binzuloumt. 
Die nächſte Vor leſung findet in obengenannter 
Schule am Montag, den 27. d. M., von 6—8 
Uhr abends ſtatt, zu der Aumeldungen in der 
Schullauzlei angenommen werden. 


»Verwaiſt und verlaſſen. Auf Erden 
abt es gar plel Not und Elend, Sorgen und 
Herzenspein, — geradezu erſchſiiternd iſt jedoch, 
was das Schickſal in ſelner Grauſaiakeit häuftg 
über einzelne Menſchenkinder verhängt. Als Bel⸗ 
fpiel kaun nachſtehender Schickſalsſchlag dienen, 
von dem 5 unmſiudige Kinder in den Familien 
bänſern der Ult.⸗Geſ. J. K. Poznansti an der 
Dlugaſtraßſe Nr. 2 betroffen wurden. Doch wir 
wollen unſeren gh.⸗Mitarbelter berichten laſſen. 
Vom Lande waren fie nach der Stadt gekommen, 
ohne ſeden Anhang, wie fo Viele, und fanden 
Arbeit in der Fabrik: er und fie, vom frühen 
Morgen bis zum ſpäten Abend. Doch ſle waren 
glücklich, denn fie hallen Brot, u. zw. auch dann 
noch, als die Kinderſchaar immer größer wurde 
und noch 6 am Leben waren. Da kam der erſte 
Schlag ... Eine hetmtllckiſche Krankheit raffte 
den Wann in der Vollkraft feines Schaffens da ⸗ 
hin, und Apollonia Wudarc zyt blieb als Witwe 
zurück mit ihren Meinen Kindern, ſowie mit 
einem Pfande ſeiner Diebe, das fie noch unter 
ihrem Herzen trug. Das war vor 5 Jahren, 
bald darauf wurde die kleine Autela geboren. 
Es war ein trauriges Daſein, bei einem Wochen 
lohn von 3 Rbl. 40 Nop., doch es mußte mlt 
gleicher Ergebung getragen werden, wie all das 
Vorangegangene, beſonders, da auch die älteſte 
Tochter bereits elwas verdiente. Doch fie hatte 


geblieben, aber auch der gewöhnliche Sterbliche 
findet in ihnen bie löſtliche Echebung des Rau ⸗ 
ſches Über den All taz. Freilich kaunte man früher 
nur echte Weine und die Weinverfälſchung, wie 
fie heutzuſ ae lberhand nimmt, iſt wohl ein ziem⸗ 
lich modernes Produkt. Es gibt nur wenig Wein⸗ 
tenner und auch dieſe ſind, vor ein⸗ oder mehrmaliger 
Täuſchung nicht ſicher. Man follte daher, und 
diefe Warnung iſt jetzt, wo Weihnachten und 


1 


alleſn aurfich, die einge Ernährerin 


rigen Appolonſa, der 13ſährlaen Michallna, des 
jeft einer Berbeſſeruna der Rechtslage unehelicher 
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bas ſchleſchende Heßel Ihres Naters geerbt — ſie 
ftorh im Alter von 18 Jaßren vor eſntgen Mo- 
naten. Und wieder bließ Appolonta Muhnremf 
der 15 äh. 


Dlährtaen Jangey, des Zfäßrigen Stanislaw und 
der 5ſährigen Auſela, Hunger und Eulßeh ungen 
maren ihr trauriges Loos. Endlich hafte bie 18 
fjährſge Appoſonſa das Alter erreicht, um in die 
Fabrik aufgenommen zu werden: fie kam in die 
Weberei und verdiente 4 Röl. wöchentlich. 
Mutter und Tochter gingen in die Fabrſk, die 
kleine Michallna ſplelte zu Hauſe die Wirtin 
und die Erzieherin ihrer füngeren Geſchwiſter. 
So war es bis vor wenigen Tagen. Am ver⸗ 
floſſenen Montag kehrte die Mutter von der Mrs 
beit beim, und legte ſich bald zur Ruhe nieder: 
„ihr ſei nicht gut“ — ſagte fle, Not und Elend, 
Sorge und Herzenspein, halten den Nörper der 
4Tiährinen Frau mürbe gemacht. Als bie 15 äh⸗ 
rige Appolonig am anderen Tage aus dem 
Schlafe erwachte und ſich anſchickte, zur Arbeit 
zu gehen, war es merkwürdig FH in dem kleinen 
Zimmer im 3. Stockwerk des großen Familien- 
hanſes. Nichts regte ſich — nur die Atemzllge 
der ruhig ſchlafenden Kinder waren zu verneh⸗ 
men. Da frat die Tochter an die Lagerſlätte der 
Mutter, um ſie zu wecken. Doch fie prallte ent⸗ 
fegt zurſſck — die dort lag, war ſtarr und kalt 
— halle ausgelſiten. Und daun bewegte fi 
am Donnerſtag Nachmltlag ein kleiner Trauerzug 
nach dem katholiſchen Friedhofe in Doly, um 
Appolonla zur ewigen Ruhe zu bellen. Hinter 
dem einfachen Leichenſchrein, File deſſen Beſchaffung 
die katholiſche Geiſtlichkeit ſowle mitleldige Per⸗ 
ſonen geſorgt hatten, ſchritten 5 unmündige Kin⸗ 
der, zum Teil barfuß und nur noldſüeftig beklei⸗ 
det — verwalſt und verlaſſen. Wer nimmt ſich 
dieſer unſchuldigen, vom Schickfal fo ſchwer heim⸗ 
geſuchten Waiſen an — die dem bitterſten Elend 
tutgegen gehen? Eilige Hilfe tut not — und 
doppelt gibt — wer raſch gibt. Die Kinder woh⸗ 
nen im Famlliengauſe Nr. 2, Eingang Nr. 12, 
3. Stock. 


„ Pankſa gung. Folgende Spenden find 
bei dem Unter zeichneten eingegangen: 

Fürdie Weihnachtsbeſcheerung 
der Armen: H. H. Spwalbe 1 Paſet 
Sachen H. J. Lauge 1 Stück Ware Fr. Kenfche 
1 Stück Ware H. E. Freudenberg 10 Röbl., Fr. 
M. R. 3 NH, H. Th. Fiedler 10 Rbl., H. J. 
Felngel 2 Rbl., Frau Schink 5 Rbl., Fr. Forſter 
4 Rot., H. B. B. 10 Rbl., H. K. Krelſchmer 
24 Tiher und 93%, Weich. Stoffe. . K. 
Pruſſe 5 Rbl., H. T. Kindermann 60 Tücher, 
H. K. Schultz Ware H. J. Matejko jr. 10 Röl., 
Fir. M. Einhorn 10 NHL, Fr. Dosler 3 Nbl., 
H. H. Friedrich 2 Rbl. Fr das Nacht⸗ 
aſy'el: H. B. B. 10 Rol. Für Kocha⸗ 
nö wa: zur Ehrung des Andenkens des vor 
einem Jahre verſtorbenen Heren Richard Raſchig 
von feiner Gattin Ida Raſchig geb. Balle durch 
Here Paſtor Dietrich 500 Röl. und für das 
Walſenhaus 800 NHL. Für das evau⸗ 
getiſche Waiſen haus zum 25⸗fäh⸗ 
rigen Jubel feſtet H. Th. Fiedler 15 
Nil. geſammelt am Familienabend in Balıty 
durch Gellning 6 Mil. H. J. Lange 1 Stück 
Ware H. J. Flilgel 3 Röl., Frau Schink 5 
Rbl., Fe. Förſter 5 Nil, H. B. B. 25 Rol. 
Herren: G. Jernoth 3 Rbl., Fr. Schulze 3 
dtbl., L. Hentſchel 5 Rbl., A. Seide 5 Mol, L. 
Batelt 3 Mt, J. Biftel 3 Röl., J. Georgi 5 
Rol., W. Zapp 3 Rol, J. Drews 3 Möl, 
Sonnenberg 1 NR, K. Matz 3 Rbl, F. 
Schmidt 3 Rbl., A. Arndt 2 NH, J. Feſrich 
2 Rol., F. Gering 5 Rbl. J. Wawerſig 5 
Rbl., A. Ferbach 3. Rbl., J. Kinzel 4 Röbl., E. 
Reife 6 Mbl., G. Fiſcher 1 Röl., A. Weber 3 
Mol, J. Kaminski 1 Rbl., R. Reks 1 Rbl., R. 
Probſt 1 Mol, Fr. E. Kebſch 10 Röl,, H. P. 
A. Neumann 25 Rbl., A. Wagner 2 Rbl., G. 
Jeske 50 Kop., H. Kiß 50 Rop., F. Wildemann 
1 Ro, F. W. Klukas 15 Röl., F. Schnelke 
15 Rbl., R. Treukler 10 Röl., K. Wutke 5 
Not, O. A. Wutke 3 Röl., A. Nehs 8 NEL, 
W. Methner 3 Not, E. Bomme 1 Rbl., A. 
Frank 3 Rbl., H. Markert E Mol, 8. Agather 
3 Rbl., M. Batelt 3 Rbl., A. Steſko wski 1 
Ro, E. Rebſch 1 Rbl., M. Matz 3 Rbl., J. 
Relmelt 5 Rbl., G. Schröter 3 Rbl., M. Ein⸗ 
horn 5 Rbl., J. Hau 1 Rbl., fc. Han 5 Mol, 
Fran O. Krüger 5 Rbl., H. Menzel 3 RL, 
Frau Hoffmann 1 Rbl., F. Figlis 1 Rbl., F. 
Wittmann 1 Rbl., L. Friedeuſtab 1 NHL, A. 
Fuchs 1 Rbl., H. Henke 8 Rbl., A. Wahl 1 
Röhl. 50 Nop., d' Bartſch 60 Kop., J. Schmidt 
3 Rbl., A. Wegner 2 Rbl., E. Aj 2 Rbl., G. 
Gruber 2 Rbl., E. Anderſch 2 Rbl., A. Teſchner 
50 Nop., H. Siebert 3 Rbl., A. Zoller 1 Nil, 
G. Hartmann 1 Rbl., Fr. Heutſchle 50 Kop, 
Krſigers Erben 50 Kop., J. Wolbert 2 Röhl., Ro⸗ 
ſentreter Erben 1 Rol., E. Kaliſch 50 Kop., 
Werentz 40 op., F. Heniſchte 50 RNop., R. 
Radke 50 Rop., N. N. 5 Rbl., J. Jelel 10 
Mol, J. Zoller 2 Rbl., S. Tauber 3 Rbl., Im. 
Wagner 10 Rbl., J. Schmalenberg 1 Rbl., J. 
Jeſchke 5 Mol. 

Den freundlichen Spendern dankt 
wlluſcht Gottes reichen Segen 

R. Gundlach, Paſtor. 

„Thalia ⸗Theater. Wie wir bereits an 
dieſer Stelle erwähnten, wurde die Direktlon 
unſeres deutſchen Theaters mehrfach darum an⸗ 
gegangen, die Donnerskag⸗Abonnementtz wieder ⸗ 


und 


die ſonſt geringen Bedarf haben, daran denken 
milſſen, beſonders angebracht, feinen Weiubedarf 
nur aus erſter Duelle und bei einer Forma zu decken, 
deren Renommee über jeden Zweifel erhaben iſt. 
Die Weingroß handlung „Gebrllder Kraſewſkt 
& S. Ogrodowle;“ u. a. General verlreter 
der berühmten Champagner Werke „Burgeff“ 


und ber venomm.erten franzöſiſchen Coguak⸗WMarke Nawrolſtraße Nr. g. 


— a ———— 


Neujahr vor der Tür ſtehen und auch diejenigen, 


* 
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um einzuführen. Die Direktion iſt hiermit auch 
elnverſtanden und will an dieſen Tagen bei den 
gewöhnlichen Wochen tagspret⸗ 
fen meiſt Novitäten zur Aufführung bringen, 
doch iſt die Beteiligung an dieſem Abonnemen 
bisher eine ſolch ſchwache, daß an die Verwirk⸗ 
lichung dieſer Einfühenng noch nicht zu denken 
tft. Wie aus einem diesbezüglichen Inſerat in 
ber heutigen Ausgabe erſichtlich, macht die DI 
rektion darauf aufmerkſam, daß fie dem an lie 
gerichteten Wunſche nur daun nachkommen kaun, 
weun ſich eine geullgende Zahl von Beſuchern⸗ 
dieſer Vorſtellungen meldet. Desgleichen wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß Anmeldungen 
nur noch bis Dienstag mittag 12 Uhr au der 
Theatectaſſe entgegengenommen werden. 


*" Eafino. Das Kinemalograpßentheater 
„Caſino“ bringt durch den geſtrigen Program m⸗ 
wechfel wieder eine Reihe ſchöner Bilder zur 
Vorflührung. Beſonderen Auk lang findet das 
ergreifende Drama „Brutus“ nach Shakeſpeares 
bekanntem „Julfus Cäſar.“ Da auch file Humor 
und iniereſſaute Naturaufnahmen ausgiebig ge⸗ 
forgt worden iſt, wird den Erwarinugen des 
Publikums in jeder Welſe entſprochen. 

r Bezirksgericht. Die 2. Kriminalabtel⸗ 
lung des Petrikauer Bezirksgerichts teifft in den 
nächften Tagen in Lodz, ein um hier am 28., 29. 
und 30. November fowie am 1. Dezember im 
einer Meihe von Prozeſſen zu verhandeln. N 

r. Nußbrand. Geſtern fellh, um 10 Uhr, 
entſtand im Hauſe Wolborskaſtr. Nr. 36 ein 
Rußbrand, weswegen der 1. Zug der Freiwilli⸗ 
gen Feuerwehr alarmiert wurde. Die Wehr 
rückte aus, traf jeboch nicht in Aktion, da das 
Feuer bereits von den Bewohnern des Hauſes 
gelöſcht worden war. N 

r. Plötzlicher Tod. Am Donnerstag früh 
verſtarb im Dorfe Wisklino plötzlich der z. Zt. 
bort weilende 47 jährige Landwirt Bernhard 
Grllnſeld. Wie feftgeftelt wurde, trat der Tod 
infolge Herzſchlages ein. 

Ueberfahren. An der Ecke des Wodun 
Rynel und der Gluwna⸗Straße wurde geſtern 
vormittag um 11 Uhr der 6lährige Arbellersſoh n 
Wladyskaw Sliwlnsti von einer Droſchle über⸗ 
fahren und an den Beinen erheblich verletzt. 
Dem verunglückten Knaben erteilte ein Arzt der 
Nettungsftation die erſte Hilfe, worauf er ſeiner 
inzwiſchen herbelgeellten Mutter zur weiteren 
Verpflegung übergeben wurde. 


*g. Syſtematiſcher Diebſtahl. In des 
Grohmann'ſchen Fabrik an der Targowa⸗ Straße 
Nr. 60 verſchwanden ſeit eiuer gewiſſen Zeit 
Waren, ohne daß es gelungen wäre, den Dieb 
auf felfchee Tat abzufaſſen. Erſt jetzt, als der 
Verdacht auf einige Arbeiter ftel und man dieſe 
Heim Verlaſſen der Fabrik einer Leibesvlſita⸗ 
tion unterzog, wurde der Dieb entlarvt. Es 
iſt dies ein gewiſſer Tomasz Pawlak, bei wel⸗ 
chem 18 Ellen Ware, unter der Kleidung ver⸗ 
borgen, vorgefunden wurden Der dlebiſche 
Arbeiter wurde der Polizei Übergeben, die in 
dieſer Angelegenheit eine energiſche Unterſuchung 
eluleitete. N 7 

g. Wäſchediebſtahl. Am Freitag nach⸗ 
mittag um 2 Uhr erbrachen bisher unermiltel te 
Diebe im Haufe Cegelniana⸗Straße Nr. 51, den 
Bodenraum und ſtahlen Wäſche im Werle von 
150 Rubel. Die geraubte Wäſche gehörte dem 
dortigen Einwohner Leib Friedland. 1: 

„ g. Ueberfall. Der im Haufe Neue 
Zarzewska-Straße Nr. 86 wohnhafte Arbeiter 
Walenty Rogowski brachte der Polizei zur An⸗ 
zeige, daß er am Freitag abend von feinem Nach⸗ 
bar Jan Banuaſtak überfallen und durch zwel 
Meſſerſtiche am linken Oberarm verwundet wurde. 
Banafiat wurde in Unterſuchungshaft genommen. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Dobrzyns ke 
aus Warſchau, B. Feiſchmaun aus Kos low, 
Panska 23 aus Jerszow. 

„ Avis? Wir machen unſers geſchätzt 
n 9 ve ne — S bei⸗ 

elegten, Prospekt über das bewährte un 
Kersten wärmstens empfohlene Mittel gegen) 
rheumatiſche Erkrankungen „Saleual“ bes 
ſonder s aufmerkſam. 

15641 


‚GEOLIN” 


an pic Fenster, Splegelglas 


blitzschnell 

und alle Metalle. 
Gratisproben uberall zu haben. 
Preise 15, 25 und 40 Kop. pro Flasch ö 


A 


Vereinsnachrichten und leine | 
Mitteilungen. N 


Oeſterr.-Ungar. Hilfsverein Lodz. Sei⸗ 
tens des Vergnligungneomitees dieſes Vereins 
werden wir aufmerkſam gemacht, daß das prolel. 
tierte Ernefeſt am 5. Januar u. 
ſtatt finden wird. 

Um dem Feſte ein entsprechendes einheitlichen 
Gepräge zu verleihen, werden die Teiluehmer 
am Feſte gebeten, möglichſt in Bauerntoſtüm! 
erſcheinen zu wollen, a } 


* 


N 
? 

0 
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„Frapin“ für das Nönigreich Polen ſowſe gang 
Rußland, liefert nur hochreine Gewächſe von 
Moſel- und Rheinweinen, franzöſiſchen, un gari⸗ 
ſchen und ſpaniſchen Weinen, deulſchen und fran 
zöſiſchen Cognac's, Altvater-Nräuter⸗Viqueur in 
Lodz und Umgegend zu Engroß⸗Preiſen frei ins 
Haus. Bei Weinbedarf wende man ſich daher 
umgehend an Gebr. Kralewſli & S. Ogrobowiez, 
te 


1 
— 


{ 


— 


Sonniag, ben (18.) 26. November 1911. 


Knnſtnachrichten, Theater u. Muſſk. 


Zu der Opern Aufführung im Thalia 
Theater gehen uns ans unferen Leſerkreiſe 
folgende Zeilen zu: 
Jodg, 34. November. 
Sehr geehrter Heer Re datiert 
Wir bitten Sie gäligſt Nachfolgendes in 
Ihrer geſchützten Zeilmng aufnehmen zu wollen. 

„Noch ganz ergriffen von der geſt rigen „Ba⸗ 
darge” „ Anffühenna im Thalla--Thesten erſüchen 
wir die Direklion, doch noch mehrere Opern geben 
zu wollen, zumal wir geſtern geſehen haben, 
daß es uicht an geeigneten Kräften Fehlt. 

Wir find gerne bereit Über bie orcheſtralen 
‚Mängel hinwegzuſehen, wenn uns, wie geſtern, 
im geſauglicher und darſtlleriſche Hinſicht ſo 
vorzügliche gebolen wird.“ 

Einige lunſtliebende Parkellde ſucher. 


Eymphonie⸗Konzert. Das am nüchſten 
Montag im Konzerihanſe ſtallfindende Sympho⸗ 
nie-Ronzert des Warſchauer Phſilharmonie⸗ 
Orcheſters unter Leitung des Herrn Bdislaw 
Birnbaum hat in den metteften Kreſſen der Lod zer 
Intelligenz ein lebhaftes Intereſſe erweckt. An 
dem Konzert wird ſich der Virluoſe Herr Eli 
Kochanski als Soliſt beteiligen. In Nachſtehen⸗ 
dem geben wir dem intereſſanten Programm des 
Ronzeris Raum: 


* 


U. 
2. Re A Reife 


1. Einletlaug 


‚ne don R. ara 
2. konzert E. Lal 
5 Bene mit Wan dor Eli Bodens. 


( Bynpforie „Lrsita” 


L. u. Beethoven, 
eee 
NMetersburg, 25, November. (P. T. -A.) 


Aus Anlaß der Blüttermeldungen Über die bevor ⸗ 
Fehende Schließung der Dardanellen wurde das 
Informatſonsbureau ermächtigt zu erklären, daß 
die Rafſerliche Ruſſiſche Regierung ſich ſofort bei 
den beiden frieaführenden Parleien nach deren 
Abſichten in dieſer Angelegenheit erkundigte. 
Die ikalieniſche Regierung teilte hierauf mit, daß 
fie gegenwärtig noch gar keine Anſtalt zur Sper- 
rung der Durchfahrt durch die Dardanellen treffe, 
wößrend die türtſſche Regierung antwortete, fie 
beäßſichtige die Durchfahrt durch die Darbanellen 
erſt dann zu verſperren, wenn der Feind feine 
Kriegsoperationen nach den Dardanellen verlegt. 
Die leich Ruſſi ſche Regierung richtet ſich 
demgemüß in dieſer Frage nach dem Standpunkt, 
der von der Londoner Konvention im Jahre 
1871 feſigeſetzt wurde, und ans dem klar her⸗ 
vorgeht, daß die freie Durchfahrt der Handels ⸗ 
ſchiffe fämtlicher neutraler Mächte durch bie 
Darhbauellen gefichert wird. 

Petersburg, 25. November. (P. T. A.) 
Senator Karnithti wurde hente anlüßlich feines 
Bofäzrigen Dienſtiubiläums zum Wirkl. Geheim 


cat eknaunk. 

Pet 25. Oktober. (P. TU) In 
der Sitzung der Vertreter des Handels und der 
Juduſtete wurde fiber das Negiernngsprofekt, das 
die Vermehrung der Mittel der Landwirtſchaft 
Aud ber Städte anftrebt, Beraten. Die Vertreter 
kritiſlerten bas Profekt vom Standpunkte des zu 
erreichenden Zieles und der Steuerlaſt aus, die 
durch eine wage Reſorm dem Handel auferlegt 
wird. Unter anderen hieſten auch Kreſtow⸗ 
ni low und Nfiabuſchinsti Reden, 
in benen fie erklärten, daß das Projekt eine ums 
gleichmäßig verteilte Schwere der Induſtrie auf 


“iglegt: und die Vertreter des Handels und der 


Indnſtrie daran hindert, ſich an den Lanbichaftse 
8 zu beteiligen. 

Näͤchſte itunes Sonnabend, den 25. No⸗ 
dember. 


Pet eröburg 25. November. (P. T. -A.) 
Das Tariflomitee hat beſchloſſen, die Eiſenbahn⸗ 
tariſe für die Einfuhr von Weizen nud Weizen⸗ 
mehl aus der Mand ſchurei und dem öſtlichen 
Sibirien bis zum 1/14. September 1912 zu er⸗ 
mäßigen. 

Jekaterinoflaw, 25. November. 
Ag.) Das Kriegsgericht verurtellte im 

die revolutionäre Organtſation von 10 5 
Angeklagten zum Tode durch den Strang, elnen 


(B. Ts 


Angellagten zu lebenslängllicher und einen zu 
Is jähriger Zwangsarbeit. 
Aſtsachan, 25. November. (P. TU) Am 


20 Berſon. 


21. b. N. erlrenkte in Karulgen an der Bei 


Tiflis, 25. November. (P. N.-A.) Das 
Rriegs · Bez gericht verurteilte den Kwarelſchen 
lize w o Kaniſchel, der im Juli 1911 den 


Schildenſchen Gemeindedlteſten ermordete, zum 
r durch Erſchießen. 
Derbent, 25. November. (P. TA.) wei 

g ewoffnele Andipiduen überfielen heute beim Ber⸗ 


Metetient und Herrausgeher H. Drewing. 


rozeß 


| 


haſteſte Wunſch bemerkbar, zum Angriff Aberzu» 


GITLA zona b. p. 


z Warty po dlugich i ciezkich eierpieniach zmarla, przezywszy lat 86. 
Wyprowadzenie zwiok odbedzie sie dzis, w Niedziele, 0 ee 2 veau, 2 domu przy uliey Sredniej 
Nr. 103. 0 cem zawiadamiaja W ciezkim smutku pograzeni 


Kene Lodzer Zeitung. 


laſſen ber fa oe ber Glatlan Orrhent-Ban Baffies A orkane " düg Gifurikhtssänenn 1 Ch Thanhae 77 ZIERT ber Station Derbent den Kaſſie⸗ 
ver der Station und raubten ihm 2900 MET, 

Chacbin, 25. November. (P. T.-A.) Die 
chineſſſche Oſtbahn hat im Laufe der erſten 10 
Monate d. J. infolge der Verminderung der 
Terfrachten eln Defizit von einer halben Milton 
aufzuwelſen. 

Wien, 25. November. (P. EM) Der 
bſterreich-ungariſche Bolſchaſter in Petersburg, 
Graf Thurn, halte heute nach längerer Audienz 
beim Kalſer Franz Joſef abermals eine dringende 
Beratung mit dem Grafen Aehrenthal. Die 
Rückkehr des Bolſchafters nach Pelersburg er⸗ 
folgt am Montag. 

Paris, 25. November. (P. TU) Das 
Moskauer Stabthaupt Gutſchkow iſt hier 
eingetroffen. 

Paris, 25. November. (P. TA) Die 
Veröffentlichung der engliſch⸗frauzöſiſchen Geheim ⸗ 
Konvention, derzufolge auf Grund des Art. 3 
im Falle eines Sturzes des Sultans Spanien 
odmtnifttative Rechte in Marokko, u. z. zwiſchen 
Melilla und dem rechten Ufer des Sebu, zuer⸗ 
kannt werden ſollen, hat hier einen unglnſtigen 
Eindruck gemacht. Die all zemeine Anſicht der 
Mitglieder der Parlamentskommiſſion für aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten ſowie der Preſſe gehen 
dahin, das Frankreich im Jahre 1910 ſich ge⸗ 
zwungen ſah, Zugeſtändniſſe zu machen, um 
England von Marokko abzulenken. Gleichzeitig 
wird annerkannt, daß beſagter Artikel die Polis 
tion Frankreichs während den Verhandlungen 
mit Spanien in bedeutendem Maße ſchwücht. 

London, 25. Nopemder. (P. T.-A.) Lloyd 
George ſprach ſich in einer Rede, die er in 
Beſſy hielt, für das Wahlrecht der Frauen aus. 


Sofia, 25. November. (P. T. A.) Nach 
Beendigung der Debalten Über die Antwort auf 
die Thronrede, hielt Gef how eine Rede an 
die Abgeordneten, in derer folgendes ausführte: 
„Wir gehen Hand in Hand mit allen denen, die 
den Frieden ſuchen und die da wünſchen, daß 
die Ballaudalbluſel den Balkauvölkern gehört. 
Wenn die Türken dieſes wünſchen, ſo gehen wir 
mit ihnen. Wir hoffen, daß in den Nachbar ⸗ 
ſtaaten Geſetze geſchaffen werden, die uuſere 
Stammesgenoſſen nicht nach Bulgarien verdrän⸗ 
gen. Dieſe Ueber ſiedlung ſchadet unſeren fomte 
den tülrkiſchen Intereſſen, ſchwächt Mazedonien 
und überträgt die mazedoniſche Frage auf unſer 
Territorium. Die Einführung von normalen 
Geſetzen in Mazedonien wird ein großer Schritt 
zugunſten der Vereinigung der Gehiete ‚fein, in 
denen unſere Stammesgenoſſen wohnen.“ 


Port Said, 25. November. (P. T.⸗A.) Im 


Auftrage des Königs Georg von England über⸗ 
reichte Lord Kitchener dem Prinzen Siah Eddin 
heute den Viktoria⸗Orden erſter Klaſſe. 


Grubenkataſtrophe. 


Nowotſcherkask, 22. November. (P. TU.) 
In Bereſtowo erfolgte heute auf den Bogodu⸗ 
chowſchen Bergwerken eine Erploflon ſchlagender 
Wetter, 5 Arbeiter wurden verwundet. 


Veraubnug einer Puſtkntſche. 


Berlin, 25. November. (B. TU.) Geſtern 
abend wurde aus elner Poſtkutſche ein Sack 
mit 100,000 Mark geſtohlen. Der Dieb konnle 
hente ſeſigenommen werden. Das Geld, mit 
Ausnahme von 1200 Mark, wurde bem Diebe 
abgenommen. 


Ernennung des Fürſten Adam Sapiehn 
zum Fürſtbiſchof von Krakan. 


Wien, 25. November. (P. T. - U) Der 
Kanonikus des Lemberger Kapitels Fürſt Adam 
Sapieha wurde heute zum Fürſtbiſchof von Kra⸗ 
kan ernannt. 


Vom türkiſch⸗ italieulſchen Kriege. 


Mom, 25. November. 
gemeldet: Die Kriegsſchiffe „Calabria“ und 
Puglia“ find aus Akabah zurückgekehrt, wo 
e einige Kanonenſchüſſe anf verdächtiges 
Terrain abgegeben, dabei aber die Dörfer ge⸗ 
ſchont haben. 

Tripolis, 25. November. (Spez.) Die Schiffs 
artillerte ſetzt die Beſchießung der Daſe unter ber 
Direktive des Drachenballons fort. Die feindl i⸗ 
chen Schützen, die den Verſuch machten, ſich de n 
Trauchcen in der Nähe von Feſchlum zu nähern, 

wurden vom erjten Grenadier⸗Batalllon zurlckge⸗ 
worfen. Die (frkiſche Artillerie beſchoß im Lauf e 
einer kurzen Beit bie Batterie Sidi Meßri mit 
Granaten und Schrappnells. Aller Wahrſchein⸗ 
lichlelt noch macht ſich bei den Türken ein Mans 
gel an Kriegsmalertalien fühlbar, da ſowohl ihr 
Gewehr als Geſchützfener immer mehr nachläßt. 
Bei ben italieniſcheu Truppen macht ſich der ſeb ⸗ 


Ans Maſſaua wird 


gehen; 
cher. 


the Geſundheſtszuſtand iſt ein vor ia Kia 


Das herrliche Wetter begünſt iat das Leh en 


S R 66“ „T A 160“ (9 Br) „TO A 800° ( Br.) 
„T B 50" * 2“ „Tüchtig“ (3 Br.) „VT“ W 100% 
(2 Br.) W C* (2 Br.) „W K 42“ 48 Br.) „ S 15“ 
85 Br) r (33 Br.) „X O 73*.,XY "zu (8 Br.) 
„Z 63“ „Z 0“ (6 Br.) „Zufall“ (2 Br.) 

A Nd 2 Br.) 116“ 0 Br.) 175 (a Br.) 130007 
(2 Br.) „38,0007 „100, 000“ „3000 M R 

Die Ausgabe der Briefs erfolgt während der Ge- 
schäftsstunden gegen Vorzeigung des Auslieferung - 
scheines. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Heltung“ 
St. Petersburg, den 28. November. 


1 Fonds im allgemelnen jet. Dividen⸗ 
den zum Saluß lebhafter. Wrämienionfe geſtändig. 


BE 4. 
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Wechſelkurs. geſtern Heute, 
zuge anf London M. 10. St. —— urn 
Check London Ps „ 91.66 94,85 
5 Berlin nnd — —.— 
Che 7 Bert 18.00 
Weifefters vis 2 
Check „ Paris 37.52 

Bonds, 

4% Staalsrente 98° I 
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1% X) * 19056 2 1 
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u” 5 Auf. Staaksaul, 1909) 09, t 
141 Hfandörlefe der Adels- Agrarbant al A 
4% Blandbrieje der Adel⸗Agrarbank ww, 89 1 
570 Bertifitate der Bauern⸗Agrarbank 92 98% 
sr 1 Li 4 882 
5 innere” rumſen· Aulei € 

15 " ri 11. 1866 972 278. 

8% „ lll. 32% 328% 
5/1 Mandbe.der ebels Agrachaut 66% 288˙% 
5% konſ. 1. obl. Austauſch. g AR 2 

Pſdör, ruſſ. gegnſ. Bod. Serebitnei. 89 85%, 


. 
i 


| 


» Eu 8 13 
S Ss 8 1 
S SS F S 
a SE S 2 
S. S 
=] 
D 


dzieci i vonukl⸗ 


Nr. — ——— w rtn.ꝛ; . — Mb 


Aktien der Commeezbanken 
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